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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Kohlengrubenbrand. 
Das Leben Hunderter bedroht. 

Naton, N. M., 25. Nov. Die Bloß— 
burg'ſchen Kohlengruben ſtehen in 
Brand. In den unteren Gängen befin— 
den ſich etwa hundert Arbeiter und man 
fürchtet, daß ein Theil derſelben nicht 
mehr zu retten iſt. Dreihundert Fami— 
lien ſind davon betroffen. 

(Später:) Alle ſind mit dem Leben 
davongekommen. 


Die Homeſteader Procefe. 

Pittsburg, 25. Nov. Wie nach den 
Verhandlungen nicht mehr als ſelbſt— 
verſtändlich war, iſt der „Scharfſchütz“ 
Critchlow, der erſte der Striker von 
Homeſtead, welche wegen des Kampfes 
mit den Pinkerton-Söldlingen (am 6. 
Juli) verhaftet wurden, von der An— 
klage des Mordes freigeſprochen 
worden. Doch erfolgte ſeine Frei— 
laſſung noch nicht, da er auch unter der 
Anklage des „Aufruhrs“ proceſſirt wird. 
Außer Critchlow haben ſich bekanntlich 
noch 179 Homeſteader Striker auf Cri⸗ 
minalklagen hin zu verantworten. 


Heizer ˖ Ausſtand. 

New York, 25. Nov. Heute früh, 
10 Minuten nach Mitternacht, legten 
ſämmtliche Heizer, die in dem großen 
Etabliſſement der New York Steam 
Co. bejhäftigt find, die Arbeit nieder, 
weil ihnen eine Lohnerniedrigung anges 
findigt war. Sie hatten bisher 25 
Gents die Stunde erhalten, bei adht= bis 
zehnitündiger Arbeitszeit, und jegt will 
ihnen die Gejellichaft nur noch 20 Cents 
zahlen und verlangt 12jtündige Arbeits: 
zeit. Die meiiten Striker find früher 
Heizer auf Dampfern gewejen und 
jagen, bei der neuen Ordnung der Dinge 
würden jie wentger verdienen, als jie 
früher auf der See verdient hatten, und 
müßten obendrein dabei angejtrengter 
arbeiten. 

Bahnunglück. 

Brenham, Texas, Nov. Ein 
ſüdwärts fahrender Perſonenzug auf 
der Houſton- Texas-Centralbahn 
entgleiſte geſtern zwiſchen Waller und 
Clear Creek. Der ganze Zug mit Aus— 
nahme der Locomotive und eines Wa— 
gens ftürzte ın den Graben. Zwei Ber: 


>B, 


fonen jollen getödtet und eine ganze 


* Anzahl Ariderer verlegt fein. 


« 


“ 


Mabnräußer. 

Seattle, Wafh,, 25. Nov. Der weit: 
wärt3 fahrende lleberland: Zug auf der 
Northern Bacifi-Bahn wurde gejtern 
Abend unweit Hot Springs von drei 
masfirten Männern angehalten, welche 
fämmtliche jehs Pajjagiere des Pull- 
man’fhen Schlafwagens „Wadena“ 
ausraubten. An Baargeld erbeuteten jie 
im Oanzen $1200. 


Dampfernagridten. 
Angekommen: 

New York: Rhynland von Antwer— 
pen; Lahn von Bremen. 

Baltimore: Miſſouri von London. 

San Francisco: China, von den aſia— 
tiſchen Häfen. 

Philadelphia: 
Liverpool. 

Liverpool: Majejtic von New Vork, 

Bremen: Trave von New York. 

Die 1906 Rafjagiere des von Bre: 
men in Baltimore, vejp. bei Baltimore 
angefommenen Ausmwandererdampfers 
„Weimar“ find gejtern freigegeben 
worden. Die Bundesregierung gelangte 
nämlich zu der Weberzeugung, daß fie 
jhon vor dem 1. Sept. draußen 
gebudht worden feien, aljo die Cholera= 
Proclamation des Präjidenten Keine 


Britifh Princeß von 


—— auf ſie finde. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; vor: 
her Teidyte8 Schneegejtöber im Norden; 
viel kälter; füdöftliche Winde, 


Telegrapdishe Notizen. 


— In San Francisco wurde gejtern 
ein Erdbeben verjpürt, das aber feinen 
Schaden anrichtete. 


— Zu Faribault, Minn., brannte 
Gottfried Flefenfteins Brauerei gejtern 
nieder, welche jchon in den 50er Jahren 
erbaut worden war. Zwei Angejftellte 
retteten mit Inapper Noth ihr Leben. 


— Bei Plymouth, Ind., ftieß nächte 
liherweile ein Güterzug der Baltimores 
& Obio-Babn mit einem Perjonenzug 
der Lake Erie-Bahn zufammen. Zwei 
Angejtellte wurden ſchlimm verlegt, 
unter den PBajjagieren aber trug feiner 
eine erhebliche Bejyädigung davon, 


— Zu Lynhburg in Virginien brad) 
geitern früh ein jehr verheerendes Feuer 
aus, weldes fait einen ganzen Blod 
vernichtete und einen Geſammtſchaden 
von 8150, 000 verurſachte. 

— Ein Raub der Flammen wurde 
geſtern in Winslow, N: E., das Hotel 
Zinzendorf, das erjt Fürzlih gebaut 
wurde und eined der beiten in Süden 
war. BVerlujt nahezu $140,000. Der 
Suhalt des Gebäudes wurde größten: 
theils gereltet. 

— Eine Depefhe aus Porto Novo 
in -Wejtafrifa meldet beftimmt, daß der 
König Behanzin von Dahomeh, defien 
Hauptitadt Abomey jüngjt den Franzo- 
fen in Die Hände fiel, mit einer Meinen 
Anzahl jeiner Getreuen nach unbelann- 
ten Regionen geflüchtet fei. C3 wird 
binzugefügt, daß er wahrſcheinlich in 
einer —*— Anſiedlung Schutz ſuchen 


werde. 


Auſsland. 
Vom deutſchen Reichstag. 


Allerfei über Eaprivis Finde. 

Die fchießluftigen Wachpoften. 

Berlin, 25. Nov, Die bereits am 
Mittwoch erwähnte Nede des Kanzlers 
Gaprivı über die Militärvorlage dauerte 
über zwei Stunden und war jeit Bis» 
mards großer Rede von 1887 die be= 
deutendjte, die je im NReichötag gehalten 
worden, obwohl fie feine bejonderen 
„Beifteshlie“ enthielt. Man hatte 
diefer Sißung mit jo großer Spannung 
entgegengejehen, wie nur je jeit der Er: 
rihtung des neuen deutjchen Neiches, 
und ed war daher zu verwundern, daß 
das Haus verhältnigmäßig nur Ihwad 
bejett war. ajt fcheint es, al$ ob das 
Publitum, und jogar ein Theil der 
Reichsboten jelbit, fich immer mehr 
daran gewöhne, jolche Vorgänge erjt in 
den Zeitungsberichten zu genießen, und 
eine bedeutende Zahl Abgeordnete nur 
auf Betheiligung an wichtigen Abjtim: 
mungen bejondered Gewicht lege; man 
muß allerdings au in Betracht ziehen, 
dak von vornherein Niemand Dei Ca- 
privis Neden joldhe dramatiihe Auf: 
tritte erwartet, wie man es bei bedeut- 
jamen Heden jeines Vorgänger ges 
mwöhnt war. 

Großes Auffehen mahten Caprivis 
Enthüllungen über die Borgeichichte des 
70er Krieges und fein Angriff auf Bis— 
mard, rejp. die Zurücdweijung einer 
jenjationellen Neußerung desjelben. Bis: 
mard batie, wie jüngft berichtet, gerades 
heraus gejagt, er habe 1870 eine zum 
Theil gefäljchte oder gedofterte Depejche 
über die Vorgänge in Ems zwiichen dem 
alten König, jpäteren Kaijer Wilhelm 
und dem franzöfiihen Gejandten Bene: 
detti gefandt, um Frankreich zu reizen 
und eine Kriegserklärung ſeitens des— 
ſelben herbeizuführen, wodurch er die 
Gründung des deutſchen Reiches be— 
ſchleunigt zu ſehen erwartete. Caprivi 
verlas nun Schriftſtücke über jene Auf— 
tritte und über die privaten Aeußerungen 
des alten Königs unmittelbar darnach. 
Er ſagte, dieſe unanfechtbaren Schrift— 
ſtücke bewieſen, daß der König genau ſo 
geſprochen und gedacht habe, wie es in 
der Depeſche dargeſtellt war, und daß 
König Wilhelm nicht der Schwächling 
geweſen ſei, als welchen Bismarck ihn 
jetzt hinzuſtellen beliebe. 

Man erwartet, daß Bismarck jetzt 
endlich im Reichſstage erſcheinen und auf 
Caprivis Rede antworten werde, und 
ift ihon im Voraus hHödhjt gejpannt auf 
ein joldes Schauipiel. Gaprivi be: 
ihäftiate fih auch eingehend mit Frank: 
reihs und Rußlands jetziger militäri— 
ſcher Stellung. Er ſagte u. A.: „Unſere 
Beziehungen zu anderen Nationen ſind 
normale. Niemand bedroht uns, und 
wir bedrohen Niemanden. Wir verab— 
fcheuen jeden vermeidlichen Krieg 
Der nächfie Krieg würde viel jchwieriger 
fein, als der von 1870, denn Frank: 
reihs Heer und Zeitungen find im viel 
befjerem Zujtand, als damals, Selbjt 
der ganze Dreibund verfügt gegenmwär: 
tig über eine geringere Truppenzahl, 
als Frankreich und Ruzland zufammen. 
Würden wir in einem Kriege gejchlagen, 
fo würden wir taujendmal jo viel zu 
opfern haben, wie gegenwärtig. * 

Gaprivi jchloß jeine Nede mit den 
Worten: „Jın’ Falle einer Niederlage 
Deutihlands würde von der Trage der 
zweijährigen Dienjtzeit feine Nede mehr 
jein. Unjer Handel könnte nicht mehr 
beihütt werden, Ddeutjche Kunjt und 
Wifjenfhaft würden zurüdgehen, furz, 
Deutjchlands Eriftenz würde auf dem 
Spiele ftiehen. Wenn Deutjhland zer: 
jtört würde, würde es Durch Feine andere 
Nation erjekt werden. Es ijt unfere 
Pflicht, Deutfchland im Andenken Derer 
zu erhalten, welde es gejhafien und ihr 
Blut für das Land vergojjen haben, 
damit es wicht heiße, während Jene ihr 
Leben und i5r Alles für das Vaterland 
geopfert hätten, wollten die Lebenden 
nit einmal ihr Geld opfern. Ich 
wende mid) an das Haus, die Nation in: 
ftandzujegen, bei einem künftigen Striege 
jagen zu Fönnen: „Lieb Baterland, 
magjt ruhig fein. * 

63 bleibt abzuwarten, ob der Beifall, 
welcher Gaprivis Nede folgte, auch der 
Militärvorlage als folder gilt. Bis 
jetzt iſt das Schickſal der letzteren noch 
ganz unbeſtimmt. Nach Caprivi hielt 
Eugen Richter eine kurze Rede, worauf 
Vertagung erfolgte. Die Preſſe, mit 
Ausnahme der halbamtlichen Blätter, 
beſpricht die Kanzlerrede ziemlich kühl. 

In der geſtrigen Reichstagsſitzung 
beſchwerte ſich der Deutſchfreifinnige 
Petri darüber, daß der Bundesraih den 
Wunſch des Reichstages betreffs des 
Schießens von Wachpoſten auf Bürger 
unbeachtet gelaſſen habe. Kriegsmini⸗— 
ſter v. Kaltenborn-Stachau erwiderte, 
daß die Anzahl der Schildwachen ver— 
ringert werden würde, ſobald die ſtädti— 
ſchen Behörden für Auſtellung einer 
Anzahl Männer ſorgten, welche zur Be— 
ſchützung der öffentlichen Gebäude aus: 
reiche; übrigens ſeien die Wachpoſten 
an oͤffentlichen Straßen nicht mehr mit 
ſcharfen Patronen ausgerüſtet. 

Es wurde auch eine Vorlage einge— 
bracht, wonach alle Deutſchen, welche 
auszuwandern beabſichtigen, vier Wochen 
vorher die Polizei davon in Kenntniß 
ſetzen müſſen. Dadurch ſoll auch etwaigen 
Goniractbrüchen vorgebeugt werden, 

London, 35. Nov, Das „Chronicle* 
läßt fi aus Berlin melden, daß Kaijer 
Wilheln den Kanzler Erprivi zum Er: 
folg feiner: großen Reichstagsrede 
warn beglüdtwünjcht habe, 

Paris, 25, Nov. Die Reihstagsrede 
des Kanzler Gaprivi wird von den 
a ne eingehend beipro: 
Gen. Alle diefe Blätter betradten die 
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freiwillige Anerkennung der Macht 
Frankreichs, und ſie machen beſonders 
auf das Zugeſtändniß aufmerkſam, daß 
Deutſchland den militäriſchen Vorrang 
in Europa verloren habe. 

Die „Republique Frangçaiſe“ be: 
ſpricht die Aeußerungen Caprivis be— 
treffs kriegeriſcher Abſichten Frankreichs 
ſehr ruhig und beſtätigt nichts, was 
Caprivi über die Abſichten der Franzo— 
ſen geſagt, aber beſtreitet auch nichts. 
Die Debatte zeige, ſagt das Blatt, daß 
Kaiſer Wilhelm ſich entweder nicht ſicher 
fühlt bezüglich der Treue Oeſterreichs 
und Italiens gegenüber dem Dreibund, 
oder daß er weitergehende Abſichten 
habe, mit denen er nicht offen heraus— 
rücke. „Um des europäiſchen Friedens 
willen gebe Gott, daß letzterer Verdacht 
unbegründet ſei,“ fügt das Blatt hinzu. 

Der „Figaro“ ſagt, offenbar halte 
der Dreibund weniger feſt zuſammen, 
als man angenommen habe. 

Die öffentliche Meinung in Frankreich 
betrachtet die Caprivi'ſche Rede als be— 
unrubigend und als ein Zeichen, daß 
Deutjchland beabjihtige, einen Krieg 
beraufzubejhwören, jobald die deutjche 
Armee im Einklang mit der neuen Hee- 
resvorlage verjtärkt jei. 

Bon „Revande*.- Stimmung it übri: 
gend auch jeßt hier nichts zu ſpüren; 
Doch) hegt man das Gefühl, dak, wenn 
Deutjhland den Franzojen den Fehde: 
handjchuh hinwerfe, derjelbe jedenfalls 
aufgehoben werden follte, 


Willvon den Armen nidts, 


Berlin, 25. Nov. Der rumänifche 
Ausfhug, weldher die Aufgabe hatte, 
ein Hoczeitsgefchent für die Prince 
Marie von Edinburgh zu beforgen, die 
fih befanntlih mit dem Kronprinzen 
Ferdinand von Rumänien verheirathen 
wird, foll durch ein Schreiben der Braut 
genöthigt worden fein, den Plan aufzu: 
geben. Madame Gatargi war Por: 
jigende jenes Ausjchujjes, und derfelbe 
janmelte beim rumänifchen Volk Bei- 
träge für Ddiejes Hochzeitsgejchenf, und 
zwar mit jolcher Strenge und Rüdfichts- 
lojigfeit, al wären es Negierungs: 
fteuern. Nur wenige Perfonen in Aus 
mänien, wenn fie auch noch jo geringes 
Eigentum bejaßen, entgingen Diejer 
Brandfhagung Der Ausihuß beab: 
fihtigte, ein Diadem im. Werthe von 
etwa $280,000 für die Princeß zu 
faufen. 

Su den lekten Tagen nun jhlugen die 
regierungsfeindlihen Zeitungen in Rus 
mänien Lärm über die Rüdjichtslofig: 
feit des Ausjchuffes gegenüber Perjonen 
von bejchräntten Mitteln, und die Kla- 
gen gelangten. jchließlih audh an das 
Ohr der Prinzejjin. Darauf jandte 
die Prinzeß ein Schreiben an Madame 
Gatargi, worin, unter dem üblichen 
Danf für die guten Abfichten, das Ges 
fpenf abgelehnt und empfohlen wird, 
den Fonds für einen anderen Zived zu 
verwenden. „Nichts würde mir größere 
Freude bereiten, “ heißt es in dem Brief, 
„als wenn Sie das Geld einer Sade 
zumenden würden, welche dem ganzen 
Lande zugute fommt. ch hoffe, dag 
irgend eine mwohlthätige Anjtalt damit 
gegründet wird, * 

Große Zeuersbrunſt. 

Berlin, 25. Nov. Zu Emödetten in 
Weitfalen ijt geitern die große Spinne: 
rei und Weberei von Müller & Söhnen 
niedergebrannt. Berlujt über eine halbe 
Million Mark, 


Cholera in Veftpreußen? 
Berlin, 25. Nov. Zu Kulm in 
Weitpreufen wurden gejtern fieben To: 
desfälle, weldhe von ajiatifher Cholera 
herrühren follen, zur Anzeige gebradt. 


Die neue Militäreifendaßn. 


Straßburg, . 25. Nov. In St. 
Ludwig find Militäringenieure einge: 
troffen, um die Bollendung dev Eijen: 
bahn nah Altkich zu bejchleuigen, 
durch welche die badifchen Linien unmite 
telbar mit der Deutjch = franzöfijchen 
Grenze unweit Belfort in Verbindung 
gejegt werden. Diejer Schritt ift, in 
Zujammenhang mit den freimüthigen 
Heuferungen des Kanzler Caprivi in 
jeiner Neichdtagsrede bezüglih Frank: 
veihs betrachtet, einer der widhtigiten, 
die feit Jahren in Deutjhland unter: 
nommen worden find, und enthält eine 
deutlihe Kriegsdrohung! 

Belfort, die franzöfiihe Orenzfeftung, 
ift jogut wie uneinnehmbar und bildet 
das Gentrum des furdtbarjten Nekwer: 
fes von Befejtigungen auf der franzö: 
fiihen Seite. Obwohl es zur Zeit des 
70er Krieges nicht jo jtark war, wie 
heute, wurde e3 von Dberjt Deufert 
jehr erfolgreich vertheidigt, und zur Zeit, 
als Paris capitulirte, flatterte no) 
immer die franzöfijche Qricolore über 
Belfort. - Diefe Vertheidigung gehört 
zu den glänzendjten in der Militär: 
geſchichte. 

Der ſchwediſche Landtag. 

Stodholm, 25. Nov. In der erſten 
Kammer des Landtages wurde ein Ger 
jeß angenommen betrefjs Reorganifirung 
der Armee. Die Beitimmung, daß die 
Mebungen der eingezogenen Rekruten 
von 42 auf 90 Tage ausgedehnt werden 
follen, wurde auch in der zweiten Kams 
mer gutgeheißen, obwohl im Volk eine 
weitverbreitete Ngitation gegen dieſe 
Verlängerung beſteht. 


Am Neujahr werden die General⸗ 


wahlen für Mitglieder des neuen Laud⸗ 
tages ſtattfinden. Die Hauptfrage wird 
die Wahlreform betreffen. Zur Zeit 
find faum 6 Procent der Bevölkerung 
ftimmberedtigt, da lediglich diejenigen, 
welche ein Einfommen 
und darüber befien, 


mitjtimmen köns 
nen. Die Liberalen wollen biefe 


ahl⸗ 


— en Du a ee 


von jährlich 8225. 


Auswanderungsbefhränkung. 

London, 25. Nov. Cine Depeidhe 
der „Daily News“ aus Berlin meldet, 
daß die neue deutjche Auswanderungs- 
vorlage (welhe aud im Beriht vom 
Neihstage kurz erwähnt ift) fämmtliche 
Auswanderungsagenten zwinge, bejon: 
dere Concejjionen zu erwirfen und ihre 
Vücder der Regierung zur Einfiht zu 
unterbreiten. 

Die Auswanderung von Männern 
zwijhen 17 und 25 Jahren fol, wenn 
fie militärpflichtig find, völlig vers 
boten jein, ebenjo die Auswanderung 
aller Deutjhen, deren Fahrgeld von 
einer ausländifchen Gejellihaft oder 
einem Agenten bezahlt worden ilt. 
Die Vorlage enthält noch mehrere 
andere ftrenge Mapnahmen und läuft 
offenbar darauf Binaus, die Nuswans 
derung zu erjchweren. 

Nihiliften und Bauern, 

St. Petersburg, 25, Nov. Es wird 
gemeldet, daß die Nihilijten die länd- 
lie Bevölkerung derWolgagegend durch 
Slugihriften und Aundjhreiben zur 
Empörung gegen die Regierung aufzu= 
; reizen fjuchen. Die Polizei batiWeijung 
erhalten, ale Aufruhrsverjuhe im 
Keime zu erftiden, 


Telegraphiſche Notizen. 

— Kaijer Wilhelms Schüttelfrojt hat 
wieder bedeutend nachgelajjen. 

-—— In London hegt man augenblid: 
lih ungemein jtarte Beforgnijje vor 
Gemwaltthaten der Bejhäftigungslofen. 
Eine beträhtlihe Anzahl diejer jol im 
Bejig von Schiegwajfen fein. 

— In Berlin und überall, wo Ame: 
rifaner im erheblicher Anzahl weilen, 
wurde gejtern der Dankjagungstag in 
üblicher Weife gefeiert. Der Gejandte 
Phelps in Berlin gab einen großartigen 
Empfang, und der Verein amerifani- 
jher Nerzte hatte ein glänzendes Ban- 
fett im „Kaiferhof*, 

— In ©t. Petersburg hatten ji 
zwei junge Dfficiere gezanft, und es 
waren bereits Borfehrungen zu einem 
Duell getroffen. Am Abend, ehe der 
Zweilampf ftattfinden follte, rempelte 
der eine der Dfficiere, Namens los 
waisty, jeinen Gegner Gerewfom mit 
den Worten an: „Sie können fich bereits 
als Leiche betrachten.“ Gerrewkow ge⸗ 
rieth darüber in eine folde Wuth, daß 
er feinen Gegner augenblidlich mit einem 
Revolverſchuß todt zu Boden ftredte. 

— Richter Lawler in San Francisco 
bat einen vorläufigen Einhaltöbefehl ge: 
währt, weicher die Wahlchiimifjäre ver: 
hindert, mit der amtlichen Zählung der 
bei der legten Wahl im jener Stadt 
abgegebenen Stimmen fortzufahren. &3 

iſt nämlich ein Proceß von einem ge— 
wiſſen James Welſh gegen die Giltig— 
keit des auſtraliſchen Wahlgeſetzes in 
Californien anhängig gemacht worden. 
Welſh, der theilweiſe erblindet iſt, 
konnte nach dem auſtraliſchen Wahlmo— 
dus nicht ſtimmen, ohne daß ihm Je— 
mand bei Herſtellung des Stimmzettels 
behilflich war. Er erſuchte, ihm einen 
Stimmzettel einzuhändigen, den er zu 
Hauſe herrichten könnte, und dieſes 
Geſuch wurde ihm abgeſchlagen, worauf 
er den Proceß gegen die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des Wahlzetteld anjtrengte, CJ 


Das Pferd ohne Reiter. 


Safe Diews Desperado läßt feinen 
Gaul im Stid. 


Bis ein Uhr Nachmittags Hatte man 
nod) feinerlei Spur von dem „Straßen: 
räuber zu Pferd“, dejjen Erjcheinen in 
Late View fo großes und nachhaltiges 
Auffehen erregt hat, Dagegen ift man 
des Pierdes habhaft geworden, das der 

| Bandit von dem Leihjtallbeliger Karl 
' Schwall in Evanjton entliehen hatte. 
Der Räuber erjchien nämlich ganz ruhig 
! und gelajjen, als hätte er niemals im 
Leben ein Wäfjerhen getrübt, vor dem 
| Leihjlalle im Hauje No, 133 D. North 
| Ave., jtieg ab und übergab das Pferd 
| mit der Weifung, es einitweilen im 
Stalle einzujtellen und zu füttern, einem 
| Bedienjteten. Später erit jtellte fich 
heraus, wer der rehtmäßige Eigenthüs 
mer des Thieres it. Das Pferd hatte 
| weder Sattel noch Zaun. 

Der Reiter hatte demjelben eine 
| Pferdedede aufgelegt und lenkte es mit 
| einem gewöhnlichen Strid. Das arme 

Thiee war über und über mit Schaum 
| bededt und jo abgehegt, daß es wie todt 
umfiel, al3 man es in den Stall führte. 

Heute Vormittag fuhr eine mit Win: 
hefter-Büchjen wohlbewaffnete Erpedi- 
tion von der Polizeiltation an der Shef- 
field Ave. ab, um nod) einmal die ganze 
Gegend durchzuſtreifen. Es iſt aber 
troß der unglaublichen Frechheit des 
Räubers nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
er ſich noch länger in der für ihn offen— 
bar ſchon allzu warm gewordenen Ge— 
gend aufhalten werde. 


Kann zum Mörder werden. 


P. W. Summers wurde am 21. No= 
vember auf eine Klage von U, PB. Far: 
rel, 262 Clark Str. wohnhaft, verhaf- 
tet. In Farrels Wirthihaft war es 
zwiichen den Beiden zu einer Schlägerei 
gekommen, Summers fol Farrell ge: 
bifjen und mit einem jtumpfen Jnitru- 
ment über den Kopf geihlagen haben. 
Richter Glennon fiellte Summers bis 
zum 2. Dezember unter 8500 Bürg- 
Ichaft, welche auch geitellt wurde. Ge: 
fern nun kam Farrells Schweiter nad 
der Harrifon Str. Station und meldete, 
daß der Verlete fehr [wer verwundet 
fei und wohl Faum mit dem Leben da: 
vonfommen werde. Summers wurde 
von Neuem verhaftet und fit jeht in 
der Station, da er midt 810,000 


identifiziren. 7 


Btinder Eifer Thadet nur. 


Alarmfignale und ihre üblen Sol: | 10 Perfonen an Keib und Keben | 


gen. 


In eine fatale Lage hat fih der Be: | 


fiter der Wirtbfchaft an der Ede von 
63. und Bijhop Str. gebradt. 


In der Wirthichaft erjchien geitern | 


Abend eine Anzahl jehr verdächtig aus: 
jehender Gejtalten. Die Burjchen 
fingen Streit an und da es nicht ge: 
lingen wollte, die Ruhe wieder herzus 
jtelen, nahın der Wirth jeinen Revolver 
und feuerte jehs Schüjje aufädie Straße 
ab, in der Abjicht, einen Polizifien her: 
beizurufen. 

Die unmittelbare Folge diefer Alarm: 
fhüjje war gellendes Hilferufen aus 
einem Paar jehr gejunden Lungen, und 
es jtellte fich alsbald heraus, daß der 
Wirth in der Hige des Gefechtes eine 
der Kugeln einem Gtraßenpajjanten, 
dein im Hauje No, 6412 Yuftine Str. 
wohnhaften E. D. Killam, in den Arm 
gejagt hatte. 

Killam, defjen Verlegung nicht be: 
denflicher Natur ijt, wurde nah Haufe 
gejchafft, den Wirth brachte die von ihın 
jelber herbeigerufene Polizei nad der 
Station und die Strolche, welche an der 
ganzen Gejhichte jhuld find, machten 
jih in der Zwijchenzeit davon. 


Befam Freiguartier. 


Ein Mann Namens George Ford 
begab jich gejtern Nachmittag in den 
Auftionsladen No. 144 Madijon Str. 
Das Gejhäft war dort im vollen Gang 
und eben hatte ein junger Mann eine 
Uhr erjtanden. Word, der fih wahr: 
Iheinlich in rauflujtiger Stimmung be: 
fand, verfuchte fi der Uhr zu bemäd)- 
tigen, machte dabei großen Nadau und 
wurde aus dem Lotal geworfen. Um 
fih zu rvevandiren, ergiff er ein vor der 
Thür jtehendes Anzeigefchild und warf 
dasjelbe mit aller Gewalt durd Die 
große Scheibe des Ladenfenjters, wos 
durch letzteres total zertrümmert wurde, 
Er wurde dann verhaftet und in einer 
Zelle in der Harrifon Str. Polizeis 
jtation untergebracht. 


Schwer verlegt. 


Der berühmte Anwalt A. ©. Trude, 
der Bruder des neuen GStadtanmwalts, 
verunglüdte am Mittwoch Abend. Er 
wollte in den Seller des Vortland Blod 
gehen, die Treppe wurde aber reparirt, 
er glitt aus und ftürzte etwa jechs Fuß 
hinab und trug ziemlich jchwere Ber: 
legungen am Kopf und an den Schul: 
tern davon. "Nachdem er fich wieder 
aufgerafit hatte, ging er wieder auf die 
Straße und wollte jich bei einem Arzte 
verbinden lafjen. Durch den Sturz 
war er jedoch derartig betäubt, daß er 
zielloss umherwanderte. Schließlich 
traf ihn zufälliger Weiſe ſein Kutſcher, 
welcher ihn nach ſeiner Wohnung, 3850 
Wabaſh Ave., brachte, wo ihm ärztliche 
Hülfe zu Theil wurde. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurms: Geſtern Abend um 6 
Uhr 26 Grad, Mitternacht 25 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 26 Grad und heute 
Mittag 31 Grad. Am niedrigſten, 
nämlich auf 23 Grad, ſtand das Ther— 
mometer um 3 Uhr heute Morgen. 


— 


*Ein Schornſteinbrand richtete geſtern 
in dem Hauſe No. 2008 Wilcox Ave. 
einen beträchtlichen Schaden an. Das 
Haus wird von Paul Wieland bewohnt. 
Derſelbe iſt gegen den erlittenen Verluſt 


durch Verſicherung gedeckt. 


* In dem vierſtöckigen Gebäude 
No. 


20 N. Desplaines Str. brad 
gejtern Abend Furz vor Mitternacht 
Teuer aus, welches jich durch den Fahr— 
tuhlihacht vajch verbreitete. Samlomw 
& Didmeyer’d Produften-Lager im 
erjiten Stodwerf des Gebäudes wurde 
um $300 und das Material der Ma: 
Ihinenfabrif von Berfon & Phelps um 
8200 bejhädigt.. Die Entjtehungs- 
urjache des Feuers ijt unbekannt. 

* Das Gejudh der Chicago QTurnge: 
meinde um Wiederaufnahme in den 
Turnbezirk Chicago wurde in der letten 
Situng des Bezirks:Bororts genehmigt 
und die Turngemeinde davon in Kennte 
nig gefeßt. _Betreffs der anderen Ber: 
eine, die ebenfalls um Aufnahme nad: 
gejucht hatten, lagen noch feine Berichte 
vor. 

* Der Eigarrenmader 9. H. Bow: 
man, welder No. 272 Allinois Str. 
wohnt, wollte gejtern in der Wirthichaft 
No. 14 State Str. feinem Haus: 
genofjen Victor Shepard die Hand: 
habung eined Revolver beibringen. 
Er jcheint jedoh jelbjt noch nicht recht 
mit dem Schießeijen vertraut zu fein, 
denn plöglih rate ein Schuß und 
beide Waffenktundigen waren verwundet. 
Die Kugel hatte Bowinan an der Hüfte 
gejtreift und Shepard in den rechten 
Fuß getroffen, jo daß er nad) Barton’s 
Hojpital, No. 1072 W. Ban Buren 
Str. überführt werden mußte, Bow: 
man wurde nicht verhaftet. 

* Mayor Wafhburne hat die Lizens 
des Schankwirthes J.M. Wilfon, No. 
3143 Cottage Grove, widerrufen, weil 
Wilfon zu verfchiedenen Malen minder: 
jährigen Burfen erlaubt hat, im jeiz 
nem Lofal Glüdsjpiele zu veranitalten. 

* Im See, am Fuße der Elu Str., 
ertränfte fig ein- einbeiniger Mann, 
deſſen Leiche jedoch noch mit gefunden 
werden founte. Am ug fanden ji 
ein Stufe —— nes Bein, in: 
dejien war es biäher nicht möalich, die 
Perſöulichkeit des rn : 4 


tmörders zu 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


35,000. 


Die Unglüds-Chronif, 


geſchädigt. 
Der Patrouillenwagen der Des— 
| plainıs Str.-Station wurde heute früh 
| fur; vor 7 Uhr nach dem Hauje No.170 
©. Desplaines Str. gerufen, un von 
| dort die Leiche einer Frau nad der 
| Morqgue zu jhaffen Wie Neljon 
Evans, der Bejiger des Haujes angab, 
war rau Hagerty, dies ijt der Name 
| der Srau, beim Hinaufgehen der Hinz 
| tertreppe in’s Wanfen gelommen, bin: 
abgejtürzt und hatte das Genid ges 
brochen. 

Sie verdiente ihren Lebensunterhalt 
damit, daß ſie morgens in Wirthſchaf— 
ten ſcheuerte. Es wahr ihre Gewohn— 
heit, ſich hierbei bedeutend zu „ſtärken“ 
und hatte ſie heute wohl mehr als thunlich 
der Whiskeyflaſche gehuldigt. Der Co— 
roner wurde benachrichtigt und wird 
heute noch einen Inqueſt abhalten. 

Als Mana Cahill, welche in dem 
Hauſe 3126 Union Ave. wohnt, heute 
früh an ihre Arbeit im Libby, MeNeil 
& Libby Paling Houfe begeben wollte, 
wurde jie an der Ede von 40. Str. 
und Baders Ave. von einem Zuge der 
Chicago, Milwaufe & St. Baul: 
Bahn erfaßt und überfahren. Die 
Näder gingen dem unglüdlihen Mäd: 
hen, Mana ijt evit 18 Jahre alt, über 
beide Kühe hinweg und außerdem wurde 
fie durch ausjtrömenden Dampf jo 
Ihwer verbrüht, daß fie wahrfcheinlich 
jterben wird. Sie wurde nad) dem St. 
Lufas:Hojpital gebradt. 

Thomas Wels, ein Weichenjteller der 
Erie : Bahn, wurde gejtern an der 
51. Str. von einer Lokomotive über: 
rannt und erlitt fo jchwere Verletzungen, 
dag er in bewußtlojem Zujtande nad) 
feiner Wohnung 5306 Emerald Ave. 
gebracht werden mußte, 

us, Neljon, 80. Str. und Buffalo 
Ave. in South Chicago wohnhaft, ver: 
juchte geitern an der 88. Str. zwijchen 
zwei Wagen der Rod Ysland Bahn hin: 
durch zu friehen, als der Zug fich in 
Bewegung jette und ihm das rechte 
Bein zerquetiht wurde. Die Nerzte 
des County: Hofpitals, in meldhes er 
gebradht wurde, halten eine Amputation 
für nothwendig. 

Wn. Roth, 7223 Green Str. wohn: 
baft, verunglüdte geitern an der Michi: 
gan Ave., indem feine Pferde vor einem 
Wagen der eleftriijhen Bahn jcheuten 
und er aus dem Wagen gejchleudert 
wurde. Mit gebrochenen Bein wurde 
er in feine Wohnung gebradt. 

An der 31. Str. wurde gejtern Abend 
James MeNickley, ein 73jähriger Greis, 
Verwalter der an 39. Str. und Wabaſh 
Ave. gelegenen Kirche, von einem Ka— 
belzuge überfahren und ſo ſchwer ver— 
letzt, daß keine Hoffnung vorhanden iſt, 
ihn am Leben zu erhalten. Er liegt be— 
wußtlos im Merey Hoſpital. 

Auf dem Geleiſe der Northweſtern 
Bahn wurden geſtern Abend John Me— 
Dermott, welcher 485 S. Morgan Str. 
wohnte, überfahren und ſofort getödtet. 
Seiue Leiche wurde nach der Morgue 
gebracht. 

Mit gebrochenem Schädel liegt der 
Schenkwärter Edward Adams, welcher 
mit ſeiner Familie im Grand Palace 
Hotel wohnt, im County Hoſpital. Er 
wurde durch einen plötzlichen Ruck von 
der Platform eines Cottage Grove Ave, 
Kabelbahnwagens gejchleudert. 

% M. Edwards, 248 D. Cheftnut 
Str. wohnhaft, der an der Ede von 
Monroe und State Str. auf einen 
Sabelbahnwagen jpringen wollte, ver: 
fehlte das Trittbrett und wurde eine 
Strede gefhleift. Er erlitt jo fchwere 
Berlegungen, dai er nach dem Alerianer 
Hofpital gebracht werden mußte. 

Der Coroner wurde heute davon bes 
nahrichtigt, dag während der Dankja= 
gungsnadht eim unbekannter Mann in 
Lemont von einem Zuge der Chicago 
und Alton Bahn überfahren und getöds 
tet worden jei. 


— ⸗ — 


Einbrecher au der Arbeit. 


Der Gaſtwirth Daniel Miller, deſſen 
Lokal an der Ecke der 75. und Green 
Str. belegen iſt, wurde am Mittwoch 
Morgen durch einige Männer mit mas— 
kirten Geſichtern aus dem Schlafe ge— 
weckt, welche ſeine Baarſchaft verlang— 
ten. Die Situation war eine ſo dro— 
hende, daß Herr Miller ſich dem Befehl 
ohne Widerſtand fügte und die Tages— 
einnahmen, beſtehend aus 818. 50 aus⸗ 
lieferte, worauf die Spitzbuben ſich ent— 
fernten. 

Muthmaßlich diefelbe Bande fuchte 
einige Stunden jpäter die Wohnung des 
Fleiihers Herry Capmeyer, No. 3521 
Garpenter Str., heim. Herr Capmener 
hörte das durh das Gindringen der 
Kerle verurjahte Geräufh und griff 
nach jeinem Revolver, doch ehe er den= 
felben gebrauchen Tonnte, war er über- 
wältigt und mußte wohl oder übel jei- 
nen Baargeldbeitand, beftehend in 847, 
fowie feine Schwudjahen herausgeben. 

Die Polizei von Englewood glaubt 
die Einbrecher zu kennen und hat vers 
fproden, diejelben in Kurzem unjchäd- 
lich zu machen. 

Der Geheimpolizift Woolridge von 
der Station an der Harriion Str. ver: 
baftete geitern Abend in dem Hauje No, 
231 Dit Ban Buren Str. zwei Fran 
zojen Namens George Berner und Yo- 
jeph Refjiand. Die Burjden hatten 
eine Partie feiner Damenmäntel im Be: 
fig und es ftellte jich heraus, daß fie 
diejelben aus dem Gejhäft von A. El: 
linger & Co., No. 280 D,. Madijon 
Str. vermittelt Einbruds geitohlen 
hatten. Berner hatte dem Detektive 
einige der Mäntel’ auf offener Straße 
zum Berfauf angeboten, wodurd es 
dem Beamten leicht wurde, den Fang 
zu machen. : 3 


L 
— 


Nochmals der Fall Valentine. 


| Der Fall Valentine gewinnt von Tag 
zu Tag mehr an Interejje und die Po- 
‚Tizei ijt bemüht, der Angelegenheit jo 
ı Iharf als möglih auf den Grund zu 
' gehen. Nachdem die Affaire bereits alle 
I nur mögliden Berjionen erhalten, vers 
| breitete jich plöglich in den direkt inters 
| ejlirten Kreijen das Gerücht, Valentine 

hätte in Dpava einen Nebenbuhler um 
| die Gunjt von Lizzie Svela bejeitigen 
wollen. 

Wie fi diejes Gerücht verbreiten 
konnte, ijt jchwer zu begreifen, denn 
Lizzie hat mit aller Bejtimmtheit ers 
| Elärt, daß fie Valentine nie in ihrem 
Leben geſehen hat, bis ſie durch jene 
Tragödie mit ihm zuſammenkam. Äuch 
die Möglichkeit, daß Valentine ſich in 
ſie verliebt haben könnte, ohne ihre 
nähere Bekanntſchaft gemacht zu haben, 
gibt ſie nicht zu, „denn,“ fagte ſie, 
„während der zwei Jahre, die ich im 
Presbyterianer-Hoſpital zugebracht 
habe, bin ich auch beinahe mit niemand, 
als mit meinen intimſten Bekannten 
und Freunden in Berührung gekom— 
men.“ 

Valentine wurde heute Vormittag dem 
Richter MeConnell vorgeführt. Wie am 
anderer Stelle kurz berichtet, war vo 
den Coroners-Geſchworenen ſeine Feſt—⸗ 
haltung für die Großgeſchworenen em⸗ 
pfohlen worden. Der Umſtand jedoch, 
daß Jene nicht ausdrücklich geſagt hats 
ten „ohne Zulaſſung von Bürgſchaäft“ 
veranlaßte den Advokaten King, vom 
Richter zu verlangen, den Gefangenen 
gegen Bürgſchaft freizugeben. 

Der Advokat hatte gleichzeitig ein 
Habeas Corpus-Geſuch präparirt, doch 
war es nicht nöthig daſſelbe zu unter⸗ 
breiten. Staatsanwalt Longenecker er⸗ 
klärte nämlich, daß, da Valentine nicht 
unter Anklage jtehe, Bürgjchaft zuläfs 
fig fei. Legtere, imBetrage von 85000, 
wurde dann auch jofort geitellt und Bas | 
lentine wurde auf freien Zuß gejeßt. 


Ein Fludtverfudh. 


Unter dem Verdadt, das eben fo lohs 
nende wie „ehrenhafte* Räuberhandwerk 
betrieben zu haben, waren geitern jechs 
Kerle in einer Zelle der 22. Str. Stas 
tion eingefperrt worden und wurde ihnen 
die Zeit etwas lang, da am Dankjas 
gungätage fein Gericht abgehalten wird 
und fie auch nicht gern an einem Feiers 
tage im Gefängniß jigen wollten. Zurz 
entihlofjen ergriffen jie die Bant und 
ichlugen fie fo lange auf den Boden bis 
fie zerbrad. Sodann wurde ein Stüd 
derjelben unter die Zellenthür gejtedt- 
und ala Hebel verwendet, was zur Folge 
hatte, daß die Thür aufging und dem 
Gefangenen weiterer Spielraum offen 
ftand. Sergeant Figpatrid war mit der 
Yertigitellung eines Berichts bejchäftigt 
und hatte auch das Geräufh im Keller 
gehört, jedoch angenommen, daß irgend 
ein Betrunfener von der Bank gefallen 
jei und ihm in Holge defjen keine weitere 
Beachtung geſchenkt. Als er jedoch Ges 
flüfter auf der Treppe hörte, wurde er 
aufmerkjam, jah nad und fand die Ges 
fangenen zu feinem großen Erftaunen 
in Sreiheit. Er ging energifch vor und 
nach kurzer Zeit faßen die Flüchtlinge in 
einer anderen Zelle. 





Kurz erledigt. 


Monte Pulvermader, über deffen 
Streide an anderer Stelle d. BI, ausa 
führlid berichtet wird, murde heute 
Vormittag dem Richter Glennan vofges 
führt, befannte fi) der Landjtreicherei 
jhuldig und wurde unter einer Strafe 
von 850 nach dem Arbeitshaufe gejfandt. 

Sohn D. Leary und Patrid Mad 
werden, auf Anordnung des Richter 
Eberhardt, jeder ebenfalls eine Summe 
von 850 abarbeiten. Die Beiden hats 
ten diejer Tage von dem an der Ede der 
MW. 12. und Kohnjon Str. mwohnenden 
3. Ziegler eine Partie Hühner gejtohlen 
und wurden abgefaßt, als fie diefelben 
„verjilbern“ wollten. . 


Der Gefhworene Zincoln., 


Der zu einem Jahre Countys Gefängs 
niß verurtheilte und auch bereits jeit 
Mittwoch Abend eingejperrte Gejchwos 
rene Lincoln hat feit jeiner Einterferung 
weder zu jchlafen noch zu efjen vermodt 
und leidet an hochgradiger Nervofität. 
Er ift außerdem morphiumfüdtig, und 
die Möglichkeit liegt vor, daß ihm wes 
nigftens ein Theil jeiner Strafe ges 
ihenft werden wird. Der Mann madt 
thatfähli den Eindrud, als od er fi 
feiner Handlungsweife jelber nicht recht 
bewußt gewejen jei. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


* Am Hauje No. 1295 Milmaufee 
Avenue erlag heute Morgen Jonas 
Schneider einer Lungenblutung. 

* Charles McEort, welcher, wie au 
anderer Stelle berichtet, in dem Bers 
dacht fteht, an der Weitjeite verjchietene 
Feuer angelegt zu haben, wurde beute 
vom Srrenrihter nah dem Countys 
Seren: Ajyl in Dunning gejhafft. 

* Scott Mead wurde geitern vom 

dem Boliziften Win. Stoder abgefaßt, 
als er zwei Ueberzieher, die er in der 
Wirtbihaft von A. Anderjon, 373 B. 
Indiana Str., geitohlen hatte, nad 
feiner Wohnung, 162 N. Peoria Str., 
bringen wollte. Nidter Severfon übers 
wies ihn unter $500. Bürgfhaft deu. ° 
Großgeſchworenen. 
* Die Mehlhändler-Firma Fred 
Nıgle & Co.übertrug € 
Biericht- ihre N 

adiejord. ie 

agen 85000 ': 
' . zmögen 85000, 


ER 





Nur noch zwei Tage lang 
als den Koftenpreis erflehen, 


erren: und Knaben-leberröcden und 


+ 


können ie einen Ueberzieher Fiir weniger 


D 


des Jahres ’92 verluftig. Wenn Ihnen daran liegt, gute 


iefer Derftauf des Bach’schen Lagers von 


faufen, fommen Sie heute oder Samjtag zu THE BELL und jehen Sie die ungeheuren 
Die unten angeführten Waaren finden Sie in unjerem 
Anzeige angeführt, und fie repräfentiren den vollen 


Merthe der Bach’ichen Maſſe. 
Geſchäfte zu Preijen, wie in diefer 
— Werth, den wir angeben. 
| 
I 5 “ 
ı Herren-Ueberzieher — 

Bachs Rreije 810 und $12, unjer Preis 

Bachs Preiſe $14 und 815, unjer Preis 


Bachs Preife 816 und $18, unjer Preis 
Bachs Preife 820 und $22, unfer Rreis 


Herren-Alfters— 
Bachs Preiſe 810 und $12, 


Bachs Preiſe 816 und 818, 
Bachs Preiſe 820 und 822, 


Herren-⸗Cape-Köcke— 


Bachs Preiſe 816 und 818, unſer Preis 
Bachs Preiſe 820 und 822, unſer Preis 


Kinder-Ueberzieher — 

— —ñ— — ————— — — — 
Bachs Preije 83,00 und $3.50, unfer Preis 
Bachs Preiſe 84.50 und 85.00, unjer Preis 


Bachs Preiſe 86.00 und 86.50, unjer Preis 
Bad)s Preije 87.00 und 83.00, unjer Rreis 


Knaben-Aeberzieher — 


unſer Preis 
unſer Preis 
unſer Preis 


Ulſters iſt poſitiv Samſtag Abend 10 Uhr 30 Minuten zu Ende. 
einen Ueberzieher gebrauchen und dieſe Gelegenheit verſäumen, gehen der Chance 


— DEDE — 854 
+10 


Abendpoſt⸗, Chicago, Sreitag, den 25.08 be 


Ar} 


geute, welche 


Maaren für wenig Geld zu 


Bachs Preife 82 und 86, unjer Rreiß......... & 


Bachs Preiie 87 und $9, unjer Preis 
Bachs Rreife 810 und 812, unjer Preis 
Bach Breije $15 und 816, unfer Preis 


214, 216, 218 und 220 State St 
Kaden allen Ubenda bis 9 unr, 


Bach's Lager von Ausflallungswaaren. Pauſſs 


Handſchuhe. 


Schwere Man ner⸗Handſchuhe, die Bach für Tc und $1 
verfaufte, gehen für 


Weine fleece-gefütterte Glace-Handihuhe für Männer, 
die Bad) für $1.50 verkaufte, gehen für 


Sehr feine Budsfin-Handiduhe für Männer, die Bach 
für $2 und $2.50 verkaufte, gehen für.........2 22000... 
I . 
Unterzeug. 
— Li TA PA GDC. ZU TE 
Teineß fleecesgefüttertes nicht judendes Unterzeug für 
Männer, das Sach für $1.25 verfanfte, geht für 


Deänner-Unterzeug mit doppelter Brust und doppelten 
Rüden, von Bad) fiir 81.75 verfaufte, geht für 


Br gejtreiftes KRafıyınir-Unterzeug für Männer, da® 
a TEE DEIERRTER GEBE TOR. i-00023. »- > 00200 .0rane 
Cardigan-Jackets. 
α. 
Rein wollene Cardigan Jackets für Männer, die Bach 
Tür 81.35 nerfaufte, —e....... 
für Männer, von Bad % 


Schottiſche Windſor K 
—— 


99€ | 
81.50 


69€ | 
89€ 


Preis $1.25, 
81.50, geben für 


geine Worſted Cardigan Jackets 82.0, gehex für..... 
U 


rc 83 verfauft, geben fur....... 


Die in jeder Beziehung requlären und voll ausgeftattes 
ten Sardıgan Sacets aus aujtraliiher Wolle für Yiäne 


ner, die Bach für $6 verfaufte, gehen für 


=BELL 


214, 216, 218, 220 State Str. 


53.50 


83.0, gehen für..... 








ur noch furze Seit!! 


Weshalb gehen Sie 15 bis 20 Meilen don dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fich eine Lot. nur 61%, 
Meilen vom Eourthaufe it der 27. Ward, in unjerer beltchteften Subdivifion an Grand und Gentral 
Ave. (nahe Eragin) für ben Preis von 8350 faufen können. — Zhre Gapitalanlage wird fid) fidher big 
nädftes Frühjahr verdoppeln. Kommt Mille zu unferer 


. Ireien Extra-Exenrfion 
Nähften Sountag, den 27. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station! 


Ser Bug verläßt das Union«Depot, Ede Eanal und Adams Str.. pırkt 1.39 Uhr Nachmittags. 
Anzahlungen 10 Procent. Der Reſt nach Belieben. 


Die ſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straß u i £ ier Seftiond- 
Einen ii innerhalb 2% Dielen ber Stadtgrenze. a Ben uud liegt ınnerbalb vier Seftion3 
bftratt wird mit jeder Kot gegeben. — Zitel perfect. 
‚Die Armitage Ave.-Horiecar wırd binnen drei Monaten von Milivaufee Ave, 
auch ift die Jefferjon Urban Tranfit Company electrifche Bahır bereit3 zum Bau übergeben morden. 

an „ — Biwei siene Fabriten werden neuerdings auf unferen Lotte gebaut. -— Der Bau der Gar 

Shop$ geht ihrer Vollendung entgegen. wo mindeiten® 30004000 Wtenjchen Beihäftiquuig finden werden. 
Frei - Tidets indie umferer Office, Simmer 57—58, 162 Wafhinatan Str, oder bei nuferen 
GeneralsUgenten: Eirgiried Blum, 155 Orhard Str., Sowie am Union Depo: vor Abgaug des Zuge? zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


1S2 Washington St. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Polt-Danıpfiifffabrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die neuen Poitdampjichiffe erfter Clafie: 

: Münden, Gera. 
Dresden, Dlvenburg. 
Weimar, Darmitadt. 
Stuttgart. Karloruhe. 

1. Eajüte, $60 bis $90. 
3wiſchendeckt, $22.50. 
Rundreife » Billete zu ermägisten Preifen. 


Die obigen Stahlpampfer find jämntlidh nei, von 
borzirglichiter Bauart, und in allen Teilen bequem 
eingerichtet, 

Zange: 415435 Fuß. Breite 43 Fub. 
Electt iſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertbeilen die General: Agenten, 


U. Schuhmacher & E»., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren WVertreier im Inlande, 


big an unser Rand geheıt, 


dofrſa 


REINKE'S | 
roll + Verkauf 


nen 


4 Ahren Schmuckſachen, Tahuß, 
Pfeifen u. f. w. 


Wir baben das ganze Lager von Ed. 

Meiste, 38 North Ave., beim Sheriffs⸗ 

>... Berfanf an uns gebracht und werben bajjelbe 

zu bedeutend re Preiſen losſchla⸗ 

en. Sämmiliche Waaren müſſen innerhalb 
Tagen ausverkauft ſein. 


853 6.:North Ave. 
zenhnctimont METZENBERG & CO. 


“ GifendanneFanrpläne. 


EHicano & Eaktern Zuinois Eifendann. — 
ZidetsDificed, 204 Elart Str.. Auditoriumbotef 
und Bahnhof, Tearbörn und Polt Str. 


"Zänlid. SAndgen. Eountag. | Abjabrt | Ankunft. 
Zerre Haute und Edandntile .... | 38008 SEN 
3 


i 84 7 Agent 
j n, ⸗ 
—— Sihaln 
* — u * 
IHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo- 


Fr — — * 
oe Limited .. 
— end Yitiar, —— 


—*42*26*4 


ii 
* 
> & Älton--rand Union Passenger Depot. 

* Dafiy. 4 Dall 
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B 


Schwere Chinchilla und Biber Tu 
Bach's Preis .25, gehen für..... 


Blaue und ſchwarze Jerſey Kappen für Kuaben —Bach's 
| Preis $1.25, gehen für 
geinfte Biber oder Chinchilla Turbans für Anaben— 
Dad)’8 Preis 81.50, geben für —D 
z rt = 
für Männern 
Ei En 6a TE TEN A EEE til 
Schwere ſchoͤttiſche Woll-Kappen für Männer —Bachs 
—— 
Imvortirte Cheviot Windſors für Männer —Bachs 
gehen für 
Schwere Biber Kappen für Männer—Bach's Preis 
Amportirte Prüih Kappen für Männer— Bay’ Preis & | 
ee IR N | 
eine Seiden Seal Kappen für Männer— Badh’3 Preis 


| ; Allerfeinite importirte Eeiden Plüf Kappen für Viän- 
| ı ner—Bad’s Breis 84.00, gehm für 


r., Ede Ouinchy, 
Laden viien Samftag Mbend bis 10:30, 


Fager von Kappen. 


Für Knaben. 

Ei ET SAUER EEE 

49 | Schwere Schul Turban für Anaben— Bady’3 Preig 50c, 
* € ans annn ae en ee ehe 


appen für Knaben—Bady’3 Preis 


75e 


98e 


508 | 


1 
I 
I 





1.98 
82.50 


214, 216, 218, 220 State Str. 


— — — 


golh 


das Stũck. 


Warnum 
unter eines ' 
Anderen | 
Dache Dr Monat. 
| ſchlafen, 
wenn Ihr unter Eurem eigenen 
ſchlafen lönnt für 
S15 den Mouat. 


Wir verkaufen jet die berühmten Gu)ahh Gotte: 
ges in der John Endahy Addition. zn 


MORTON PARK, 
| für 81500. 

Wartet nicht, biß Ihr eine große Summe für die 
erite Anzahlung aeipart babt, jonderu fangt jegt a, 


und hr Fönnt bald durd BZahluıtgen von $15 deu 
Monat Euer eigenes Haus befigen. — 10 


le | 
‚Biles, | 


der Siad.. 


I | dien 
| Nahe WiWeare 
| Pahnhof, 218 La Salle. 


| Zimmer 20. 


59 Wemuten {Fahrt von 
DaB herrliche 


ELMHURST. 
Fein Waffer— hob und troden, 
gelegen an der Chicago & Northiveitern Eiſenbahn. 
Lotten. 8150 bis 8200. 
W ode. 


6510.00 baar, 1.00 2er 
Keine Zinfen beremtet. 
Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geriefert. 
gie geben bom Wels Gtr. Balınydoj ab um 2 Uhr 
achmittags. 
zeie Sonutagd:-Grcurfi u 
icketö in unfexer Office, — x* — 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Bor- 
tabt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
kablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochtolger von Delaney & Ealgman.) 
Gimmer 84 und 35, 115 Dearborn Str. 
Deoutag Abends offen big 9 Uhr. 


en 


Do 


oton 
ee 


eg Te —— — Pre *— — 
N ——— a 


a Deutfche Volkstheater. 


Sreibergs Opernhaus. 
„Der Wildfhüg*, Charakterbild mit 


4 | Gejang aus dem bayrifhen Hochgebirge, 
E gelangt am nädften Sonntag in diefem 
4 Theater, und zwar 
Wunſch der ſüddeutſchen Theater deſucher, 


auf allgemeinen 


zur Aufführung. Das Stüd Bietet eine 
jo reiche Abwechslung in Kojtümen, 
original bayrijhen Liedern, ernten und 
heiteren Scenen, daß mit Recht behaup: 
tet werden kann, der „Wildihüg“ ift 
eines der beiten Volfsjtüde feiner Art. 
Die Direktion hat e5 denn aud nicht 
an forgfältiger Einjtudiruug fehlen laj- 
jen und darf jeder Theaterbejucher wie: 
der einem recht genußreihen Abend ent: 
gegenſehen. 

Schaumberg⸗Schindler-⸗Geſellſchaft. 

In Müllers Halle gelangt am 
Sonntag P. v. Putlitz' ausgezeichnetes 
fünfaktiges Luſtſpiel „Spielt nicht mit 
dem Feuer!“ zur Aufführung. srl. 
Emilie v. Jagemann wird bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zum zweiten Male, und zwar in 
der Rolle der „Alice von Holden“ auf: 
treten. Auch die übrigen Rollen find 
auf'3 Bejte bejet, und auf die Eins 
jtudirung des Stüdes ift große Sorg: 
falt verwendet worden. 

Das Original: Charakter: Gemälde 
„Die fhöne Klofterbäuerin“ wird am 
Eonntag in der Aurora Turn: 
halle aufgeführt werden. Das Stüd 
ijt vieraftig und von der eriten bis zur 
legten Scene jpannend und interejjant. 
Auh enthält es mehrere Gefangs: und 
Tanzeinlagen. Den Bejudern der 
Aurora Turnhalle jteht aljo für Sonn: 
tag ein großer Genuß bevor. 


Vom Büchertiſch. 


„Katechismus des guten Tons und 
der feinen Sitte.“ Unter dieſem Titel 
veröffentlicht Frau Eufemia von Adlers— 
feld, gab Gräfin Balleſtrem, ein Werk— 
chen, in dem all' die Etiquette-Fragen, 


welche im Verkehr auftauchen, einge— 


hemd beantwortet ſind. Das Buch iſt 
in durchaus beſcheidenem, vernünftigen 
Ton gehalten und verdient geleſen zu 
werden. Dasſelbe kann hier bei der 
Firma Kölling & Klappenbach bezogen 
werden. 

„Lungenſchwindſucht und Kochin.“ 
Die Firma Ed. Ackermann & Co. 
itserjendet uns ein in ihrem Verlage er: 
ſchienenes hoch interefjantes Werk. 


Der Berfafler dejjel$en ijt Dr. Rudolf | 


Eeiffert, ChefzArzt des Alerianer:o: 
jpitals, der in dem Buche feine Erfah: 
tungen über Anwendung des Kocdin bei 
Liungenihwindfüchtigen niedergelegt hat. 
Tr. Seitjert führt die ihm im feiner 
Praxis vorgefommenen Fälle an und 


| kommt zu dem Schlufje, daß in der von 


Prof. Koch entdedten Yympbhe das ein: 
zige Heilmittel gegen das wörberijche 
Yıngenleiden zu fuchen jei. 

Bon der illuftrirten Familien: Zeit: 
ſchrift „Univerſum“ iſt joeben das 6, 
Heft des Jahrganges 1892— 93 erjchie:. 
nen, das jih dur interefjanten Xert 
und hübjche Jlujtrationen auszeichnet. 
Adonnements auf dieje Zeitjhrift nimmt 
die Firma Köling & Klappenbad ent: 


gegen. 
„Der Erdball und jeine Naturwuns 


der“. Von dieſem intereſſanten Liefe— 
rungswerke, das nun mehr in der 21. 
Auflage erſcheint, liegen die Heſte 24, 25, 
26 und 27 vor. Der Name des Verfaj: 
fas, Dr. W. F. A. Zimmermann, 
bürgt für dem 'gediegenen Anhalt des 
Merfes, Beitellungen auf Ddasjelbe 
nimmt ebenfall® die Jirma Köling & 
Klagpenbach enthegen. 


Irrſiuniger als Brandſtifter. 


James MeCort wurde nach dem De— 
tention-Hoſpital gebracht, da er zwei— 
fellos irrſinnig iſt. Er wurde am 
Mittwoch unmittelbar nach einem 
Brande in James Walſhs Stalle, 156 
W. Waſhington Str., verhaftet und 
ſprach ſo viel confuſes Zeug über Feuer, 
die Gott ihm befohlen hätte, anzulegen, 
daß kaum noch ein Zweifel übrig bleibt, 
daß er der Urheber der Brandſtiftungen 
iſt, welche ſeit eiaiger Zeit die Bewoh— 
ner der Weſtſeite in Aufregung verſetz— 
ten. 


Prompte Juſtiz. 


Der Geſchworene William L. Lin⸗ 
coin aus dem Mentworth Avenıre-Spe: 
zialbeiteuerungs: Jal ift von Richter 
Brown, weil er bei beiden interejjirten 
Parteien Beitechungsverjude gemadht 
hatte, nach Furzen Verhör zu einem 
Jahr „County Jail* verurtheilt wor: 
den. 

— — ——— — 


Heiraths-LZicenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Cterts ausdeſtelit: 


John Weirich, Katherine Reichling, 322, 95. 
Otto Brettunani, Bertha Abraham, 21, 10. 
Alan Giesler, Anna Zepf, 61, 51. 
George Erhard, Yena Spielvogel, 25, 2. 
Fred, Hirzos, PBeulina Mattauller, 3, 22, 
Gheiftien Rauch, Carrie Bluhm, 24, 21. 
Stto del?, Nellie Weight, 24, 24. 
George LK Brad, Iiabela Hodder, 29, 21. 
Mathias Yaner, Sophia Iimmermann, 34, 40. 
Fraunf S. Watts, Mellie Evers, 24, 24. 
Dar Bildebrand, Minitie Schäfer, 33, 20. 
Otto Dovenmühle, Augufta MWilhmann, 3, 2. 
Juob ©. Xen, Gertrude Mcad, 25, 21, 
Joſeph A. Trimboan, Auguſta F. Yuchholz, 30, 31. 
John Dahlly, Thereſe Woert, 3, W. 
Auauft Riemenſchneider. Emma Sonder, 49, 30. 
Charſes Eichen hain, Tepla Roos, 2, 2. 
ob Nehn, Emilie MWaldid; 24, 27. 
Auguſt Krumme, Wilpelmine Scherfinsfi, 27, 4. 
Gert Gert, Ara Aderfon, 9, 24. 
Arall Leachener, Barabara (lbe, 36, 30. 
Kmınan Nlein, Sara Eilbetftein, 28, 26. 
2. Rebbeim, Hedwig Kiefer, 24, 2. 
Siles Vromm, Warp Koroneih, 38, 18. 
Emil Lori, Valerin Theis, 25, 18. 
Edvard Kerzberg, Margaret Etcele, 22, 19. 
Ternag Duksmann, Selena Fyder, 27, W. 
Oscar Smith, Qucy Knicbujch, 28,20. 
George _Lrafer, Cora Harvey, 8, 21. 
Sans Hanie, Khriftine Chriftianjon, 23, 24 
William Nacht iga,, Emma Lieum, W, 9. 
9. SHarkenjee, Minnie Venn, 80. 9. 
Nacob Dir, Sediwina Schröttler, 26, 24. 
srant Meterjon, Katie Fruerih, 20, 20. 
Arcd Peetjon, Griande Men el, 25, 18. 
Garl Schröder, Erneftiie Nuhn, 31, 31. 
Erwin Statler, Eophie Helle, 3, 24 
Alfred Prefih, Alfredina Etrahalsm, 9, 9. 
Edward ever, Bertha Gebauer, 35, M. 
Gottfried Selen, Sopbie Waoner, 3, 32. 
Scory Kraft, Henrietta Witten, 21, 29. 
Martin Thies, Annie Gallaober, 26, 9. 
Ar. Tredenridge, Minnie Erfelmtnn, 27, 4. 
Franz Magiera, Erneftine Frik, 8. 
son? Hast, Emma Stein, 3, A. 

corge König, Annie Danner, i 
NiHolad Hallmann, Re,ie O'Brien, DI ‚©. 


Zodestfälle. 


Vachſtehend verd wir bie der s 
N&cn, über deren Lob Dom Gefundbeittunute yotige 
getern Mittag umd heute Nachricht auging. 


Dorothea Moll t, Fremont Str., 
* enbatpt, 200 alle Si: Q3. 


Mina Niefen, = * ı 


= —_ sam —ñ — — — — —— — — — — — — ——— — — ———— 
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Der Ränder von Lake View. 


Ein größes Aufgebot von Poliziften 
und Freiwilligen hinter dem be 
zittenen Banditen ber. 


Eine Anzahl Schüffe mit dem 
Burfchen — — 


Sein Erjheinen vor der Polizei- 
Station ! 

Den ganzen geitrigen Tag, jowie am 
Mittmoh Nahmittag ging es in Lafe 
View äuferjt lebhaft zu, denn es wurde 
ein förmliches ZTreibjagen nah dem 
frechen Straßenräuber abgehalten, der 
bodh zu Roß und mit einer Maste vor 
dem Gefichte bei hellem Tage die Leute 
anhält und ihnen das Geld abnimmt. 

Zu den beiden Raubanfällen, über 
welde bereits am Mittwoch in der 
„Abendpojt“ berichtet worden ijt, fommt 
nod ein dritter. Der berıttene Bandit 
bat nämlid am Mittwoh Nachmittag 
an der Graceland Ave. einen gewiljen 
Peter Olfon angehalten und demfelben 
feine Baarjcaft in Betrage von $2 ab: 
genommen. 

Der Räuber wurde noch am Mittwoch 
Nahmittag bei verfchiedenen Gelegen: 
heiten gejehen, einmal fogar von einem, 
Polizijten, der fich eines auf der Straße 
ftehenden Bäderwagens bediente, län: 
gere Zeit, leider aber vollftommen ver: 
gebens, verfolgt, 

Das Pferd, auf welhem der Räuber 
durch Die Welt reitet, ift Eigenthum 
eines Leihjtallbejigers aus vaniton. 
Dort hat e3 der Mann jammt einem 
Buggy entliehen. Das legtere wurde 
am Mittwoh Morgen in der Nähe von 
Evanjton auf einem leeren Bauplage 
gefunden. 

Inſpector Schaatd und Kapitän 
Schüttler waren gejtern den ganzen 
Tag in diefer Angelegenheit thätig. 35 
Geheimpoliziiten von anderen Stationen 
waren nad Käle View entiendet worden 
und fie, wie die ganze verfügbare 
Mannigaft.von Falke View, jtreiften das 
ganze Territorium ab. Außerdem hatte 
fih eine rejpectable Anzahl von Freiwils 
ligen auf die Xagd nach dem Gauiter 
begeben — aber dieje ganze Macht war 
vergebens aufgeboten worden. 

Am Nachmittag wurde der Räuber in 


| delt und einer der Verkäufer, Herr Bur- 


der Nähe des „Mount Pleafant Houfe“ | 


von Michael Fitgerald gejehen. ib: 
gerald feierte zwei Schüffe auf den 
Dann mit der Maske ab und diejer er- 
widerte das Feuer. Verlebt wurde Nie: 
mand und der Bandit ritt, ohne weiter 
befäftigt zu werden, davon. 

Gtwas jpäter traf Michael Simon in 
der Nähe des St. Bonifacius: friedhofes 
auf den Räuber, melder es bisher 
augenjcheinlich für überflüffig gefunden | 
hot, jeine Maste abzulegen. Auch hier 
wurden. N&volverfhüffe gemechfelt, ohne 
dai; eine der Kugeln getroffen hätte. 

AZuleßt fahen drei Bolizijten den Bur- 
fen in der Kähe von Ed, Kellys Weg: 
baus, doch eıttfam der Iäuber, ehe ihm 
die Dlauröfe an den Leib rüden 
fonnten. 

Kapitän Schüttler ift jehr wenig er: 
beut von dem Scharfjinn eines jeiner 
Leute. .E3 jcheint nämlich, daß der be= 
rittene Strold aud der Bolizeijtation | 
an der Sheffield Ave. einen Bejuh ab: | 
geitattet hat. Am 3 Uhr Nachmittags | 
erichten vor dem Stationsgebäude ein 
Berittener und erfuchte, man möge ihm 
eite genaue Bejchreibung von „dem be 
rittenen Räuber mit der Masfe“ geben, 
Diejen Anjuchen wurde von dem betref: 
fenden Poliziften ntit der größten Be: 
reitwilligeit entiprodden und der Mann 
ritt mit freundlichen Danke ab. Der 
gefällige Blaurof hat im Drange der 
Greignifje aber völlig überjehen, daß 
die gegebene Befhreibung des NRäubers 
auf's Genaueite auf den frageiteller 
ſelbſt paßte. Als der Poliziſt zu dieſer 
Eiuſicht kam, war der Reiter natürlich 
längſt weit außer Sicht. 


Kerns Reſtaurant und Bier— 
Bault, 108 Zu Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer Buſch Pilſe⸗ 
uer, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Bitjener, Münchener, Würzburger, 
Culibacher, Kopenhagener. 


— — — — 
Der Dauffagungstag. 


Die Seier deflelben in Chicago. 


Der gejtrige Feiertag verlief, ohne 
bag jich irgend etwas Außergewöhnliches 
ereignet hätte. Die meijten Gefchäfte 
waren geſchloſſen, und nur in gewijjen 
| Stadttheilen ging es in den Wirth: 
| fhaften etwas lebhaft Her; jonft 
| herrfchte im Allgemeinen eine fait puris 
tanijche Ruhe, 

In Privattreiien wurde der Tag wie 
ein gewöhnlicher Sonntag zugebradt, 
man aß eine mehr oder minder gute 
Mahlzeit, je nahdem die vorhandenen 
Mittel es erlaubten; mande gingen in 
die Kirchen, andere in die Wirthshäufer 
und wieder andere blieben zu Haufe 
und rubten fih aus. Aus dem Ums 
ftand, daß am Mittwoch gegen Abend 
die Hleifche und andere Käden, in denen 
Trutbühner, Gänjesc. verkauft wurden, 
fo ziemlich ausgeplündert waren, erhellte, 
day der Geflügelbraten immer noch die 
Hauptrolle an. dem Danffagungstage 
jpielt. In ber BeitungsjungensHeimäth, 
den Gountg-Anftalten, den Hojpitälern 
ic. wurde der „nationale Bogel* nebit 
judjtantielem und geiftigem Zubehör 
fervirt, und dort, wo die Beamten es 
verftanden, mit den Leuten umzugehen, 
geitaltete fih der Tag zu einem wirt: 
lichen Feittage. Und wenn eS gelungen 
tft, die Taufende, welde das ganze Jahr 
bindurdy mit den Widerwärtigfeiten des 
Lebens zu fämpfen haben, it Clend auf 
einige Stunden vergefjen zu maden, fo 
it damit der Zwed des Dankjagungs: 
tages erfüllt. 


Bauertaubnig- Scheine 


wurden Miltwoch folgende ausgeftellt: Sam. Beiden jr., 
4 Add. spramie:6ottanes, Glareniont Und Montreje 
Nr, Bw; F. Etarbud, 2itöd. Scheune, 4053 Yate 
br; 000; 9. I. Zrumbul, 2 Iftöd. wiats, 1427 
E 149 Grace Q 000; James Urelline, Zftöd, 

tore und lats, : 
Mögers, 2 € 
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N: Fr it 
Err., HM: Earljen u. 
2 M S. Morgan Sir 
hs. Slate, 32359 Princeton 
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„Auf's Eis gefuhrt.“ 


Monte H. Pulvermachers Hochſta⸗ 
peleien. 


Ein junger Mann, Namens Monte 
H. Pulvermacher, befindet ſich gegen— 
wärtig in einer Zelle der Central⸗Poli— 
zeiſtation und wird vorausſichtlich des 
Schwindels angeklagt werden. Er er— 
ſchien am letzten Dienſtag in dem Laden 
der Kleiderhändler Kuh, Nathan & Fi: 
Iher, Ede der Franklin und Jadion 
Str., und, indem er ji als der VBertres 
ter eines Haujes in Buena Bijta, Cal., 
ausgab, Faufte er eine Partie fertiger 
Kleider zum Betrage von $7100. 
Gelbitveritändlih wurde der „Kunde“ 
nad Abjchluß eines fo bedeutenden Ge: 
Ihäftes von den Vertretern der Firma 
auf das Allerzuvocktommendite behan- 


baum, wurde beauftragt, ihm die 
Schönheiten Chicagos zu zeigen. Nah 
einem feinen Mittagefjen mit Cham: 
pagner kehrten die Beiden in den Laden 
zurüd und bier äußerte Bulvermacher 
den Wunjdh, jih aus den gekauften 
Kleidern einen Anzug für den eigenen 
Gebrauch auszuſuchen. 

Herr Burbaum lächelte überlegen, 
führte jeinen Gaft nah einem feinen 
Kundenjchneider = Gejhäft, und bier 
mußte Herr Bulvermacher fi das Map 
zu einem eleganten Anzug nehmen laj- 
fen, felbftveritändlid auf Kojten der 
Firma Kub, Nathan & Fsiicher. Pulver: 
macder verabjcdhiedete jich dann und ver: 
jprad, Mittwoh Nahmittag wieder zu 
fommen und über die gekauften Saden 
zu disponiren. 

Der junge Mann erjhien indeR nicht, 
und nun fan der Vertreter der Kirma 
auf die dee, daß jie es möglicher Weife 
mit einem Schwindler zu thun habe. 
Die Polizei wurde von der Affaire in 
Kenntnig gejeßt, und nicht lange darauf 
brachte ein Geheimpolizijt Bulvermacher 
nah der Gentral:Station. Der Ge: 
fangene gab ohne Umfjtände zu, daf er 
nicht der jei, für den er fi ausgegeben 
hatte und führte 3.1 feiner Entjchuldie 
gung an, daß er jich in drüdender Noth= 
lage befunden habe, Man fand bei ihm 
einige Gejchäftsfarten, weldye bejagten, 
dag er ein Agent zweier Geheimpolizei: 
Agenturen fe. Da man glaubt, daß 
dieje Karten gefäljcht find, wird Pulver: 
macher in Haft bleiben, bis fi auch 
diefe Angelegenheit aufgeflärt hat. 
Eine Frau, die No. 527 Clark Str. 
wohnt, behauptet, Bulvermaders Gat- 
tin zu fein, Doch aus Briefen, die er bei 
jih hat, fcheint bervorzugeben, dag er 
eine yamilie in Buena Bijta, Cal., hat. 


* Im Albany Hotel, No. 2408 
Wabajh Ave, bradh geitern um 3 Uhr 
dener aus, welches jedoch bald gelöjcht 
wurde. 3 eutjtand aus unbekannten 
Urjaden in einem Badezimmer im 
eriten Stod. Der Schaden ijt nur un: 
bedeutend, 


Sr Apollos Händen die Harfe erflang 
ALS in alten Tagen noch jung war Gefang. 
Dog) der heutige Sänger lüft ertörten fein Xob 


Für 


Für dieſe ſtets ſein Lied erklingt, 
Und in Glück die Tage er vollbringt, 
Indem er Seife braucht und froh ſie beſingt. 


Benutzt Kirk's Seife in großen Doſen — 
äußerlich —und ſtimmt ein in den Lobgeſang. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 
KHirt’3 Dusty Diamond Seife; die bejte für 
Damen»Toilette. 3 


Arbeiter, 
Achtung! 


Morgen Usend um 11 Hr jchließt der She: FJ 

4 cial-Benefit-Berfauf, der jegt für die Arbeiter F 

a Ehicagos in 214 u. 216 E. MadiſonStr., w ſchen J 

8 5.ve nad FranklinSte. im Gange ift. Denieni: 

R oem, weliche fich Ddieje beionders n.edrigen Preiſe 9 

8 jüir leider noch nicht zu Nuge gemacht haben ru= Pi 
ien hir zum Tegtenmaf zu: „Sommi, ebe €8 au 

A ipät ift“, da diejer Epecialverkauj für Die Arbe i⸗ 

J ier morgen Abend definitiv abſchließt, 

J Dies i der erſte Vertauf ſeiner Art. der je: 

B mal3 in Göicago ftattgeiunden bat und ur. > 
ihwerlich fobald einen Nachfolger finden. Wir Ü 
haben weitere fünfunbzwanzig Berfäufer für 
morgen angeftellt, jö dab mir ım Etendt fein 
werden, Euch fofort, ohne alles Warten, zu 
bedienen. Gine weitere Preisherabiegung durch M 
daS ganze Lager ift borgenommten worden, m 
jedem Arbeiter in Chicago vor morgen Abend 
einen Anzug, Ueberzieher oder ein Paar Hoſen 
zu verfaujen. Echmeidet dies aus, bringt e8 it 
und verlangt die angezeigten Wearen. - Alle Sa- 
hen, die bier verfauft Werden, fünnen, ivenn fie 

B nicht gefallen, zurüdgebraht werden. 

} Vergleicht dejen Verkauf nicht mit den Ban J 

BE ferott: und fyeuer-Berkäufen, tvelhe Chicago in 
jeder Eaijon mit ihrem Schund heimjuchen. n 

Mir garantiren jeden Wrtifel, der von uns B 
getauft wurde, dab derjelde elegant amd modern 
aufgemacht ift, oder geben den Betrag zurüd. 

2 Vejet jolgende Preije auimerkjam und ihr wer: Di 

Ri det Die Uecberzeugung gelsinnen, daß ihr euern FW 

MM NKleiverhändlern dreimal jo viel zu zahlen Kättet. 
Schwere aflimere-Anzüge für Männer, Die 
im Cinzelverfauf $12 tojten, Arbeiterpreis Dieje F 
Wode 4.3. KR 

J Ganzwollene, dom Schneider gemachte Gaffi: 

= mere:Unzüge für Märner, im, Ginzelverfauf © 

516, Ürbeiterpreis dieje Woche $6.45. 

4 Ganzwollene, vom Schneider gemachte Diago- 

Pi nal: und Glay WMorfted-Anzüge jür Männer, & 
welche im Eingelverfauf $22.50 foften, Arbeiter: 
preis diefe Woche 89.15. Fr 

J _ Ghindilla-SturmzUeberzieher für Männer, im & 
Bu $10, Arbeiterpreis dieſe Woche Bi 


Ganziwollene Peaver:, Kerjey: und Chindilla- 
Veberzieber für Männer, im Nleinvertauf $16, 
Urbeiterpreis dieje Woche $6.95. — 

Bom Schneider gemachte Melton- Kerſep-3 
und Arifbiyrieger-Meberjieber für Männer, melde Kg 
im Nleinverfauf $25 foften, Urbeiterpreis Diele Ri 


$0.65. En 

Ehtvere Arbeitshofen für Männer, Kleinver: MB 
tanf &3; Xirbeiterpreis dieje Wade Si ,..: & 

Caflimere-Hofen für Männer, im Kleinver auf @ 
$4, Wrbeiterpreis diefe Woche #149. .. 

Vom Schneider gemachte Hojen für Männer, 
von Clay Morfted oder Diagomel gefertiot, tm 
Kieiuverfauf $7, Arbeiterpreis dieje Woche 3.20 9 

825 Knaben Mızüge und Webrrröde für Urs 
beiter, beinahe zu Eurem eigenen Preis Diefe 


Aenderungen, um: die Kleider befler paffend 
— a —— 
ial⸗ ü e E 

er — zu geben. welche 

ien ſind. werden wit das Ge⸗ 

beute big 9 lihr Abends und Sammee 


bis 11 Ade offen bakteu. 


I 


Adminiſtrators 
Verkauf 


— 


885, 000 werth ſchweren Anzügen 
und Ueberziehern für Mäuner 


und Knaben 
Zu 37c am Dollar. Für nur 30 Tage. 


— In — 


128 Fifth Ave., 


gegenüber der „Daily News“-Office. 

Infolge des Ablebens eines der Theilhaber des 
gtoßen, altetablirten und reellen Wholeſale-ſtleider⸗ 
und Schneider-⸗Geſchaäfts von Bento u, Martin 

&o., Poiton, Marf., ift das genannte Geſchäft ge— 
Zloungen, um den ausgedehnten Nachlaß zu ordnen, 
ibe vollftindiges YXager, beftehend aus feinen Wintces 
fleidern für Wünner und Suaben im Wertbe von 
5,0 in Baargeld umzufegen, und da fe durdp das 
Gejek auf 30 Tage beichränft find, haben fie fich das 
genze Nager bieber zu jchiden entjchloffen, um das 
Geld ir der angegebenen Zeit dafür zu erhalten. Sie 
baden dus große, 5ftödige Doppel:Gebäude, 


128 Fifth Ave. 


gemiethet und wird dajjelbe eröffnet werdea an 


Sanllag, den 26. Non. 1892, 


num 93 Abe Morgens. 
Männer: Anzüge. 

750 Männer:Auzüge zu R.85, werth 810. Dieſe 
Anzüge find nur für das feine Gejchäft gemacht, alles 
ichivere Winterwaare, in allen farben und Schattirum= 
gen, umd reishlicd SO wertb, oder das Geld wird zu: 
rückerſtattet. 

9 Sack⸗- und Frock-Anzüge für Männer zu S8.90, 
werth 815 oder Geld zurücerſtattet. 

49 Männer-Unzitge zu 87. S, werth $18, in den 
neuejier Moden, einfade oder Dopp-'te Knopfreihe, 
und $18 tvertb, oder Geld wird zuriüderftattet. 

30 Mä e zu $9.65, werthb $22.50, oder 
Geld zı Dieje Anzitge find aus Samım= 

‚ Waffimeres, Worfteds, Clay Diagonals 
gemacht miff-einfadger oder doppelter 
Knopfreihe. 


Männer-Hoſen. 


10) ganz-wollene Caſſimere-Hoſen für Männer zu 
98 Ceuts, werth 83.50. 

3 ganz-wollene Dreß-Hoſen zu 8SI. 90, werth bis 
zu 87.50, oder Geld zurückerſtattet. 


Männer⸗Ueberzieher. 


42) Wännersllcberzicher zu 83.40, werth 810, oder 
zurüderkattet, Sie können Diejfe  Ueberzieher nad 
Haufe nehmen und Diejelben mit anderen vergleichen, 
und wenn fie nicht KO wertb find, jo bringt fie inner: 
ba:b zwei Wochen zurüd, und ihr werdet Euer Geld 
jurüderhalten. 

500 gauzstvollene Chinchilla und Biber-Ueberzieber 
für Männer zu $5.65, werth $13.50, oder Geld zurüd: 
eritattet. 

40 ganz:wollene Meltonz und SKerjey:lleberzieher 
für Männer zu 87.85, wertb 18, oder Geld yurüd- 
eritatter. Wir baben Ddiejelben in 16 verjchiedenen 
Schattirungen, in Bor:föden mit einfacher und top: 
peiter Kıiopfreibe, und garantiren fit auf drei Nabre. 

573 Sturm:Röde für Männer, von 2.85 bis zu 
7.0, werth von $15 bis $25, oder Geld zurüderftattet. 


z * a: 
Knaben⸗ nnd Kinder-Kleider. 

450 Kinder-Auzüge und Weberzicher zu 98 Gents, 
twertb 83.50, oder Geld zurüderftattet. 

90 Kuaben: Anzüge und Licberzieher zu $1.98, wert 
87.50, oder Geld zurüderftattet. 


Bedenfen Sie! Ale Waaren müflen in 30 
Tagen in Geld umgejegt werden, wie dom Geſet vor⸗ 
und da die Preiſe garogertia berabr t 


nicht lange dauern, die Sadıen abzu: 


neichrieben, 
find, jo wird es 
jeren. 
Fin Heer von 75 erfahrenen Verkäufern ift für diefen 

f engagiert, jo dab Icderimann rafch bedient wird 

Schieben Sie Nbren Bejuch nicht auf, fondern kom: 
men Sie früh, da die beiten PVargains zuerft abgeben. 


Vergejien Sie nicht den Tag der Gröffnung: 


Sanllan, den 26. JoD., 


in 128 5. WUve., aegenüber der Daily 
News Office. 

Thür offen um 94 Ahr Vormittags. 
YHiemand hat vor der Eröffnung 
Eintritt zum Gebäude, 
Kommen Sie früh und bringen Sie 

dies mit na ftia 


128 5. Abe, 


zwischen Madison und Washington. 
ur für 30 Tage. 


— — 


Norddeutſcher Cſoyud. 


Saneudampfer⸗Linie 


BREMEN- 


und 


NewYork:: 


Kaiser Wilhelm Il. 


Qurze Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Delöftigung 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in Nerv York 


3. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Were 
80 Zifsh ve. Gbicans. 





Spree, 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 

Saale, 
Trave, 


Gegründet 1847. 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
General:Baflage:Aigenten 


Aunerordentlih billige Raten 
von Chicago nad Guropa, 


Wehhfel und Bot» Auszahlungen 


auf alle europäiichen Pläße, fowwie das 


Einziehen von Erdfhaften u. confularifde 
Deglanbigungen von Bolmadten 

unjereSpecialität. 2ja,1} 

Offen Zarrtiass von 10—12 Ahr. 


Weihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nach Dentichland frei in’3 Haus befargt. 
Bolmahtenu.f.w. ihnell, 


Erbſchaften, fiher und billig bejorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu den billigften Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. Snobir 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


Chas. Ritter 
Salvon und Reitaurant. 


vorzüglide Getränfe. 
jzug 





Fein ſte deutſche Küche, 
108. Clark Str., Chicago, S’u. 


RE  De- 


5 Mn Ba \ x 
Die a für: 


nellzüge mit Pullman Beflibuleb 
9 — € — et an — u. 
ſter Eonftruction, am 
wanfee uud St. Bantund arten Kramiag 

Ehrelzäge wit Pırllman ' Beftibuled 
Room Scylaiwagen, Dining Gar uud Soadesnt x 
—— — Shicago :und MRilwautee 
und Hihland und Duluth. — 

DSurch fa hreude Ru Amau a aw⸗ 
ing — und Tnurifien Schlaiwagen Dia der 
Hortvern Bacifie Sijendahn zuwiden Ehicage 
und Portland, Dre, und TZaroma, ip. 

Bequeme Züge von und ua dftiichen, weftlichen, 


| Notd» und GeutrakWısconfin Pläßen, unübertreffe 


I:her Dienit von und nah Wanteibe, da 
zac, Ofhtoih, Recxah, Menalhe, 6 “ 
Falls, Eau Claire, Hniley, Wil, ns 
wood md Beſſemer, * u — 
Wegen Tickets. Platze im a ep! 
und —— Eiuzeipeiten fragt und Agenten der 
Babu oder bei Filet: Ageuten irgendiwo in dem Ver. 


! Etaaten oder Ganada. : 


E.R Hinslie Sen. Manager 


anuwajerd re © 
Pont Yiinn. i 
&.darlom, Det 


as. 6. Bond General verager ini Ze 


ügent, Ghicago, 5 


7 
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Erſcheint täglich, ausgenommen SonntagZ3. 
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Zwiſchen Monroe und Adaumis Str. 


CHICACO, 
Scichhen Mo. 1498 und 4046. 
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Redakteur: Fri Gloganuer. 
Der Arbeitsritter⸗Orden ſcheint 
nur noch die einſeitigen und rein ſelbſt— 
ſüchtigen Claſſenintereſſen der ameri— 


kaniſchen Lohuarbeiter — oder richtiger 


Handarbeiter — vertreten zu wollen. 


Seine Gründer waren Idealiſten, welche 


erhabene, wenn auch unerreichbare Ziele 
verfolgten. Sie wollten, im Gegen— 
ſatze zu den Gewerkſchaften, die ſich nur 
der eigenen Fachgenoſſen annahmen, auch 
die üngeſchulten und die geiſtigen Lohn— 
arbeiter zu einer großen Gemeinſchaft 
vereinigen. Ihr Wahlſpruch war, daß 
Einer für Alle und Alle für Einen ein— 
ſtehen müßten. Es ſollte keine Ariſto— 
kraten unter den Arbeitern geben, aber 
auch kein Lumpenproletariat. Ein 
Bruderband follte alle arbeitenden Män- 
ner umjchlingen, und auf Rafjenz, 
Glaubens: und Sprachunterjchiede jollte 
gar feine Rüdfiht genommen werden. 

Sobald indefjen der Drden Erfolge 
zu verzeichnen hatte, wurde er dem 
Ideale jeiner Gründer 
Romderly deutete den oben angeführten 
Wahljpruch dahin, dag alle Arbeiter 
jtreifen müflen, wenn Einer ftreifen 
will. Auch führte er Rachefriege gegen 
die Gewerkihaften, die feine jogenannte 
Rolitif nicht unterjtüßen wollten. Als 
jeine jtolgea Pläne Eläglich jcheiterten, 
und der Orden weit jehneller zurüd: 
ging, alö er vorwärts gefommen war, 
ihob der Großmeijter die Schuld auf 
die Ausländer und den Rum. Er 
wurde ein Prohibitionijt und ein eg: 
ner der Ginwanderung, aljo ein richtiger 
Kuomnothing. Trogdem it er nicht 
nur mit überwältigender Mehrheit wies 
dergewählt worden, jondern der Orden 
iit feinen Anfihten ausdrüdlid beige: 
treten. 

Wie wollen aber die Tagelöhner, 
welche fich alö Ritter zu masfiren belie: 
ben, auf die Theilnahme der Gelehrten, 
Künftler, Gejhäftsleute, Yarıner u. f. 


w. Anjprud erheben, wenn jie weiter | 


nidts jein wollen, als brotneidijche, 


engherzige und gehäjfige Egoijten? Der | 


Wunſch, jo viel Geld wie möglich zu 
verdienen, it wohl menichlid) und be: 
rechtigt, jedoch immerhin nur jelbjtjüche 
tig. njofern er zu der Forderung nach 
einer allgemeinen Hebung der 
jogenannten unteren Gejellichaftsichich- 
ten führt, mag man ihn allenfalls als 


idealijtijdy gelten lafjen, aber wenn er | 


im Gegentbeile in die Wegbeißung aller 
Mitbewerber ausartet, jo ift er nur noch 


als Quelle einer jhmusigen Gefinnung | 


atıfzufafjen. Warum joll man jich mehr 
für einen Arbeiterverband erwärmen, 
der die Einwanderung verboten haben 
will, als für eine Gejellichaft von Mo- 
nopolijten, die fich die ausländifche Con— 
surrenz vom Leibe zu halten jucht? 
Beide haben denjelben niedrigen Be: 
weggrund, 

Daß Bismard gegen fih felbit 
r verthetdigt werden müjjen, ift mins 
eitenö bemerfenswerth.“ Seine Anz 
gabe, daß er die befannte Emfer De: 
geiche „redigirt“ habe, um die Franzoſen 
gu einer SKriegserflärung zu zwingen 
und den Bedenken des Königs von 
Preußen ein Ende zu maden, it auf 
Grund der amtlihen Afienjtüde von 
Gaprivi widerlegt worden. Die ein: 
ihlägigen gefhichtlihen Ihatfachen find 
übrigens auch allzu wohl befannt. Na: 
poleon (oder Eugenie) wollte den 
srieg und fuchte ihn uom Zaune zu 
breen. Hätte König Wilhelm auf die 
Zumuthung, einem Hohenzollern, über 
den er gar feine Hoheitsrechte hatte, 
die Annahme der jpanifchen Krone zu 
verbieten, in der denkbar höflichiten 
Weife geantwortet, jo wäre eins 
fa ein anderer Vorwand zur 
Kriegserflärung gefunden worden. Es 
ift ganz gleichgiltig, ob der franzöfijche 


Botihafter Benedetti wegen jeiner Ins | 


verjhämtheit gegen den greifen Wilhelm 
thatjählih oder nur figürlich heraus: 
gejhmifien wurde Die franzöjiiche 
Regierung glaubte, das unzufriedene 
Volk nad Außen hin bejhäftigen zu 


mäüfjen und hatte den jeldzug bejchloffen, | 
ehe noch ihrem Gejandten mitgetheilt | 


worden war, daß der preußijche König 
ihr nicht mehr empfangen wolle, Bis: 


niard hatte mit Eluger Borausficht feine | 


Vorbereitungen zum Gegenjchlage ge: 
troffen. und fonnte im entjcheidenden 
Augenblide das geeinigte Deutjchland 
gegen die raufluftigen Franzoſen auf⸗ 
bieten. An biefem Nuhme, den ihm 
Niemand ftreitig macht, ſollte er ſich's 
genügen laſſen. Er befleckt nur ſeinen 
Namen, wenn er fi als einen Ränke— 
ipinner Hinftellt, dem der Zwed die 
Mittel heiligt. 


Mit ihrer Baumwolle verforgen 
die Ber. Staaten befanntli die ganze 
Welt. Deſſenungeachtet müſſen fie eine 
verhältnißmaßig geringe Menge pery: 
anijcher und egyptiiher Baumwolle ein: 
führen, weil diefe Sorten gewilje Eigen: 
haften haben, welche die einheimijchen 
nicht befißen. Der Landwirthichafts: 
minijter Rust hält dies für eine befla= 
genäwerthe Erjeinung und meint, do 
in unjerer Jubujirie nur amerifanijche 
Baumwolle zur Anwendung kommen 
ſollte. Merkwürdiger Weiſe ſchlägt er 
aber keinen Zoll auf ausländiſche 
Baumwolle vor, der natürlich nur uns 
fere eigene Induftrie belaften würde, 
.. jondern er befürwortet VBerjuche, die in 
Frage kommenden Sorten in den Ber. 
Staaten zu ziehen. Nad) jeiner Anficht 
folte aus Beru und Egypten Samen 
beiafft und in gang ähnlichen Boden 
gepflanzt werben, wie in feiher Heimath. 
—— — But Veru 
und Egypten üblichen möglichſt genau 
A werden. Auf dieſe Art hofft 


—— sen 2 


entfremdet. 


Serr Rust di 


| 
| nen. 

Der Borjhlag Fäpt fih hören. Derar- 

| tige VBerjuche können nicht gut von den 

Pflanzern jelbit gemacht werden, weil ie 

für den Ginzelmen zu foftipielig find 

| und ihr Grgebnik gar zu unficher ift. 
| 
| 
| 


Dagegen verurfachen fie der Regierung, | 


die überall ihre Konjuln hat, vergleicha: 
weije jehr geringe Unkojten, und wenn 
fie gelingen, jo fommen fie dem ganzen 
Lande zugute. Denn das landwirch- 
Ihaftlide Departement veröffent- 
Licht felbftverjtändlich Die gewonnenen 
Erfahrungen, jodaß fih jeder Pflan- 
zer diejelben zu nuge mahen Fann. Kein 
vernünftiger Menjch fanın etwas dage- 
gen einwenden, daß die Regierung auf 
diefe Art die einheimijchen Erwerbs: 
zweige fördert. Anders liegt die Sadıe, 
wenn fie ihre Bejteuerungsgewalt dazu 
migbraudt, einzelne Gewerbetreibende 
zum Schaden der Gejammtheit zu bevor: 
zugen. 


Die demokratiſchen Aemterjäger 
ſind wüthend darüber, daß Grover 
Cleveland ſie in ſehr beſtimmtem Tone 
erſucht hat, ihn wenigſtens bis zum 4. 
März in Ruhe zu laſſen. Sie behaup— 
ten, jie hätten ıhr erwählt, und es jei 
ı Ihnöder Undanf von ihm, fie jo barjch 
ı zu behandeln. Wein aber die riejigen 
Mehrheiten, die Eleveland in fo vielen 
Bundesjtaaten erhalten bat, lediglid) 
auf Rehnung der Batrioten zu feßen 
find, die den Baterlande ihre werthuol- 
len Dienite weihen wollen, fo ift die 
ganze „Erziehungscampagne“ offenbar 
unnöthig gewejen. Auch die Staats: 
männer mit dem weitjichtigen Scharf: 
blid, die ganz allein durch ihren Elugen 
Kath den Gang der Ereignijje bejtimmt 
haben, hätten dann feinen Anjpruch auf 
Unjterblichleit. Bejonders aus leßterem 
| Grunde werden bie dreijten Behauptun 
| gen der Aemterjäger entjchieden zurück— 
; gewiefen werden müjjen. Die demofra: 

tiihe Republik würde den häufig erho= 
 benen Vorwurf der Undantbarkeit 
| verdienen, wenn fie die flugen Staats- 
| männer mit dem weitjichtigen Scharf: 
blid nicht gedvührend ehrte und bewunz 
derte. Wehe dem Bolfe, das feine 
großen Männer nicht zu achten verjteht! 





Lotkalbericht. 
Eine nette Geſellſchaft. 





Die 15jährige Guſſie Engel wurde 
geſtern auf Antrag ihres Vaters verhaf⸗— 
tet und erzählte der Polizei eine ſelt— 
ſame Geſchichte. Vor etwa drei Wochen 
war ſie aus der elterlichen Wohnung, 
726 N. Aſhland Avbe., verſchwunden 
und ſie behauptet, von einer Mary Ko— 
walski, welche 143 Cleaver Str, wohnt, 
für 54 die Woche engagirt worden zu 
ſein und ſie habe jeden Tag Unterweiſung 
im Taſchendiebſtahl erhalten. Die gro— 
ßen Geſchäfte, die Kirchen, Begräbniſſe 
ꝛc. waren der Schauplatz ihrer Thätig— 
keit, nachdem ſie jeden einzelnen Detek— 
tiv kennen gelernt hatte. Außer ihr 
ſind noch Joſie Geſinski, Laura Tra— 
ſckonski und Nettie Jackoswski ebenfalls 
verhaftet, weil ſie anſcheinend zu der— 
ſelben Geſellſchaft gehören. Die Ko— 
walski iſt der Polizei ſchon lange be— 
kannt, da ſie ſchon mehrfach wegen 
Diebſtahls verhaftet wurde. 


Bon den 80,000 deutſchen und deutſey⸗ 
amerikaniſchen Familien, die es in Chicago 
gibt, halten 30, 200 die Abendpoſt“. 
Das iſt ein Verhältniſz, welches keine ans 
dere deutſche Zeitung des Sandes aufzu—⸗ 
weiſen hat. 


Jägers Rechtfertigung. 


Der frühere Schatzmeiſter der Groß— 
loge der „Ehrenritter und Damen“, 
Herr E. C. Jäger, welcher bekanntlich 
durch die Beamten des Ordens auf 
Herausgabe der angeblich noch in ſeinen 

Händen befindlichen Gelder verklagt 
wurde, hat erklärt, daß er dieſe Gelder 
gleich nach ſeinem Abgang abgeliefert 
und nur 850 zurüdbehalten habe, die 
ihm für gehabte Unfojten bewilligt wor: 
den jeien. lm dieje $50 handle es fich 
nur in der gegen ihn eingebrachten Klage. 





Schleunigit verduftet. 


Sn die Office der Dunham Tug Go. 
fam gejtern eine hübfche, ärmlich geflei- 
dete Frau und fragte nad) ihrem Dlann. 
Der Kajjiver fah die Bücher nad und 
jagte ihr dann, daf ein Mann des Nas 
mens als Mafhinijt auf dem Schlepp: 
boot ©. W. Garduer in Dieniten der 
Geſellſchaft ſtehe, jedoch ſchwerlich ihr 
Mann ſein könne, da er erſt vor kurzer 

Zeit Weib und Kind begraben habe. 
Der Schmerz um die Verſtorbenen habe 
den Mann ſo ergriffen, daß er kaum 
feine Arbeit babe verrichten können. 
Seine Collegen. hätten joldhes Mitleid 
| mit ihm gehabt, daß. fie eine Sammlung 
| zur Dedfung der Begräbnißkoften ver: 
anjtalteten. Die frau blieb jedoch bei 
der Behauptung, fie fei die Frau des 
»„WBould:be*-Wittwerd und der Mann 
wurde berbeigerufen. Als er die Frau 
lad, nahm er fie mit in's Vorzimmer 
und bald darauf Fam fie mit einer Aıts 
weilung auf den rüdjtändigen Yohn des 
Mafciniften zurüd. Er jelbft wurde 
jeit der Zeit nicht wieder gefehen. 


Dlutiger Ausgang eines Streites. 


Die Farbigen John Coit und James 
Baker geriethen gejtern Nachmittag‘ in 
der Wirthihaft No. 2104 State Str. 
in Gtreit. Um bdenjelben nachdrück⸗ 
licher ausfechten zu können, ergriff 
Coit einen ſchweren Knüppel, während 
ſein Gegner mit einem Meſſer bewaffnet 
war. Baker erhielt einen ſo fürchter— 
lichen Knüppelhieb auf den Kopf, daß 
er jebt ohne Ausficht auf Wiedergene: 
fung im GountysHojpital liegt, und 
GSoit wurde durch zwei Mejjerjtiche ver: 
wundet, von denen aber feiner gefährlich 
ift. , Er wurde in-Haft aenommen uud 
hat den Verlauf der Verwundung feines 
Gegners abzuwarten. 


QAusgezeihnete Tag: und Abends 
Schule. 

Bryant & Stratton College, No. 15 
BWajhington Str. Gefhäftskenntniffe, 
Stenographie, Englifhd. Abendjchuts 
Raten: 812, Montag, Dienjteg und 
dreitag, 3 Monate. a 


” 


SEIBERBERSTT DER 


» Kinfuhr fvemdhändifcher«] 


Baum wolle überflüjjig maden zu kön) 


sul nu a 


re Schiller⸗Theater. 


Mergnügte Flitterwochen“, 
Schwan? von Fritz Brentaͤno und 
Julius Keller. 

Am nädhften S-untag fonmt fm 
Schiller-Theater ci: 
Schwank „Vergnügte 


zur Aufführung. 
ganz neues und es fehlen daher alle Ans 
haltspunfte für eine Beurtheilung des: 
felben. Die Namen der Autoren lajjen 
aber vermuthen, daß die „Bergnügten 
Flitterwochen“ dem deutjchen Theaters 
publitunm wenigitens einen vergnügten 
Abend bringen werden. 

Die Rollen find wie folgt vertheilt: 
Augujt Hafelbod, Nentier. . . . . Mori Yeister 
Sohannes Töpfer 

e 5. sauer, Deflen jyrau, . » 
Uli Pierre, Nentier, früherer Zahnarzt, Me 
Wally, defien Tochter, . . .» 
Gduerd Dalmer, Gutsbeitseer, . . 
Yon Stelzenberg, Radecommilfär, 
Enuma Triefel, Schaujpielerin, . 
syinfe, Notar... . . 

»e, Sotelwirth George LeBret 
Frau Raſchle, Wirthſchafterin beisombe, Emmakalbill 
Jean, Kellner bei Bombe,. .Jacaques Horwitz 
Gluckchen. . Franz Holthaus 
Ein Ser. . . Farl Weber 

Gejtern Abend befanden ji die 
Künftler und Künftlerinnen des Schiller: 
Theater3 in Davenport, mwofelbit vor 
einem gänzlich gefüllten Hauie Björn: 
fon’s „Ein Falliffement“ zur Dar: 
ftellung gebracht wurde. 


Richard 


.Siegmund Selig 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Feſte und Vergnugungen. 


Deutſcher Landwehr Verein. 

In Schönhofens Halle an der Mil: 
waukee Ave. hielt am Mittwoch Abend 
der Deutſche Landwehr Verein ſein 
Stiftungsfeſt ab. Das Feſt war ſehr 
gut beſucht und währte bei Spiel und 
Tanz bis zum frühen Morgen. Ver— 
ſchiedene Militär-Vereine, ſo der Krie— 
gerverein der Nordſeite, die Waffenge— 
noſſen u. ſ. w. hatten Delegirte zu dem 
Feſte entſendet. Das Comite, welches 
ſich um die Arrangements verdient ge— 
macht hat, beſtand aus den Herren Ja— 
cob Schuik, Joſeph Traub und Oscar 
Werrant. 


Der Brauer:Ball. 


Sn der Gentral= Turnhalle ging e3 
am Mittwoh Abend außerordentlich 
Iujtig zu. 63 feierte dort nämlich der 
Unterjtügungsverein der Angejtellten der 
Weitfide Brewing Company jeinen drit= 
ten Geburtstag durh einen jolennen 
Ball und die flotten Gambrinns- Jün- 
ger machten fich die Gelegenheit ganz 
gründlich zu Nube Die Mitglieder 
nebjt yamilie hatten jich recht zahlreich 
eingejunden und in Folge des herzlichen 
Tones, welcher während des ganzen 
Abends herrjchte, fühlte fich alles hei 
milch und amüfirte fi prädtig. Nur 
mit Widerftreben begab man jich gegen 
Morgen nah Haufe, mit dem Bewupt: 
ſein, die Feier des Dankſagungstages 
würdig eingeleitet zu haben. 


Um den Erfolg des Feſtes haben ſich 
nachbenannte Herren als Arrangements⸗ 


Comite ganz beſonders verdient ge— 
macht: Wm. Legner (Präfident des 
Vereines), D. inter, E. Sippel, 9. 
Must und Kohn Rojjow. 


Kurbeffifcher Unterftüßungs : Der: 
ein. 
Gejtern Abend hielt der Kurheffiiche 


UnterjtübungssBerein in der neuen 
Mufithalle, No.-456 31,.,Str., jeinen: 


jehiten Jahresball: ‚ab; und die Veranz;;: 


jtalter legten jid damit, alle Ehre ein, 
Das Fejt war vet gut bejudt, es 
wurde getanzt, .geplaudert und gejcherzt 
und fein Mißton machte fi während 
des ganzen Abends bemerkbar. Die 
Arrangements lagen in den Händen der 
Herren Fred. Hodes, Ph. Jahn, Dr. 
Eh. Hartung, Frank Berndt und Mar: 
tin Kehl. 


Die Damen der Chicago Turnge- 
meinde. 

An der Nordjeite-Turnhalle herrichte 
geitern ein veges Leben. Der Damen: 
verein der Chicago Turngemeinde hatte 
geſtern ein Dankſagungs-Kränzchen ar: 
rangirt und dadurch den Theilnehmern 
die Gelegenheit gegeben, der Tanzluſt in 
ausgiebiger Weije zu fröhnen. Tanz 
und Heiterkeit, das war die Parole des 
Abends, und fie wurde bochgehalten, 
wie das freilich bei den vom Damen: 
Verein veranjtalteten Feitlichkeiten nicht 
anders zu erwarten ij. ES war ein 
"ihöner Anblid, ringsum die heiteren, 
| plaudernden Gefichter und in der Mitte 
ı die im Tanze wirbelnden Paare, überall 
| bligende Augen, Frohjinn und Humor. 
| Die Damen des Comites, Frau Käjehas 





gen, Frau Homann, Frau Fiedler und 

Frl. Böhm, ließen fih feine Mübde ver: 

drießen, um das fejt zu einem gelunge- 

nen zu machen und ihnen bauptjädhlic 
| ijt es zu danken, daß der Abend fo ge: 
| nußreich verlief. 


„Eine rau 
veriteht am beften ; 
anderer Srauen Sgeiden. 


Taujende von Frauen wurden durch ben 
Rath von rau Pinfpam beglüdt und dur 
ihre Mittel hergeitellt, nachdem alle anderen 
Behandlungen wichts erreicht hatten, 


Sydia E. Pintham’s 
Degetable 


Compound | 

icher in der Heilung von Frauen 

— een ein ie, das X Welt 

je gefannt. en 

_uue® mes, in 
dt beim 

ee gene an im 


sehhih beantwortet. Mdreifire 


\ 


—— 
EL — 


Martha Winkelsdorf 
Wirth1 
. Ludwig Kreiß | 
Victoria Markpanı | 


N ie en 


neuer treiafiiger | 
Flitterwochen“ 1 

von Ariß Brentano und Julius Keller | 

Das Stüd it ein 


Schwarze Lheniol Anzüge 


bilden den Erfolg der Saifon— Jedermann will 
einen foldhyen—die eleganteften Herren in der 
Stadt tragen fie und in Folge deifen find fie fehr 
gefucht—die meijten Gefchäfte haben Feine unter 
$15 oder $18. 

Hier ift Eure Gelegenheit! 


500 ſchwarze 
Cheviot⸗Anzüge, 


doppelknöpfig, wirklich 
gut gemacht, gut paſſend, 
gut beſetzt und ſehr halt— 
bare Anzüge zu einem 
Preis, der faſt gar kein 
Preis iſt 

Kommt ſchnell und holt einen! Nehmt ihn mit durch die 
Stadt, zeigt ihn Jedermaun und wenn Ihr oder ſonſt Je— 
mand einen gleich guten Anzug für ſolchen Preis geſehen 
habt, bringt ihn zurück und wir bezahlen Euch 50 Procent 
Prämium an jeden zurückgebrachten Anzug. 





Samſtag, 
Letzte Gelegenheit, 
um eins von jenen 
| prächtigen 
Souvenirs, die mit 
jedem Verkauf 
bon $5.00 weg: 
gegeben werden, 
zu erhalten, 


Ein gewöhnlicher, alltäglicher Zehn— 
Dollarſchein kauft gewöhnlich 
einen einfachen alltäglichen $10-Ueber: 
sieher, aber morgen, Samitag, hat der 
Bub einen Spezial-Derfauf von Mlän- 
ner-MWinter » Meberziehern arransitt, 
welcher Eurem $10-Schein die Kauf: 
fraft eines $20-Scheins verleiht. 


Tauſend 
Winter Ueberzieher. 


Biber, Kerſeys, Kaſſimir 
und Meltons, 

einige ſchwarz, einige blau, 
einige mit Würfelfutter 
und halben Farmer Satin— 
Rücken, einige feine 
Chinchillas, die wärmſten 
Röcke, die gemacht werden,— 
einige elegante Ulſters und 
Shetland-Wolle, 

jeder Rock ein vollkommenes 
Prachtexemplar, jeder Rock 
ein großer Bargain zu 
The Hubs Spezialpreis 

am Samſtag 


Nehmen Sie hieran Jutereſſe? 
Wenn nicht, warum nicht? 


Immer 
die 
Billigſten. 


Kleider⸗Dept. 


Unſer ganzes Lager in Männer-Anzügen feiner Qualität, 
ein⸗ und doppelknöpfig, gemacht aus den beſten importirten Che— 
viots, Caſſimeres und Worſteds. Dieſe Anzüge wurden am 
Anfang der Saiſon für 826 und 828 verkauft. Ohne Zweifel 
die größten, je offerirten Werthe, 


— 


Ein Record-Brerher. 
Männer-Ulfters aus reinwollenen Chinchillas, importirten 
Iriſh Friezes, Caſſimere-Futter, werth 818.50, ſeht ſie Euch an für 


$12.00. 


Stets etwas Bejonderes für die Knaben— Importirte Tricot 
Tuchanzüge, garantirt echtblau, Jedermann kennt ihren Derth für 


99.98. 
Für 54.50 


Auswahl von unjeren fämmtlichen 


Cape Ueberziehern. 


Aus den beliebteſten Stoffen hergeſtellt. Dieſe Röcke rangiren 
im Preife von $4.50 bis $8.00. Alter 4 bis Tan Mir 
fügen diefen Lager eine vollftändige Partie Kilt-Ueberzieher von 
außerordentliche Werthe hinzu; fämmtlich für Ä 


54.50 


Eine Anzahl von fchweren Caffimere-Kniehofen für Kna- 
ben, fehr pafjend für Schultracht, | 


— 47 Cents 





Südweſt-Ecle State und Adams Str. | 
Das größte ausihlieglide Mäntelgeihäft in uwwita,‘ 


Sie haben 


Geleſen— 
Gehört | 
| 


Das Geleh des 


— un 


—— Congreſſes 


Die 2 eltausftellungs 


Silber: Mn ei. 


Sie haben jich entfhloffen, der Befttser einer 
Diejer patriotifhen Münzen zu werden— 
Weshalb diejelben nicht von uns nehmen? 


Montag, Dienitag, 


—28. Hop. — — 29. Hov.— 


Samitag, 
—26. Nov.— 


werden wir jedem Käufer von Damen, Mädchen 1 
Kinder-Ränteln, AUnzügen und Belzjiahen— ° 


Volltändig koftenfrei— 


eine Bejcheinigurig überreichen, welche den Inhaber ; 
berechtigt, völlig Foftenfrei, zu— 


Einer Weltausftellungs-Denkmünge? 
a 3 
Einlösbar in unſerem Geſchäfte, ſobald 
die Ablieferung von der U. S. Münze 
ftattgefunden hat, welches ungefähr am 
I. Januar fein wird. 


— — 


Außer dem Obigen 

offeriren wir— 

| 5000 Barments für 

Rinder und Mädchen — 
Unter denen fich Kleidungsitüde befime % 
den, welche täglich für $25 verkauft” 
werden, feines aber unter $I0 werth ift— 4 


Die Breife der Grand Eloaf Eo,, 3 
Südweltede State u. Adamsstr., ind— | 


55.95, 34.95, 
86.00, 82.50, 
59.00 und fir. 


Sie wifjfen, was wir noch außerdem geben— 


Eine Beltausftellungs: 4 
Souvenir-Münze frei! freit] 





ifch-Bleidungsftücde — 


| 500 feine Plüfch Jadets — : 


gemaht aus fehr feiner Qualitäß 
Plüfh, Seal-Derzierungen, feines 
Atlas: futter, werth 25 — 


2 





Bei der Grand Eloaf Go., 4 
&. 8, Ede State und 12.099 
200 Plüfch Seal Jacets — Mi 
tät Dachspel;, Shaml-Kragen, sn 
mit hangeable Seide gefüttert, echt@” 
werth $45 — 
Bei derGrandGloat6e,, >25 00° 
Adams Str ‘ ’ 
200 feine Plüfch Sacques — 
geitepptes Atlas: futter, Seide bew 
\ ftilte Sacing, durchaus von Schnei⸗ 
N | Bei der®randGloat6n,, — 
a S.®. Ele State und 25.00 
200 Aſtrachan Tuch⸗Jackets und Sacques 
werth bis_ zu $40 — 
Bei Der Grand Elvat Co., S.:W.:-Ede State 
® Mr, 3 
Speciell! Speciell! ° 
80 franzöfiiche Matelaffe:Jadet3 — d 
elegant ausfehendes Kleidungsftüd, für ele- 815 0 R 
gante Kleidung paflend, werth bis zu 840 — Rt ° 


Adams Str 
englifch gefärbt, ertra feine Qualis 
Seal-Derzierungen, alle Größen, ? 
&.8. Ede Stateund 
42 Zoll lang, chteScal-Depsierung,, 
dern gemacht, werth $45 — 4 
| Adams Str 
ganz mit feinem Atlas Rhadame gefüttert, SI 5 0 n 
& . & 
und Adams Sir. i 
Ganz mit Atlas Rhadame gefüttert, ein fehr 
Bei der Graitd Cloak Go., S.⸗W.⸗Ecke State 


und Adams Str. 


THE GRAND CLOAK CO, 
Südwei:Ede State und Adams Shi, _ 
N | f ET 










Bergnügungs-Wegweifer. 


Ihambra—Tbe Police Patrol. 

ajino—yarırıys Wiinftrels. 

bicago Opera Hou fe—Zola’s „Tberefer. 
lar!t Str. Theatre—Out in the Streets. 
olum bi a-—Ya Gigale. 

yelorama—Tas Chicagoer Feuer. 
titerion—Rırlesque, 

tan» Overahdoufje— U Teras Ster. 
apmarfer Theatre A Night at the Circus. 
aplins Theatre-—The Snitler. 

oo. Ley 5S—The Kerry Gom. 

pyce u m—Baricty. 

Radijon Str Theatre—Little Aupiter. 
eNiders—Mik Roarer. 

art Theatre —Naudeville, 

eople’ 5—The Sin. 


r 
T 
Hiller- Theater—Settled out of Court. 
in beatre-Spider and Fly. 





alestine den Großgefhworenen 
überwicfen. 


Der Inqueſt an der Leiche des von 
"ben Geheimpolizijten Valentine erfchofs 
Fienen Grant Opava endete nod am 
itnoe Abend mit des Deteftivs 
a Verhaftung. Die Großgejhworenen 
Smwerden über fein Schidfal entfcheiden, 





Diener Eleud. 


© Einen Bid in das Elend ımd die 
-Arbeitslofigfeit, weiche geoenwärtig in 
"Wien herrichen, gewährt ein Antrag, 
mwelden in der Sigung der Wiener 

Handelsfammer vom 26. October die 
= Rammerräthe Beyfug und Genoijen 
-eindradten. Der Antrag hat folgen» 
den Wortlaut: 
= „Aus den Kreifen der Wiener Arbei- 
- terichaft dringen neuerdings Nothrufe 
"in, die Oeffentlichfeit. Ansbeiondere 
find e3 die Bau = Arbeiter und die Ar— 
beiter aller jener Brauchen, die mit dem 
7 Baugewerbe in einem innigen Gonnere 
Stehen, welche unter der in Wien herr- 
fchenden Arbeitölofigfeit ungemein lei= 
den. Die derzeit minimale Bauthätig 
feit hat die Zahl der beihäftigung3- 


noth= und Hungerleidenden Yamilien 
tiejig vermehrt. 
In einer am 23. Oktober abgehalte: 
nen Volksverſammlung ſchätzte ein 
Arbeiterführer die Zahl der darbenden 
Arbeitslojen auf 60,000 bis 70,000. 
2 Hand in Hand mit dem Notbitand in 
 unjerer Arbeiterichaft ichreitet auch die 
-Berarmung in den reifen der Slein- 
“ gewerbetreibenden weiter. Nicht mins 
der ernit find die Verhältniffe in den 
ı Kreifen jener fleinen Gejchäftslente, zu 
deren Hauptfunden die Arbeiterichaft 
g.bört. Wie jehr die jozialwirthidait- 
© Tiche Yage und die geiantinten Erwerb3= 
>. verdältniffe der breiten Schichten der 
Wiener Bevölkerung ſich verſchlimmert 
haben, beweiſt deutlich die ſtetige Zu— 
nahme des Pferdefleiſchconſums in 
Wien, der in den letzten Jahren um 
mehr als hundert Procent geſtiegen iſt. 
Die Verſchmelzung der ehemaligen Vor— 
orte mit Wien hat die en von Arbeitern 
dicht bevölkerten Bezirken bis jetzt noch 
wenige der verſprochenen Wohlthaten, 
dafür aber einen empfindlichen Nach— 
theil in der Vertheuerung der unent— 
behrlichſten Lebens- und Genußmittel 
gebracht. Nun ſteht der Winter vor 
der Thür und die abnorm große Zahl 
der Arbeitsloſen in Wien ſieht ihm mit 
% Bangen entgegen. Man plant die 
A Peranitaltung großer Demonitratios 
nen, um das in Dielen reifen berr= 
ihende Eiend öifentlih zur Schau zu 
K bringen. Angejichts diejer nady werk— 
thätiger Abhilfe jchreienden Zujtände 
"richten die Gefertigten an die Kamnıer, 
"als berufene Vertreter in Hunderttau= 
fender von Handel- und Gewerbetrei- 
benden die Bitte, die niederöjterreichi- 
ide Handel3- und Gemwerbefammer 
möge baldigjt competenten Ortes auf 
dieje traurigen Derhältnifie, die Handel 
und Gewerbe untergraben, hinmweiien; 
auf die unbeilvollen Gonfequenzen, die 
fh aus diejen Verhältniffen nothge= 
"Fdrungen erg:ben müjjen, die Regierung 
aufmerffam maden, und dem Rufe der 
arbeitenden Bevölkerung Wiens um 
"CS haffung von Arbeitsgelegenheit Aus- 
© Brudf geben.“ 





& "Duarantäne und Einwanderung. 


7 Eine Mapregei von einjchneiden- 
er Wichtigkeit für daS gejammte 
Auswanderungsweſen iſt ſoeben vom 
Echatzamts ecretär Foſter erlaſſen wor— 
den. Der Inhalt dieſes Erlaſſes, mit 
elchem jeder deutſche Leſer gut thun 
ird, ſich bekannt zu machen, iſt kurz 
olgender: Für alle Zwiſchendecks— 
inwanderer wird eine zwanzigtägige 
uarantäne unbedingt zur Pflicht ge— 
acht. Sobald jih Fwiichendefs- 
Boilagiere auf einem aus Europa foms 
Menden Dampfer befinden, findet dieje 
Masregel jofort Anwendung. Sajüs 
Senpajjagiere dagegen dürfen: - unter 
Lufſicht des Einwanderungs-Commiſ-— 
Fürs jofort gelandet werden ; Ddiejelbe 
Sergünſtigung wird auch ſolchen Zwi— 
endeds-Paſſagieren bez. ihren Ange— 
Dörigen zu Theil, welche Bürger der 
Ber. Staaten find. 
= Augenideinlih trifft diefe Maßregel 
"Mit nur die Einwanderer perfönlich, 
Mondern aud) das gejammte Einwande— 
eungdweien und die Dampfergeiell: 
haften jehr hart, und es liegt Har auf 
fer Hand, daß die neue Ynftruction, 
nn au nicht außgeiproden und ab= 
Mari, Dod) aber in ihrem Refultat 
inem beichrantten Berbot der Einwan- 
PBerung völlig gleihtommt. Unjere 
gierung macht den Schiffsführer, der 
hoieraverdädytige herüberbringt, auch) 
Für die Koiten der Quarantäne hajt- 
Bar, und bürdet jonad) dem Nordbdeut- 
ben Lloyd u. ſ. w. die Verpflegungs- 
Folten für zwanzig Tage Quarantäne 
uf. Die Dampfergejellichaft fieht fich 
En Folge dejen gezwungen, dieje Mehr: 
Fohten auf den Fahrpreis aufzuichlagen, 
md Tonacdh vertheuern ſich ſchon die 
ten für die Schiifstarte vieleicht um 
e Hälfte. Doc weiter: das Schiff 
xd gezwungen, iie Quarantäne über 
Hafen von New ort, Baltimore, 
Hadelphia u. i. w. zu verweilen. 
Dadurd geht jeder Dampfer der Zeit, 
£ eine dolle Voyage (Hin und her, 
biieslih Aufenthalt im beiderjeiti- 
Hafen) derluftig. Entweder aljo 
m die Bejellihaften die Zahl ihrer. 
fer. verdoppeln oder die Anzahl. 
Sahrten un die Hälfte vermindern. 
bie Dampferlinien fi) aus diefer- 
hen KAlemme ziehen werden, 
id gar micht abjehen. Man, 
jur an die 
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R der Nordd. 








loſen Arbeiter und damit die Zahl der 


bisher fo kurzen und, | 





PLYMOUTH ROCK | 


BARGAINS 


— 





Um ſchnell zu verkanfen. 


— — — — — 


Einzelne Aeherzieher, . 810.90 
Einzelne Röcke, .. 85.00 
Einzelne Weſſen,. . . $1.50 
Einzelne Holen, ... 52.50 


Einzelne Anzüge, . . $12.00 


Alles einzeln in unferem 


Departement für zurüctgebrachte Kleider. 


Hojen past, kaufen. 


Preiſe. 


SsossTAaATESTR. 


mE Offen Abends. WM 


54 Zweiggeſchäfte fchicken fortwährend ihre nicht abgeholten 
Kleidungsftücke nach diefem Departement. Sie können hier einen 
Rod, der zu ihrer Weite paft, eine Weite, die zu Ihren 
Darum, nun Sie haben die Auswahl 
von 5000 Baar Hofen zu S2.00, 52.50, $3.00. 


Erinnern Sie fich, 
Plymouth Hock: 


Reguläre Order-Departments: 


2 Udams Str. 


306 State Str. 


Deperlement für zurüchgebrachle leider. 





MER” Offen Abends. 


306 STATE STR. : 








Todes: Anzeige 


Den Brüdern des Ordens „U.O.R M.“ zur 
Nahriht, daß Bruder Julius Hinterleit 
vom Stamme „Lookout No. 356 geftorben if. Die 
Verrdignug findet ftatt amı Sonntag, den 27.Novem: 
ber. Die Brüder obigen Stammes verfammeln fich 
punft 12 Uhr Mittags in der ZSocialen Turnhalle, 
de Velmont Ave. und Paulina Str. 

Emil Pott, Ober-Chief. 


Daufſagung. 

Allen Freunden und Bekannten unſern herzlichen 
Dank für die reiche Theilnahme und Blumenſpende 
bei dem Begräbniß unſerer geliebten Tochter Eli— 
fabeth, insbejondere den jungen Damen, die fie 
zu Grabe getragen habeı. 

Guftauv Raabe, Vater. 
Chriftina Raabe, Mutter. 
Milwaufee Ave. 1572. 


Sefttorben: Am 24 November Samuel 
Lange, geliebter Gatte von Erneftine Wilpelmine 
Lange, im Alter von 70 Jahren. Beerdigung am 
Sonntag, den 27. Noveniber, um 1.30 Nachmittags, 
vom TIrauerhauje, 46 Pearl Str., mit Kutjchen nah 
Nojehill. Die Hinterbliebenen. frſa 


Turner! 


Der Turn: Cerein Einigkeit erlaubt ſich hier— 
mit, alle Turner und deren Freunge nebſt werthen 
Familien einzuladen, an der großen, geiſtig-gemüthli— 
chen Verſamllung obigen Vereins recht zahlreich theil⸗ 
zunehmen. Diefeibe findet ftatt am Sonnabend, 
den 26. November d. %., Abends 8 Uhr, in Hoer= 
bers Halle, 710-714 Blue Asland Ave. 

Turner Eduard Udermann bat fich freundlichit be: 
reit erflärt, die Feſtrede zu halten. 

Nah) Beendigung eines anjprechenden Programmes 
allgemeines Vergnuͤgen. frja 
Das Comite 


— 








Buchführung 


Ein Deutſcher, vertraut mit amerikaniſchen Ge— 
ſchäfts formen und Gebräuchen (Diploma, Buſineß Col⸗ 
legen, rechtstundig, hat Zimmer 210, Herald Bidg., 
MWajhington Str. 154-158, 2. Flur, Geſchäft eröff— 
net. Grtbeilt Rath, legt Bücher an. Doppelte md 
Sufade Buchführung; bringt verwirrte Bücher in 
Orddang; ſucht Jerthümer in den Büchern auf; fer= 
tigt Qylances, Statements, Settlements. 

Eee Unfragen frei. — Geihäftsitunden bis 8 


Uhr Abends, 
NR. Keller, Uccountant. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter ladet alle Freunde und Velannten 
zu feiner am 26., 27. und 28, d. Mts. ſratifiudenden 
Saloon-Eröffnung frenudlichft ein. Bir gute Speis 
jen und Getränte it beitens geforgt. 

Jacob Goetz, 
550. Milwaulee Ape. 


Aufruf! 


Karl Aihenbrenner, welder vor circa 3 
Nabren New Vor? verlaffen hat md fich angeblich jet 
in Chicago aufhält, wird erfucht, mit Legitimations- 
Papieren verjeben bei uns vorzujprechen. frja 

EB Ridard& Co. 625. Clark Str, 


Betanntmahung. 


Da id von meiner Reife nah Deutichland zurüdges 
fehrt bin, empfehle ich mich meinen geehrten Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 

Magdalena Simon, Hebamme, 
508 Blue Asland Ave. 


Dritter grofjer JZahresball 


arrangi t vo ı der 


Thomas Zefferion Xoge No. 1 und James 
A. Garfield Loge No. 2, Des Znde: 
pendent Orden der Druiden, 


Samfag, den 26. November 1892. 
CENTRAL-TURNHALLE, 1103 Milwautee Av, 
Tidet: 25c @ Perion. 

Zu vecht zahlreichen Bejuch Iadet ein 
Das Comite 


Vierter Jahres-Ball 
der Kourt Mozart No.191, 3.0.5, 
Samiftag, 26. Nov. 1892, 
in BAERS HALLE, Chicago & Milwaukee Ave. 
Tickets: 50c für Herr und Dame. mifrfa 


Standard-Theater, Ede Halfted u. Jadjon Str. 
"Heute Abend: 
Russisch Sibirien. 


Auf der Alıı da gibt’3 fon Sind’ ! 
Die beliebte Typroler Alpenjänger:Gefellihaft 


„Die Inftigen Lechthaler“ 


wird morgen, den 26, Nobember, und Sonntag, den 
27. Rovember, 


im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 
188 E. North Ave, 
durdh Vorträge der neueften Tproler Wipenlieder einen 
gemüthlichen Abend bereiten. 
Anfang halb 8 Upr. 
Freundlich ladet ein 
Hans Althaler, 


G'rafft wird nimma! 





Alpenwitth. 


Gr, 3 


u) 


* 
PEN | 


g' 7 * RS Zus NN Z Ss 


Charles Burmeister, 
Leichenbeſtatter, —XRE 
501 und 808 LCarradee Gr. — Lelepbon Nortt 185. 


‚Abendpoft‘“ if noch immer ihrem 
treu, alled 5 in 


— 









⸗ 


7 


Ave., F. H. Frankes Fair. 





Wo ist Reink 
OIlS einke, 
der befannte Uhrmacher? An RIB5 €. North 
Lejet Samftag feine 
mift 
Beiihtigt das originelle bw 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabaſh Ave., 
Dfien töglih von I Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


® . 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Ya skefer mann 
Berlangt: Männer und Auaben. 
Verlangt: Ein erfahrener Farmer nahe bei Chicago. 

Nahzufragen im Grocerp:Store, 38 S. Clark Str. 


Verlangt: Gin Schmiedehelfer. 139 Wels Er. 


Verlangt: Gin Porter für Saloon. 202 E. Van: 
Buren Etr. 


Verlangt: Gin_guter Wagenmader in einem neuen 
Wogen:Shop. 4710 S. Aſhland Ave. 


Verlanot: 7, Arbeiter für Pontins und Burbach im 
Hausmover⸗Geſchaft. 86 Orchard EStt. as 
„Yerlangt: Ein anftändiger Junge für leichte Arbeit. 
D_Burling_Ete__ yiyzie nn auis Sms the 

Verlangt: Ein junger Dat, , un einen Bäderagen 
zu treiben, und ein Junge, wit die Väderei zu erlerz 
nen. 551 W. Chicago Ave. 5 

Verlangt: Teamfters, gute deutfhe Leute fir br: 


ftändige Arbeit. 320 &. Banlina Str. 
6 Uhr Abends. Ss —— 


Lerlanot: Fin Holzdrechſsler an Tiſchbeinen, und ein 
Junge i mMaſchinenz immer. 956 NR. Rodivel Etr. 
Verlanot: Ein junger Mann zum Pferde-Beſorgen 
und im Flaſchenbier⸗Departement zu arbeiten. 5517 
©. Halſted Str. Martin Jap. frfa 


Perlangt: Ein junger Mann für Milhtvagen. 70 
Briahbam Str. fria 
ringen Sonnen n nn 


Verlangt: Ein guter Junge, im Harbivware-Store 
au arbeiten. 554 Ogden oe. 2 7 


Perlangt: Ein junger Mann, um das Bladjmithge- 
Thäft zu erlernen, 1283 Milwaulee Ave. irfa 


Verlangt: Ein Bäder al3 1 Hand te8. 87: 
W. North oe, Hand an altes. 879 


Verlangt: Ein Vor und ein Abbügler im Node 


Anzeige. 





























ee Arbeit. 77 MW, Divifion Str., nahe 


ee ee N ET ee 

BVerlangt: Ein Porter, welcher aud am Xifche auf: 
—— kann. Bu erfragen 347 6. State Str., Sa— 
von. 


Verlangt: Ein prompter zuberläfliger Mann, der 
gut englifch fpriht und Referenzen befigt. Lohn $12. 
IR. Gay, 194 E. Madifon Str., 3. Floor. 

Verlangt: Ein tüchtiger, lediger Grocery-Clerk. Nach⸗ 
zufragen beute Abend 8 Uhr. 239 Rumjey Str. 

Verlangt: Einige Rabmacher. Weber Wagon Co. 
81. Str. ud ER. J. P. Rp. , 2 


Verlangt: Junge, um Übend-Beitung zu tragen. 
Ende der Route nabe Milmwaufee und Aibland pe. 
8_T. Swarwid, 1302 Wilcor Ave. 

Berlangts Ein ftarfer unge, in der Gafesbäderei 
zu_beifen. 40 Ganalport de. 

Verlangt: Gin junger Mann um an Cafes zu bel: 
—* Nicht vor 6 Ühr nachzufragen. 500 W. 182. 

e. 


Verlangt: Cale⸗Bader. 

















8226 Moſptat Str. 
Verlangt: Ein guter Arbeiter, der etwas vom 
Wurſtmachen vetſteht. 613 Sedawick Str 


Verlangt: Ein Junge, um die loſſerei zu er⸗ 
lernen. 26 N. Kart Etr. —* 
Berlangt: Ein guter Junge, um ein Pferd zu be— 
ſorgen und in der Schlaſſerei behilflich zu ſein. 240 
Hudſon Ade. 

Verlangt: Ein Mann für 3 oder 4 Tage, um Bil: 
—— — Hiller's Atelier, A2 S. Hal⸗ 
e r. 


Berlangt: Yubrleute. 1374 W. Lale Str. mifrfe 
Verlangt: Baullempner. 143 N. Well 5Str. mifr 





Belanat: 6 Männer für Haus-Moı ing, bei Beder 
Bros., 2% Gleveland be. * er en” 
Verlangt: Gute Kellner. Berger, 192 €. Ban Buren 
Str. mift 
Verlaugt: 2 Terra Cotta Copyhi Baus 
fragen @5 Wafbburne Me. 0 ner Makae 
Verlangt: Ein guter Wa i elfer. 
190 ©. Jeiferien Ei. mid und Gel, 


Verlangt: 3 erfter Claſſe Rodmacher dige 
Arbeit bei Wr Vaumbach, Blue | Island. Ai mi e 


Berlangt: Bortrait:Mal . ir 
Bruip- Maler. er, gute Grapon» und Wir 


Arbeit das i > 
Ucme Copying Co,, ee 
mifr 


Benni nn nn eg genen ec EEE 
Verlangt: Bridleger, 55 tunbe, an 65. 
Str. und Myrtle Abe. Ve U 5 


“ Verlangt: 5 Männer, um Beftdllungen anzunehnten, 
Erfahrung nicht erforderlich. Guter Lohn. Nadhzu: 
fragen bei 3ıUu no 9740 Cottage ron de 

no,1w 


erlangt: Gute Schneider, Mafchinen-Mädchen und 
Zrimmers am Chopröden, 1 und 3_Eryftal Gtr., 
binter Hundmanns Saloon, W. Divifion Str., ziwi: 
Shen Lincoln und Roben. 16n, Im 

Verlangt: Einige gute Abonnenten: Sammler. 9. 
Rraufe, 03 5. oe. bio 

Verlangt; Hür die Ber. Staaten Regierungs-Ar: 
beiten in — Miififippi, und anderen "Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu $26 per und 


dei ” 
Benni, Ren * 
ren 
ii Giienbebnen. 200 






SCHILLER- THEATER 





* 


Beeitag, den 


nenn 








103-109 Randolyh Str. 


Diretion . . . . ... Weib und Mahsner, 
Geihäftsführer,. . . . . . Siegmund Eelig. 
Sonntag, den 27. Nobember, 


9. Abonnements: Borftellung. 
Neu! — Zum erften Male: —- Neut 


Vergnägte STillerwocen. 


Ehiwent in 5 Wcten von Brentano und Seller. 
Eige von Donnerftag an der- Kaffe des Echilfeer- 
Theaters. a fria 


Aurora · Turn halſe. 


Die ſchöne Klſoſtethäuerin. 


Müllers Halle. 
2. Auftreten von Frl. Emilie von Jagemann, 
Das urkomifche Zufifpiel: 


Spielt nicht mit dem Seuer. 


2. Zahres:Ball, 


vesanftaltet vom 


fria 





Zn Bauer Comeil 
No. 55, 
©. ©. EM. 
een 
HEINEN’S HALLE 


(rüber Butt’3 Halle) 
519 Zarrabee 
St. 


— Anfang 8 Uhr. © 


Tidets 25c. 


9. Jahres-Ball 


der ‚„„Zeutonia Loge No. 654°, 


ER. andl. ofH. 


in der ArbeitersSalle, Ehe Zwölfte 
und Waller Str., 
am Samftag, den 26. Novenber 1892. 
Tidet3 25 Gent3 @ Perion. 


Deutsche Äriegerkameradschaft 


— von Chicago. — 


Sehiter Jahres: Ball, 


verbunde - mi: Goncert und GefangsBorträgen, 
am Samftaa, ten i6. Novemb.r 1892, in Schön: 
hofens Salle, wde Deilwautee und Aſhland Äves. 


Eiitritt 500 für Herru u db Dame, 





Verlangt: Frauen und Mädden. 


Käden iind frabriten. 


Berlangt: : Guter Verkäufer für Groceries. Hoher 
Lohn und Proviſiion. Polniſch ſprechende erhalten 
den Vorzug. Nachzufragen 182 W. 2. Str. friamo 


Berlangt: Gelernte Mafchinenmäddhen an Cloafs. 
Auch Finiſhers. 143 €. North Ave. 


Berlangt: Frauen zum Hojenfinifhen. 


2866 Main 





Str. frja 
Berlangt: Mafchinen-Mädden an Hoien. 773 NR. 
Halfted Str. frſa 


Verlaugt: Alleinſtehende Frau als Verkäuferin.‘ 99 
—⏑ — RER 
Verlangt: Eine Putzmacherin. Im Nerv York Dry⸗ 
Goods-Store, Ede Aſhland Ave. und 48. Stt. uift 
Verlangt: Mädchen an Wheeler u. Wilſon⸗Maſchi⸗ 
nen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 578 N. Market 
Str. nahe North Ave. mifrſa 
Verlangt: Mädchen, an Maſchinen und bei Hand 
an Röden zu arbeiten. - 696 WW. 14. Str, —do 
Berlangt: Frauen zum Finifhen an Hojen. 520 ©. 
Morgan Str. dimifr 
Verlangt: Mädchen zum SKnopflochichneiden. ‚46 
N. Aihland Ave. dimifr 
Berlangt: Majchinenmädden an Hofen. TI N. Hal: 
fted Str. Dimido 
* ua Sie ae TEE 
Berlaugt: Damen und Mädden, um Mabnehmen, 
Aujchneiden, Anpafien, Draperiren, Nähen und "Ans 
fertigen don Damen= und SindersGarderoben aler Art 
zu erleruen. Xeihte Bedingung, leichte Methode. 
Unterript Iags und Abends, 212 ©. — = 
16, 











Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
beres 1487 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit. 202 €, 
Dan Buren_Eir. 

Verlangt: Gin Mädchens für. Hausarbeit. 
fragen 1189 Milwaufee Aloe, 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 18 Jahre alt,' um bei 


Kindern zu beifen. Muß englifch jpredhen.. 17 Lane 
Place, gegenüber Centre Str. 


Verlangt Mädchen, weldhe das Kleidermacen gründ- 
lich erlernen wollen, nach neueftent Berliner Academi- 
ichen Eyftem. Bei Frau Louife Bräutigam. 190 Ors 
chard Str. frfamo 


Verlangt: Wafchfrau.. 1155 W. Chicago Ave, oben. 


Verlängt: Ein gutes Mädchen. Gewöhnliche: Kaus- 
arbeit.,. Kleine Familie, HI N. Clart Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen in einer Familie 
bon. zwei PBerfoncen. : 2915 Barnell Ave. 

Verlangt: Ein jünges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 1549 Milwaukee Ave. Zu erfragen im Store. 


Verlangt:  Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 421 


Gievelaud Plve., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit. 
ter Lohn. 4 Burton Place. tja 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, in 
eine Familie 393 15. Str. ' fr 

Berlangt: Aelteres Mädchen zum Haushalten: $4.00 
Lohn. 2845 Arcer Ave. frſa 

Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie für 
allgemeine Hausarbeit. 27 S. Halſted Str. im 
Grocery:Store. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen, 
taufee Ade. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute Heimath. 2418 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Feſter 
Platz. Guter Lohn. 1586 Milwaulee Ave. 


Nã⸗ 


Zu er⸗ 














1569 Mil: 





Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar: 
beit. 3352 ©. Park be. ' frfa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer amerifanifchen Familie von 3 Perjonen. 343 
Dayton Str., 1. Flat. frja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 724 W. Superior Etr. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haug: 
arbeit in Heiner fyamilie. 665 Eedgwid Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen. Kleine Familie. Guter 





Rohe. IT SU Une; > =... Bi an an 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Gausarbeit. 826 Larrabee Sttr_DOOOOO_ 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sonntags 
frei. 88 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ordentlides Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1660 Melroſe ste. — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Familie. 903 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Gutes Ddeutjches Mädchen für allgemeine 
Urbeit. Seine Privatfamilie. 3821 State Str. fimo 
erlangt: Gin guteß zweites, Mädchen. Lohn $4. 
3158 _Calumet Ave. famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. $4. 
518 Chicago Ave. 


Berlangt: Mehrere Köchinnen und Dienftmädchen, 
Mr3. Leeman, 81 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
492 Sedgwid Str. 
Berlangt: Ein gutes dihen für allgemeine Hauß- 
arbeit. 4440 Evans Ye mife 


Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Serriaften ‚die Mädchen wünſchen, belieben vorzu⸗ 
fprehen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ape. 2ino,3w 


Verlangt: Eine Hauspälterin. 15 .W. 12. Etr., 
2. Flat. Zimmer nach hinten. dimift 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien umd 
Boardiaghäufer in Stadt und Sand. Kerrichaften de⸗ 
Tiesen vorzuijprechen. Duste, 448 —— — * 


Verlangt: Mädchen ewohnliche Huausarbeit. 
601 Fuilertom Woe, — Er 2 


Verlangt: Eine shälterin im einer Familie. 
628 Loomis ee * F dimidoft 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
264 Larrabee Str. 


a ae > geute, * Aa 
. :gratiß € Met. « 
Gr Lak Eir. ne Ama, Irmomi. biiO 


Berlangt: 1 Smädchen, Zimmermädchen, Sins 
—— Sud —— iningroon-Mäogen, 
Store: Mädchen, Gejchirrwaih: Mädchen, eingewanderte 
BB ie ae fee 

f h d uw h 
Dietinds Gtellenbermittiungs- Bureau, 587 Narrabe 

t. * J 

Verlangt: Eofort, Köci Mädchen für Haus: 
arbeit und ge Srheie, inbrmähgen und einges 

derie VD für bie beiten Pläge im den fein- 
ſten ilien bei hohem Lohn, immer zu baben 
der Eübjeite bei ram 337 Wabajh 


Arc. .dw 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädden für \ =. 
beit,-. Hausarbeit Kindermädden. — 
öl, bee 

i und 























Sehen vorzuipreiien bei Frau Sileiß, 








‚gen in 20 N. Union Err. 


Y 
‚Man'adrejiirei ZIP Bütler Str. 


ster: M. 12, Abendpoit. 


‚B. Bolt Str., Ede Jeffecion. Str. 








25. November 1892. 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Sausarbeit. & 





ug: Gine perfelte Köchin. Guter Lohn. 400 


2. „Sit. mife 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli usarbeit. 
252 W. Chicago Ave. 2. Floor. * mift 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausärbeit. , 418 
N. State Eır. mift 


Verlangt Mädchen für allgemeine? Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3129 Vernon Ave. mift 


Verlanot; Ein zuverläſſiges Mädchen in einer Fa⸗— 
milie von 2 Perfonen. 445 Seminary Ave., 2. Gi 
mi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Deut: 
fches_dorgeogen. Lohn $4. 474 Wihland Ave. _mido 
1033 Otto Str., 

mifr 


Verlangt: Haushälterin, fojort. 
Late_Biem. 

Verlangt: Mädchen für iNgemeine Hausarbeit. 489 
&. Halited Str. mifre 


Verlangt: Gutes Mädchen; muß fochen, weichen und 
bügeln tönen. Kleine yamilie. 616 Tearborn ai 
Verlangt: Dienftmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. SGerrichaften belieben vor: 
äufprehen. Mıs.Xeemaun, 81 ClevelandAve. lönovlım 
Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, um Kin— 
dern aufzuwarten. 6031 Centre ve. mife 
BVerlangt: Ein Mädchen oder eine einzelne Frau für 
gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen 389 R. Lincoln 
Str. Anis. mifr 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 199 W. Divifion Str., Gde 
Aſhland Ave. dimido 
Veriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
616 W. Superior Str. 


Verlangts Mehrere Mädchen, an Mafhinen zu ar: 











beiten. 401 R. California ve, nahe W. Chicago 
Ave. 2dno,12mt 





Nerlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 








verfteht. Guter Lohn wird bezahlt. 912 Milmwaufee 
Ave, modimido 
Stellungen fuhen: Männer. 





Gejucht: Zuverläffiger, verheiratheter deutjcher Mann 
(8), jucht Stelle als Collector, Kajfiver, SHotelclert, 
uſw.; fan etwas Cautien ftellen. Offerten unter: 
A. 6, Mbendpoit. irja 

Gejucht: Ein guter Junge, 16 Jahre, jpricht engliich 
und deutſch, wuͤnſcht das Butcher-Geſchäft zu erler— 
nen. Yu erfragen 105 Clybourn Ave. 

Gejucht: Ein zuverläffiger deutiher Mann fucht ir: 
gendmeiche Beſchaͤft igung. 2263 Wentwotth Abe. 

Velangt: Ein guter Huſtler. Muß ſtadtbekannt ſein. 
9 Cornell Str. 

Gejucht: Gut empjoblener Bartender fjucht dauernde 
Stellung. Apr. 3. 11, Abendpoft, 


Geſucht: Bäckerwagen-Tteiber ſucht Stelle auf große 
Route; jpricht Deutfh und englih. 2U36 Archer ve. 





dimido 
Stellungen fuhen: Frauen. 


_ Gejucht: Cine Mittive mittleren Alters wünjcht_ die 
Hausbaltung zu fuhren bei einen Wittiver mit Kine 
deru. Adreſſe: 28 W. Harrifon Str. oben, vorne. 
Geſucht: Eine Frau mit Ziährigem Kinde ſucht 
"true als Deusbätterin, oder möblirte Zimmer in 
Ordnung zu balten. 189 Wells Etr., 2. Ylat. 
Geiuht: Gin deutjhes Mädchen jucht Stelle in flei- 
ner Familie. &8 Stave Etr. 
„Eeſucht: Eine häuslich gefinnte, erfohrene junge 
Witrive mit einem Kigde, ifraelitifch, fucht Stelle als 
Saushälterin bei eineht einzelnen, gut_fituirten, re 
ſpectablen Herrn. Offerten: 552 Jane Et., Bajement. 





Gejucht: Pläte zum Waichen und Echeuern. Mes. 
Kirbad, 129 Mohawt Str., oben. _fria 


Gefuht: Eine junge Frau juht Pläge zum Waſchen 
und Pusen. 246 Larrabee Str. 

Gejucht: Ein gutes deutjces Mädchen für Hausar- 
beit jucht Stelle. 576 Thomas Str. 

Gefuht: Cine Dame in älteren adren jucht Stelle 
als Hausjahren. 169 Samuel Str. ——— frja 

Geſucht: Ein ungarijchejüdiiches Mädchen fucht eine 
Stelle bei einer Beinen Yamilie ohne Sinder. Kann 
tochen und Hausarbeit thun. Golditein, 409 W. 14. 
Str. 
_Geiucht: Cine perfecte deutiche Kleidermacherin jucht 
Stelle. Offerten M. 13, Abendpoſt. frſamo 

Geſucht: Wäſche wird in und außer dem Hauſe ge— 
waſchen. Sendet Poſtlarte. 800 Dudley St. miftſa 
Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen in mittleren Jap: 
ren wünſcht eine Stelle als Haushälterin. Zu erfra— 
miſr 








Geſucht: Eine erſahtene Luͤnch-Köchin ſucht 


Stellung. 
mifrſa 





Geſucht: Eine häuslich geſinnte, erfahrene Frau ſucht 
Stelle als Haushalterin bei einezInem, qut fituwirtem, 
rejpeltablen Seren . Offerten 699 N. Halſted Sir., 
2. Flur. dimdo 


Befucht: Mehrere deutjche Mädchen und alleinfte: 
bende Frauen fuchen allgemeine Hausarbeitsitellen. 587 
Larrabee Str. dimifrfa 


Gefhäftsiheilbaber. 


Vartuer verlangt: Um meine jeit 24 Nabren in bes 
ftein Berried ftcheive Fabrit nad) Bedarf vergrößern zu 
lönnen. Capital von 35000 erforderlich. En 
rſamo 


Verlangt: Partner in’ einen Gd-Saloon, $50. 135 











„ Bortner berlanget:’ Ein lediger junger Mann jucht 
einen Manu mit-etwas Capital al® Partner. in einem 
Saloon. Adreſſe: U. 17, Abendpoſt. mift 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann in mittleren Jahren, 
ſolid, Arbeiter, in guten Verhältniſſen, wünſcht fi) 
mit einem guten Maͤdchen geſetzten Alters oder einer 
jungen Wittwe ohne Kinder zu verheirathen. Süd— 
deutſche, katholiſch, vorgezogen. 92 Cryſial Str. 











Unterricht. 


Engliſchen Unterricht im Hauſe wünſchen zwei Leute 
Abends. Adreſſe: 787 W. 2. Str., 3. Stod. fimo 


Englifh Xefen, Schreiben und Epreden wird ge: 
lehrt in 20Lectionen von dem unterzeichneten erfahrenen 
Lehrer. Privatftunden 50 Cents. Glaffenunterricht 25 
Cents. B. I. Moeller, 585 Larrabee Str. frjabi 


Unterriht im Englifchen, $2 per Monat. Ebenfo 
Unterricht in Stenograpbie, Buchhaltung ujw. Tag: 
und Wbend:Stunden. Niffen’s Yufineh-College, 467 
Milwaulee Ave, Ede Chicago Ase. Beginnt jet. 

17nop, Im 














Berfönlidhes. 


Ulezander3 Gehbeimpoligei:igen- 
tur, 31 W. Madiſon EStr., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Griabsung auf 
privatem Wege, > ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands fälle rn und Betveife gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Erpvindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur nisch 0630: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anjprüche gel- 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwaht und über defien WUufentbalt 
und Then und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten kommen Eie gu uns und 
wir werden bie richtigen Schritte für Sie thun. fFreier 
Nath in NRehtsjahen wird ertbeilt. Wir find bie eins 
zioe deutſche Doligei-Agentur in Chicago. Auh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,1j 
Auguft 


Sobann Mancovic, eingewandert am 22. 
nah Chicago, I4U., ift gebeten, feine Adreffe einzufen= 
den an: Frau Oliva Stiralic, bei: ather Gubertb, 
GEllenvilfe, Uliter Co., New Vork, mifrfamo 


Zuverläffige Buchführung. Auch Unterricht darin. 
Julius Richter, 170 N. Franklin Str., links. frſa 
Electriſche Gloden und Einbrecher-Alarme werden 
neu eingerichtet und rebarirt von einem practiſchen 
Electriler. Sendet Pofitarte. Electricion, 527 ©. 
Halſted Str., Tel. Canal 139. 2nov, 1w 


Ein deutſcher Jüngling von 19 Jahren, welcher beide 
Eltern in Deutſchland derlor und bier keine Freunde 
bat, möchte gern als Sohn adodtirt werden. Spricht 
und lieſt deutſch. ruſſiſch und poiniſch. Wilhelm Ge: 
rof, 8265 Ontario -Ape., S. Chicago, ZU. —d 


—— ee he en nenn 
Alle Arten Gaararbeiten fertigt R.Eramer, Danıen= 
Frifeur und Berrüdenmacer, 384 North Ave. 90cm 


82. Shindler, Peuer-Berfiherungs-% ent, 406 
WB. Indiens Str. Schidt Voftlarie; Bee 26 
chen Aec, bw 

















Plüuſch⸗Cloals werden gereinigt, gefteamt, 


und moderniſirt. 212 S. Halited Str. a 
Urbeitslohn wird prompt und gretis collecirt. 212 
Milwaukee Ave, Offen Eonntags. 240c, li 


— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


a a a a a a ee 
verfaufen: Leichter Xoptvagen mit d ⸗ 
gehn, billig Oder gutes Pferd h Zu " Bar 
tt. frja 


mn m —ñ— — —ñ— —— 
Zu verlaufen: Ein erſter Claſſe Pferd. Gut fü 
cerye oder Bader⸗Wagen. 865 Erie Er : Orte 
Zu verfaufen: Trudwagen mit Gefepirrr, 3 Pferde, 
8% Ruble Str, 


— ———— 

Muß verlaufen! Topbuggy, Phaeton, wenig ge: 

braucht. 55. PBraude Geld. 554 Didſon — 
tja 


ac ee 3 
abre alt, nd, völli k pann 
brauner Mierde, 6 Nabre alt, 3200 Pfund. 1 Gejpann 
efledter Bierde, 3000 Pfund, und Partie von Ge- 
häftspferben, jehr billig. 707 N. Lincoln Str. 
2uos, io 
Su verlaufen: Ein enbund. 11 Monate alt. 
Adr. Qubert Weber, a Milwaukee Ave . dimife 


Die größte Auswahl liebten Harzer 

se, — — er —& 
an * und Samen: | vo . —— 
1915 Archer Mpe., Habe Ela © x 1inodlun, femomi 








verlaufen: Ranarienvögel_ mit 
ai Rlingel: und Knarr- 521 ®. —* 
Fr — i 





HE 


$95, wirflih billig für 8300, muB plöglic verfau- 
fen, auch theilweife an Zeit: Gi ——— und 
Delicateflen-Store. Abjolut Feine -Goncurrenz; mir 3 
er und Bar. Wietbe nur $l5. Kommt jofort. 
= F Kedzie Ave., einen halben Block von Humboldt 
"Bart. 


Zu verkaufen: Gin gut geheuder. Butcher:Shop, un 

> palben Preis, Sofort. Andere” dringende Gejchäfte. 
783 WB. Van Quren Str. 
Muß unbedingt fofort verkauft werden: Schön gele: 
gener Grocery:Store, ohne Goncnrrenz, Für nur $415, 
weth 3800, theilweiie an Abzahlung. Grobker Waaren: 
vorrath, feine Cinrihtung, gutes Pferd und Wagen. 


Kommt jojort. 798 Girard St., nahe W. North pe. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Millinern: und Fancy— 
Goods:-Gejchäft. Billig. Näberes.bei John Klein u. 
&o., 15 ©. Clarf Ste., Zimmer ‚10. irfanto 

$235 laufen den betgelegenen ‚Delicatefien:, .Cigar: 
ren, Candy: und Spielwaaren:Store, billig für KWO; 
auh an Wbzablung. Groker MWaarenvorrath. Feine 
Einrihtung. Billige Micthe. Ehöne Wohnung. 108 
Centre Str. 


Zu verlaufen: Caudy⸗ Cigarren⸗ und Bäderei⸗Etore. 
Spottbillig. Zu erfragen in 36 Willow Str. frſamo 


Zu verlaufen: Saloon mit Pooltiſch. Sierpumpe 
uſw. Miethe 8330. Bargain. 708 W. 21. Str., nahe 
Wood Str. frſa 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehender Caudy- und 
Cigarreu⸗Stoce. 545 W. 13. Str. frſa 


Zu laufen geiudht: Gin guter Candy- und Cigar⸗ 
ren=Store an der Weſt- oder Südſeite. Adr. C. 15, 
Abendpoft. 


Müffen unbedingt verkauft werden! Kommut fo= 
aleih, bevor e3 zu jpät! Ein practvolles: 6: Zimmer: 
Vriddaus, Steinfundament, Straßenbahn, nabe jchün- 
ften Park, 43 Meilen voin Courthaus. Bloß $109 
Anzahlung. Edward Magenauer,: Ede North und 
Kiniball- Aue. frja 

Zu verloufen: Meat Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutijhen. Nachzufragen 473 Milwaufee Ave. 

Bnov, Iw 


























Zu verkaufen: Yamilienverhältniffe halber, gutges 
bender Saloon. Beite Lage der Sübjeite. Sofort, bil: 
lig. Agenten verbeten. Wdr. 3. ©. 153, Abendpoſt. 

jrfamo 








Zu verfaujen: Gin guter Saloon. Berfauft 2 ab 
Bier täglich. Guter Whisky-Verkauf. Adr. F. 5, 
Abendpoft. ER € irjamo 

Zu taufen gejudht: Junger, alleinftebender Deut: 
fcher, der engliichen Sprache noch nicht ganz mächtig, 
jucht für ibn paflendes Geicpäft, ‚gleichviel welcher Art, 
zu Saufen, oder als XTheilhaber einzutreten, mit un= 
gefäbr 8500. Abe. G. Ir, Abendpoft 

Gezwungen zum jofortigen Verkauf, für nur $10, 

























wertb HM, guter Schuls, Gigarren:, Gandy= und 
Spielwagren:Storr, mit Laundrp-Üfficee und „Zei: 


tungs: Store. Feine Einrihtung, großer Stod, Kommt 
fofort. Auch an Abzahlung. 3048 Wallace Str. 


Muß jofort zum Moven verkauft iwerben. reiner 
Grocery: Store, großer Waaren-Vorratb, bochelegante 
Einrihtung, . Showcaje, Gounters, Kaffeemübten, 
Shelving?, Delbebälter, Waagen, Eisbor ujw. Werth 
70. „srür: 8375, oder fommt und macht Tfferte. 
Nachzufregen 8 Tapton Str., 1. Flat, 


Gd:Grocerv:Store, feines Pferd und Wagen, beite 
Sage in Lofe View. Store, 4 Zimmer, Bafement, 
Stall njw. Alles eriter Glaffe. Berfaufe. für den 
Spottpreis von $575, au an Abzablung, billig für 
1200. 1301 -Wekington Etr., Gde Scminary Ave. 

Grocery und. inridtung müflen au Montag fehr 
billig verkauft werden. Gelegen 376 Elybourn Wlve. 


Nachzufragen bei J. Liebmanıı u. Co., 19 R. Clinton 
Str. irſa 





Muß ſchleunigſt verlauft werden. Nur $165 oder 
macht ſofort Offerte. Feiner Delicateſſen-, Cigarren-, 
Confectionery⸗ und Spielwaaren-Store, gute Lage, 
billige Miethe. Auch an Abzaklung. Großer Bar— 
gain. 361 Sedgwid Str. 





audh Grocay allein. Eingang an Larrabee Etr. und 
Clybourn Ave. Coloſſaler Waarenvorrath, maſſive 
Einrichtung, beſte Geſchäftslage an Nordſeite. Billige 
Miethe. Goldgarube für deutſchen Geſchäftsmann. Ver— 
kaufe ſehr billig. Alles Nähere 502 Wells Str., J. 
Flat. Fred Bender. a. = 

Zu verkaufen: Bäckerei, Einrichtung und Geräth— 
ſchaften; vollſtandig; Vrod- und Bretzel-Bäckerei. Nach 
zufragen 253. Xafe Str. mift 

gu verkaufen: Saloon; aud gegen Grundeigenthunt 
zu vertaufhen. 52Ul Armour Ave. mifr 


Zu Laufen gefuht: Eine Zeitungs:Route, inf Ab- 
zublung. Weit: oder Nordjeite. Adr. Johann Schwarz, 
80 Cheifieio Ar. _Dnov, In 

Zu_ verfaufen: Confectionrp:, Ciec 
bad:Store. Gute Lage und altes Geichäft. 
Er. 

3u verlaufen: Saloon und Halle, auf der Sübjeite, 
billig. _Wdreife:_3._5,_Wbendpoft BR. 

Zu verlaufen oder zuvertaufhen: Grocery:Store. 
Ausgezeichnete Lage; Leine Concursenz; Bferd, Wagen 
und Bugav; jeher billig. Näheres 857 Glybourn Ave. 


Gigarren= und Tas 
306 Wells 


no, Im 





im Saloon. dimido 
Zu verlaufen: Ein genen Eigarren:, Candy: 
und KotionsStore, 713 14, Et. 2no, lv 
Zu verfaufen: Cine der älteften Bãdere ien der 
Weſtſeite. Gute Lage. Krantteitshalber. 461 W. 
2. Str. 2no, im 


Zu verlaufen: Ofengeihäft, billig. Gute Gelegen- 
beit für einen Bladjmith. 1050 Lincoln Wve., mabe 
Belnont. 2ino, Iv 


Zu verlaufen: Ein feiner Ed-Saloon. 5 Jahre Teale 
und billige. Miethe. 400 Roscoe Boulevard, Yale 
View. Aunov, Iw 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigena⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtautants uſw, 
leihen Geld (Building Loaus) zu 5 Ptocent. Lebens⸗ 
und Feuer-⸗Verſicherüuna. The German Americau 
Inbeſtment Co., Room i, Ublichz Blod, 19 R. Clack 
Etr. Sonntags Vormittags offen. Siep,liahr 


Zu vermiethen und Board. 


Zu verwmiethen: Store; befie Lage auf der Norbjeite. 
927 Giybourn Ave Zu erfragen 923 Eipbourn Are. _ 

Zu vermiethen: Boarder8 finden gutes Keim. -$3 
und $4 die Woche. 1081 R. Galifornia Ave. 

Zu vermiethen: Warwes, geräumige Zimmer mit 
Voard, 55, an einen anftändigen Herr in Privatfami- 
lie von zivet Verjonen. -115 Mohawf Str. frfa 


3 uvermiethen: 4: Zimmer ‚$9 per Monat. 11 Mo- 
fria 


hawt Str. 
Zu veruiethen: Ein ſchönes Front-Schlafzimmer, 
mit Benutzung des Parlors, für einen Kern, $1.25 
die Woche. 112 Hudſon Abe. oben. jrſa 
Zu vermiethen: Schönes möblirtee Frontzimmer, 
$2 per. Woche. 473 Sedgwid Str., oben. irfa 
Verlanrt- >? anfändine Roomierd, mit oder obite 
Board.. 364 Xarrabee Str. fria 


gu vermietben: Schönes möblirtes warmes Zimmer 
mit feparatem Cingang, billig. 461 W. Chicago Ave., 
nabe Ajhland, 1 Treppe. * 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontz immer mit gu⸗ 
ter deut ſcher Koſt, ſowie Wäſche; auf Wunſch wit 
Piano-Benutzung, für 35 per Wode. 813 N. Halited 
Str. 

Verlangt: Anftändige Noomers und Boarders, 
Larrabee Str., über dem Sattler:Store. 
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Zu vermiethen; Gin ſchönes Frontzimmet mit gutem 
Board, an 2 Herren. 57 Blue Zsland Une frſa 


Gejucht: Eine deutiche, ältere, reinliche Trau lann 
unentgeltlih eine Schlafftele beziehen, bei yrau Mas 
voffe, 18 MW. Chicago Yve., oben. frfa 

Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer 
oder 2 Serren. 360 Mazgwell Str., 3. Stod. 


Zu vemiethen: Schön möblirte Zimmer bei 
Familie. ON. Franklin. Str., nahe Locuft 





an en 


frfa 


Pleiner 
Etr. 
fria 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Frontzimmer. 
Hammond Ave. 1l Treppe. — 
Su verinietjen: 2 ichön möblirte Frontzimmer für 
2 oder 3 Herren... 672 Wells Str. frja 


Zu vermiethen: Gin jchön möblirtes Front-Hallzim⸗ 
mer, beizbar. 205 Huren Str., nahe Glarf Str., 
1. floor, a friamıo 

Zu vermietjen: 2 jhöne, warme fyrontzimmer, mit 
feparatem Gingang und 2, Vetten, an zwei oder bier 
Kerren. 418 Larrabee Etr., 1. Gtage. mift 


Zu vermiethen: Ein gutgehender Butcherſhop, zum 
15. December. 901 Belmont Moe. mifrja 


Zu vermicthen: Gin freumdliches, warmes Zimmer 
bei einer tinderlojen Familie, an einen oder jmei an 
ftändige Herren. 292 Wells Str., 1. lat. mijr 


Zu vermierhen: Griter Glaffe Board: und Bimmer 
84.50. _Biunmer_$1.50 aufwärts, 309 5.Ave. 2önov, 1m 


Zu vermiethen: Zwei Stodiwerfe, in einem. der beiten 
Gefcpäftstbeile der Stadt gelegen, für ein Hotel geeig- 
net. Die richtige Bartei fann Geld machen. Im Haufe 
befindet fih die Weinftube von Geo. Heinzmann u. 
Sons. Näderes in der Weinftube, 77 5. Ave. 

B3nov, im 


Zu vermietben: Gin Heine und ein grakes Front- 
zimmer; jcparater Eingang. $1.25 die Woche. - 339 
Sepgwid Str. mifr 


Zu vermiethen: 2 fchöne,' gebeizte, möblirte Zim- 
mer an jolide Serren, ınit Board. $5. 619: 31. 
Str. 5 Safe 

Zu vernietben: Möblirte Zimmer für leichte Haus⸗ 


baltung. 55 Milwaukee Are. mift 
Zu — Ein warmes, möblirtes Schlafz im⸗ 

mer, $1 die Wocde. 137 Brown Str., binten. _mijria 
Zerlangt: 2 Boarerd. 308_Mobamf ‘Str. mifr 
Zu vermiethen: Gine Gifengieherei mit Werkzeug 

und WMufteen:: Zu erfragen RI N. Fairfield no, 


no,10 








Fu vermieißen: Gin möblirtes Zinmer für einen 
ober zivei Herren. 4 Connors Str., nahe Hudion u 
—— —— nn m m gr 
Zu vermiethen: Gin fdönes irontzmmer, für zivei 
Seren paflend. 177 Wells, Gde Hucon St._22no. bo 
ietbeit: 5 4 Zimmern. 29 
ER: Wohnung von 4 3 — 
: Schönes, warmes möblirted Sim- 


en. i „billig. 3 © 
mer, an — oder wei Herten — 


und gute 


- Einige ., - finden anoenehmes Heim ei 


veutjee Ask... IB Milheuter We 





Zu dermietben: Schön möblierte Zimmer. Nadhzus 
fragen AIG. Worth Ape., abın._ ____!Sunin 





2:88 


a 






Grfter Glaffe Grocery-Store und Yutder:Shop, oder | 


2 —X ifie, Koft und: Lo: 
ö * * — ht: 


ER EDT 


Lotten, » i Xotten, Lotten 


$12. e 219. 
Bedentt, dick find Breife per Lot; dt per But 
——— find erbaut und im dere 
yebrikeu find im Bau begriffen; 
Vobriten find “geplant, & 
Neuer Bahndof und zahfreiche Nebengelelie. 
% Minuten Fahrt. vom Union:Bahnbof. 
DZohn U, Porter u. ©o., 
95 Drarborn Etr., Zimmer 35—88. 


_Iu verkaufen: Lots im: neuer Lands Auslegung as 
Lgden oc. uud W. 44. Str. Diefes. ift das billigfte 
Kruudeigenthum in der Stadt. Echt e3 Eud an. 
Agent Somutag anweiend. Nehmt CpdenAive. Car nach 
4). Str, daun 3°WldE Imeitlich. tjammlung, um 

{ u berfaufen, ivird abgehalten - Inerden- iu 
der "Bahır TFreirhalle, 73 Toben Uve., Mittwoch 

Abend, den 30. November, un 8 Uhr Wbenbs, Ivo 


4no,im 


die Lots 


Plaue und alle Ginzelbeiten ben find. €. , 
Corn, Exer., 703. Coden Me * ie 
_ Bu erfauien: eine Lot am Chicago We nabe 
Donan Mve., SEO.  Uf 3 alle "Ei 
Swanwie, 1309 —— es alle fezohlt. 9. T. 
Zu verlaufen: Filie, Lotte Se iĩ 
at ilig, Lotten und Käufer. Kaiier 
19 S. California Ape, * no, 1w 
Bu verkaufen: YLorten! Volta i 

s u! aut An Milmanke 

Ade,; Selmonn Ade., Fullerton Ave. Eliton we. 
und alles Eeitenftraßen. Au leichte Unzaplung und 
monatliche Abzablungen. Cottageß auf monatliche 
Abzahluugen. Geld dun Bauen geliehen. &. Melms, 
187 Milmaulee ve, und Room &, 70 La Salle 
Etr. öned, Im 
gu verkaufen: Billig, ihöne 4-Yimmer-Gottages ge 
ven Feine Anzahlung und leichte Bedingungen“ foßpie 
ein 2Zitödiges Bridhaus mit PBafanent. . &. W. 
Lose, Gigenthüner, 955 Gmerald Ave. 5ag,bio 


Geld. 


u. Co. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, u. f. w, 
Kleine art Een 
— von Wbis s8*100 unſere Specialitat. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht wed. wenn wir 
die Anleihe machen, — lafien diejelben in Ihrem 
eitg. 

N Wir haben das 

größte deutſche Geſchäft 

I ‚. Inder Stadt. 
Me guten, ehrlichen Deutiipen, kommt zu ung, tens 
Ibr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Gurem 
Nortbeil finden bei mir borzufprecgen, ehe Ahr anders 
wärts bingeht. Die ficherfte und zuogrläffigiie Des 
bandlung zugefichert, 
i 8.2. $ rend, 
13 Ta Sale £tr., Simmer.1. 














l4ına, 1} 

Wenn Ibr Geld zu leiden wünigt 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wax 
gen Kutihen uw, jprehtporinder 


Dffice der Fidelitvy v Ü 
60,153 Monroe ———— a 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, gu 
den niedrigften Raten, proMipte Bedienung,. one Mefe 
fentlipfeit und ınit dem Vorreht, dab Euer Gigens 
thum in Eurem DBefite verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loan Co, 
5 Ancorpdborirt, 
153 Monroe Etr., nahe La Ealle Str. Map, 1f 
“. &. Valdwin Xoan Go., 153 Waibingten Str. 
nahe Xa Ealle tr. VBrivare Darıryca ges 
macht im beliebiger Göbe, von $10 bis $10,Wu auf 
SHaushalts:Gegenftände oder Bianos (ohne Yartiafs 
fung Dderielbeit), Diamanten Ihren fd Eurudias 
hen, LebensverfiherungssBolicen, Lagerhaus ſcheine 
0.5.0. Gdenpalts od «une anf Örundiıgentpum im 


| Summen von $190 bis $100,000. Weltefte Tocn Co. 


in der Stadt. Ehprecht geil. vor oder fchreibt an W. 
9. Daldivin Loan Go, 153 Waihington Str., nabe La 
Ealle Str, 1. Flur, oben. 13mat, 1} 


Weſt Chicago Loan Companvp. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarker Theater Gebäude, 161 28. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erbalten Fönnen? Die Welt Chicago Soon 
Company brrat Ahnen irgend eine Summe die Sie 
mwünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs:Möbel,, 
Vionos, Pferde, Wagen, Garriages, Laoerhaus ſcheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherbeit. Aſed, U 
Welt Chicago Joan Company, 
Haymarlet TbeatersGchäude, 
Zimmer 5, 161.®. Madifon Str., nabe Halked Er. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haus holtungs⸗ 
waaren, Waarenlager⸗Quittungen, Comntereielles Pa⸗ 
pier, Mortgages, — * oder gegen gute Sichers 
beit: beliebige Summen; lange oder turze Zeit. B. 
M. 8. Tbompfon, deuricher Adpofat, 1008 Ghamber of 
Sommer, La Sale und Waſhington Str. bis 


Ehrliche Deutiche Jönnen Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, ohne dab Diejlben entfernt inerden. Yablt nach 
Guren Verhältniffeh zuriit. ch leibe men eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen Die meiſten 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandfe. S. NRicdardfon, 134 E. Madifon Str,, Bints 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, Sno,1f 

u leiden gefüht: Von einem Privatmarın, 21200 
J— drei Jahre. GrundeigentgumssBerficherung. Ydr., 
m, 3, Übendpoft. —de 

u verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthunn, 
5 = 54 J injen. 8. Smith, MW Ya Ealle 
Str,, Zimmer 43. Officeftunden 11 Diß 5 ‘Wbr. Die 


dieratlides. 


enge —— 

Freuentrankdeitn erfolgreich behandelt 
SSjährige Grfaprung. Dr. Nöjh, Zimmer 20, 115 
dans, Gde von Glark. _Sprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntag3 von 1 bis 2. Djun, bio 


UT I — 

PVrivatheim für Damen, die ihre Niederfunft eriwars 
ten. WUnmabıne won Babies  bermittelt. Behandlung 
aller Srauen-Krantheiten. Strengfte Verſchwiegeuheit. 
Frau Dr. Ehivarg, 279 W. Hans Str. bw 


Beloyduung für jeden Fall von. Hautkranfs 
ber granulirten AUugenlidern, Ausjhlag oder Hümvrs 
rhoiden, ‚den Golliperäs ermit:Salbe 
nicht beift. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph. Str. bio 

Dr. Youija Hagenow, practifche s 
burtshelferin, * Wilwaufee Ave. Ungenehnes Heim 
für Danen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigleiten curirt mit fiherem Grfolg ohne 
Operationen. -2ljährige Praris. bie 


privates Keim für Damen vpr und nah der Gnts 











Werztin und Ges 





bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Grjolg behandelt, Unfructbarfeit gründlid curir. 
Preije yuftiedenftellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genbeit zugefichert. Dir. Dr, Zara, 497 W. Monroe 
Str. 6no, Im 


Für Damen! Ein bisher hier unbelanntes unjchäds 
liches, unfehlbaresg Mittel gegen alle Unregelmäbigs 
feiten. 2liäbrige Grfahrungen einer Frauenärztin. 
Epreht vor oder fendet 25 Gents in Voftmarten für 
discrete Zuſendung. Abreſſe: Doctor Dffice, 706 
Wafhington Boulevard. 9nov, im 

Geihlehtä:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleidß» 
Krankpeiten Sicher, Schnell und_ dauernd geheilt. Dr. 
Chlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. 50c,3m 

Maggie Baker, 250 Hudfon UAbe., deutſche diplo⸗ 
mirte Hebamme. Schröpfen. 10nov, Im 


Möbel, Sausgerätbe 10, 


Zu verfaufen: ? gute Heizöfen, billig. _Nabzufras 
gen 1139 N. Halfte Str., ausgenommen GR 
ia 

















—— — — ee 

dier! Schöner, neuer, vierediger Heigofen $11.00, 
— PVier-Spiegel 810, elegante eichene Schlafzim⸗ 
mer:Ginrichtung, feines Plüih Parlor:Set. 106 W. 
Bam: Ei jtſa 

Gelegenheit: Eleganter Kocherd mit Low CElsſet⸗ 
und „Waflersiyront‘. Weines oldingsBett mit Ma- 
trage, 813. Wrachtvolle Vrüffeler Teppiche. 106 28. 
Adams Str. 4 — mife 

Zu verfaufen: Gine 6:Zimmer.- Ginrichtung, ' fait 
neu. Günftige Gelegenheit für einen Arzt oder eine 
Hebamme (de). 417 W. Divifion Str., oben. —do 


Zu verkaufen: Ofenichirm, poffend für einen jebe 
* Store-Cien. 81 Mitchell Abe., ng = 
Bart. 24 


Hochſter Preis bezahlt für alte Federbetten; auch 
werden Federn gereinigt. Schickt Poſtlarte. Chicaoo 


e i — Madiſon Str. 
Feather and Renovating Co., 4600 W S 














a belaufen: Schlafz inmer-Einrichtung und ſon⸗ 
ie Piovel, ein beides Jahr ins Gebrgug. Wegen 
—— billig. Zu ertragen 62 W. Chicags Ave., De 

tore: =, 
BUBEN —— 

S. Rihardion bat alle Sorten newer und gebraudp: 
ter a Bin gegen Baar. Wer einmal oetauft 
bat, Tommt wieder und empfiehlt ibn feinen iyreun 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bi 9 ihr. 
Deutih wird geitroden. Schneidet DIES cu3 und 
ipredht 127 Wells: Etr., nabe Ontario, bor. 19mz,1f 


Rauf- und Bertaufs-Ungebole, 


Zu verfaufen: —S Vedal⸗ Orgel. Aus kunft im 
ante, 95 5. Uve., Zimmer‘ 7. file 


in: Drei feine Bupmacer«Shormeaiet, feiner 
— Zaden oder Haus; muß berfaufen. 108 
W. Adanis Str. ia 
$; : Her 825 nimmt Buidersffistureg und 
—— einen 8 Fuß langen Marble Gounier. 
Ar. 3. 12, Abendpoft. 
ai: Gine eigene Saloon-Finrictung, Pools 
—— Muß verkauſen. 108 W. Adems Sr 
mife 

















Zu vrfaufen: Gin gutes Gigarren-Edild. 407, ®. 
Giect Etr., Store. : { m: ulfehe 


Zu verlaufen: Gine_ feine Tiefenbrunner Streich⸗ 


i bei wei Sideboards. Nadaufragen 35 
gie on e PETER . Enor Iw 


Zu verfäufen: Spew:ßaies, meue und elite, - 
te gelauft und reparist. ig, 110 Eigel 

Er. Marpfete, EEE og. Sune 
$20 Taufen gute, neue „Kigh Arme:Rähmofhine mit 
fünf Echubladen;. fünf Jahre Garantie, Domekic ; 
Re Houte 55, Einger $I0, Wöreler & Willen 310, 
Eidredge $i5, White $15. Domeltic-Offi, 216 ©. 
Halited Str. Wbenbs offen, - °', bin 
Alle Sorten Nähxaihinen, garantirt für 5 Seht 
Breis von $10 bis 246 ©. Halfted Str. utee 
—— & ivel. ka 15dea.11 


Zu miethen geſucht. 
Zu miethen gejuct: Gin beuticer Darmer., wit 


Frau fucht eime arm zu miethen oder zu, beriwalten. 
Ar. L. 16, Mbendpot. SE 


mietben geimcht: ‚Gine junges Ehepaar Ioike 
Pi mösliries Sue in der Nähe ae Serie 
WUdreffe: H. 17, Wbendpoft. br 
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Vreisgekrönt. 
Bon Alexander Baron von Roberls. 


(37. Fortſetzung.) 


O jetzt erſt recht, werde ich ſie auf den 
Händen tragen! In keiner meiner 
Mienen ſoll ſie es merken, daß ich ſie 
nun deswegen geringer liebe, weil ihre 
äußere Geſtaltung eine andere gewor— 
den! Lieben ſich denn nicht alte Leute 
und küſſen ſich ihre Runzeln? Was hat 
wahre Liebe mit dem vergänglichen Flit— 
tertand äußerlicher Schönheit zu thun? 

Ein Labyrinth von Gedanken — aber 
die Hauptſache iſt, daß er der „gute 
Kerl“ iſt und bleibt, und der wird ſie 
auf den Händen tragen! Nichts, nichts 
fol jie büßen, niemals-foll fie bedauern, 
daß der Tod fie nicht von ihren, Qualen 
befreit, wie fie und, alle es’ mit. ihr ge= 
wünjcht! 

Yangjam erhob er jich und’beugte fich 
über daS Lager und haudhte einen Kup 
auf die heiße, blafje Hand hernieder, die 
leife zufammenzudte. : &3 war wie ein 
befiegelndes Gelöbnig; es-war wie eine 
rührende Bitte, daß fie, die Hand wenigs 
ftens ihm die Tette Spur des elenden 
Götendienftes verzeihen möchte... - 


DreiundzwanzigitesKapitel, 


Helling ftöberte unter den Lofalnad- 
richten ver Zeitung; eine plößliche Freude 
belebte jein Antlis: dort jtand in einer 
kurzen Notiz die Nachricht verzeichnet, 
daß das Befinden von Frau von H., 
deren entjeglihes Unglüd vor Moden 
fold; allgemeine Theilnabime erwedt, ji 
definitiv zum Beflern gewandt. O, er 
hatte dieje Theilnahme ja Tebendig und 
zadlreich genug von allen Seiten bezeugt 
erhalten, jeßt würde fie ich auf Dieje 
Notiz von nesenteinitellen, aber es wäre 
ein bitterev Tropfen beigemengt — das 
Mitieid! NAnitatt mit Bewunderung 
würde. die Yermite nun mit mitleidigen 
Mienen empfangen werden. 

Wie wird fie jich jelbft darein jinden? 
— Man wird die Spiegel im Haufe 
verhängen müfjen! Und in einer 
Anwandlung egoiſtiſcher Feichheit fürch— 
tete er ſich ſelbſt vor der Stunde, da er 
ihr Antlitz zum erſtenmal in der Ent— 
ſtellung erblicken werde. Seine Miene 
verfinſterte ſich und er brütete eine kurze 
Weile dumpf vor ſich hin. 

Mechaniſch ſtöberte er dann weiter in 
den Nachrichten, plötzlich krampften 
ſeine Hände zuſammen und das Papier 
knitterte raſchelnd. Er war auf den 
Namen der Ilonka Mayer geſtoßen. 
Hier erfuhr er alſo zum erſtenmal von 
dem ſenſationellen Erfolg der erſten 
Preisſchönheit das Eden = Theater 
madte die brillantejten Gejhäfte und 
war an jedem . Abend ausverkauft. 
. Das Berliner Bublitun war toll, 
in Schaaren jtrömte es bin, um die 
Diva zu fehen und zu beflatjchen. 
Geitern Abend war fie in neuen bio: 
plajtiihen Bildern aufgetreten und hatte 
einen Sturm der Begeijterung entjacht; 
wieder waren Berge von SKränzen und 
Blumengaben vor ihr aufgehäuft worz 
dem, und die Notiz munfelte von. bejon 
ders fojtbaren Shmuditüden, die unter 
Blumen in ihre Hände gejhmuggelt 
wurden. Als jie das Yofal verlieh, um 
den Wagen zu bejteigen, hatten junge 
und alte Berehrer eine Art Spalier ge= 
hildet — fait hätte man ihr die Pferde 
om Wagen ausgejpannt. 

Was ijt das für ein niederträchtiger 
Zufall, der ihm dieje Notiz fajt unmit: 
telbar unter jene andere jeßt! Teufel, 
was geht ihn die Ilonka Mayer an! 
Das klingt ja wie ein Hohn! Man will 
ihn in feinem Unglüd veripotten.... 

Er jchleuderte Die Zeitung auf den 
Tiih und ftürmte Dur die Zimmer. 
Wieder ein Anfall jener der Sinne und 
Bewegungen nicht mehr mächtigen Wuth, 
die jich bisher nur noch in geijhwächten 
Mäpe wiederholt. Wieder zudte es in 
den geballten FZäuften und nagten die 
Zähne an der Unterlippe. 

Hartwich erjhien in der Thüre mit 
einem großen Blumenforb, hinter dem 
feine zujammengejhrumpfte Figur fajt 
verjhwand. Kin köjtlicher Duft jchlug 
Helling entgegen; er erbrad) das Billet, 
die Gabe kam von dem Mittagstijch bei 
Kölz, der herzlichjt zur Genefung gra- 
tulicte, 

Talt hätte er das Billet, ebenio 
wie vorhin das Zeitungsblatt, hinge: 
jchleudert, 
fen! Hier war. die wirkliche, aus dem 
Herzen firömende Freude: die guten 
Leuten am neuen Thor hatten während 
ber Krankheit eine wahrhaft vührende 
Theilnahme gezeigt und alle Augenblide 
war einer der Herren erjchienen um fich 
zu erkundigen. Grai Schönadh hatte 


zwar von den beiden „verüdten Schraus | 


ber“, der Kölz und der Milka, nichts 
wiſſen wollen, da fie mit ihren aufge: 
regten Stimmen und Geften die Drdnung 
im Haufe jtörten; Helling waren Die beis 
den aber willfommen gewefen, Fonnte er 
dod in ihrer Gegenwart jeinen Gedan- 
fen freieren Lauf lafien! Shönads Ty: 
rannei ertrüug er nur mit Widerjterben 
— aber unmöglich jich dagegen aufzu— 
lehnen! 

„Seten Sieden Korb dorthin!“ rief 
er den Diener barſch an. Der ſah ver⸗ 
dutzt auf: — das iſt ja eine neue Art, 
Blumen zu Empfang zu nehmen! 

Nachdem er den Befehl nachgekommen, 
ſchlich er, den alten Kopf' ſchüttelnd, du⸗ 
von, . 

Helling flürmte weiter in der Stube 
auf und ab;mad einer Heinen Weile er: 
jchten. aberihäls ein Diener mit zwei 
Blumengaben, einer Sardigiere umd eis 
nem Ueinen Boquet. 

Helling wallte das Blut zum Kopf. 


"Der große Erfolg 


den der 4 

eh orihe Malz 
traft als ein bietäti- 
es ———— und 
ärfungsmittel gefunden 

bat, bat viele Nadhahıner 

—— in DR, —* zu 
ngen. en) vor 

biejem. 5* nur das 


importirte 


| 
| Sofort war das Zufunftsbild verflogen 
| 
| 
| 


I 

I 

Helle, die auf ihn einjtrömten; von der 
| 


Das wäre ungerecht gemes 


| 
| Der Thiergarten mit feiner früh: 
! 
| 


ER ———— 


Rafde 
Hülfe- 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Uebelleit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 


die beite 
rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt. 


Vorhin hat er von den Blumengaben 
geleſen, mit denen man eine Ilonka 
Mayer überſchüttet, da wird ihm des— 
gleichen nun wie zum Hohn ins Haus 
gejhidt. Zertrümmerte Götterbilder 
pflegt man doch nicht mit Kränzen zu 
ſchmücken.... 
Er fuhr den Diener abermals hart 
an: „In das Gewächshaus damit! Da 
bleiben ſie friſch! Hier — nehmen Sie 
| aud) das Ding da mit!“ Und mit einer 
| abjchiebenden Bewegung der Hand wies 
‚ er nah dem Korb vom „Billigen“. 
| Ja, wie einen Hohn enıpfand er diejen 
| Blumenmwetteifer. Er wird jid) das ver: 
| bitten! Wenigftens will er nichts davon 
| jehen! Und er wollte den Leuten befch: 
| len, daß derartige Sendungen Direkt ing 
| Gcwähshaus geihafft würden. Das 
hätte jonderbar -ausgefehen —- galten 
doh die Gaben der gnädigen Frau! 
Wohl, jo will er wenigitens. nicht dabei 
| fein, wenn die Dinger angedracht werden, 
Und er madte ji aus dem Haus, 
i Es war ein berrlider rühlingstag, 
; bie fonnige Luft von Düften durchivebt, 
und dev Thiergarten inı Wetteifer belebt 
von fröhliden finderrufen und vom Ge: 
jang der Bögel.- Das junge Yaub leuch: 
tete wie Metall und der Hınımel blaute 
dunkel über Bäumen und Häujern; jelbjt 
das Nollen der Fuhrwerfe auf dem 
Damm und das ferne Geräujcd der in: 
neren Stadt erflang jo feitlich frod. 
Hofinung allüberal — und jo will 
auch er ein neues Leben beginnen! Hin- 
fylendernd zwijchen den Yaubgehegen 
und im Schatten der Alleen juchte er jich 
das Zukünftige vorzuftellen. Sie würden 
io bald als möglid aufs Land gehen, fie 
würden in friedlicher Jdylle ihre Tage 
verbringen, dort würde fich ihm auch eine 
Beihäftigung bieten 

Da halten eben auf dem nahen Neit: 
weg die lautjehnarrender Stimnten. von 
Kavalieren, die mit ihren Pferden und 
ihren galanten Reden eine bochye: 
ſchoſſene, hübſche Amazone umtänzelten. 


und der lockende Friede geſtört. Nie 
wieder würde ſeine Frau in dieſer Weiſe 
von Verehrern umſchwärmt — fortan 
würde fie in der Dunkelheit des Alltags 
verfchwinden 

Er ließ ich auf einer VBanf nieder, 
unmweit eines Kinderjpielplages, das fröb: 
Iihe Treiben der hellgefleideten Kleinen 
bejänftige erjt wieder den Sturm jeiner 
Gedanken. Ein neues Bild fand fich 
ein. SKinder..... ad) ja, dis wäre es, 
was die ungeheure Yüde ausfüllen würde! 
Und eine jeltjame Schnjudht überfam 
ihn. Ein Reifen fan zu ihm bergerollt 
und legte fih ausfchwingend zu jeinen 
Füßen. Der Befiger, ein hübjcher, blond: 
gelodter Kuabe, nahte jgühtern, um ihn 
aufzuheben. Da konnte ji Helling nicht 
verfagen jeine Hand auf das jeidenweiche 
Gelof zu legen. Mit einer Gluth im 
Antlitz ſtand er auf, als fchämte er fich 
vor fi) jelber des geheimen Wunjches. 

Meiterjtreifend gelangte er nach dem 
Königsplag. Seine Augen fhienen et: 
was geblendet von dem Glanz und der 


ra * in * a —* win 
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fi die Menfchen fo freuen,. ijt ein fader 


| Sefelle bagegen! Und er. hob das Glas 
1 


und ergößte fi an der fchönen goldgel= | 
ben Farbe, dann jegte ev.ed abermals- 
an und goß den Juhalt hinab. 

65 war, als breitete das Geträn? 
auch jonnigen Glanz über jeine Seele. 
Der kleine, gewölbte Raum, wo er jaß, 
war frei von ©äjten; eine Gaslampe 
ziichelte über jeinem Tifh, während voı 
oben durch das Kellerfenjter nur ein ge= 
dämpfter Tag hereinlugte, nod) verduns 
felt durch die unruhigen Schatten der 
auf dem Trottoir Borübereilenden. Hier 
war er fidyer vor gewifjen Attentaten!— 
Bis hieher reichte nicht Das entjeßliche 
Srinjen der Jlonfa Mayer! Bis hier: 
ber wagten fich auch nicht gewifje andere 
Gedanken — hier verdänmerte allmäb: 
li) die Bergangenheit und verlor jich die 
Zufunft in grauen Nebel. Zulegt blied 
nur die Zlajche dort, und das Glas 
mit dem immer jonniger funfelnden 
Wein, und die Tijdye dort mit ihrer 
gemürfelten Dede, die paar Bilder und 
Büften an der Wand, das langjam 
Ihwingende Pendel des Regulators. 
Dann waren auch diefe Dinge ver- 
Ihwunden, und fein Gefichiskreis 
Ihrumpfte immer mehr auf die Stelle 
zufammen, wo die Ylajhe mit dem 
Glaſe ſtand. 

Teufel, warum ſoll ich das nicht 
thun? Warum ſoll ich nicht Kapwein 
trinken, wenn der ſolch herrliche 
Wirkung übt? Vielleicht vollbringen 
es andere Weine noch beſſer, wir 
wollen ſehen! Warum ſoll ich mich 
quälen laſſen und mir das Hirn zer: 
martern, e3 war nie-meine Art! Ach bin 
ein braver Kerl und werde es bleiben, 
aber das hindert mich micht, Lethe zu 
ihlürien .. 

(Förifegung folgt.) 


—— — — — — 


Berliner Rinug⸗Nepper. | 


Ueberraſchende Erfolge Hat eine 
Bande von King-Nepper in Berlin er- 
zielt, die jüngjt Hinter Schloß und 
Riegel gebracht worden ift. Die Bande 
befteht aus ſechs 20-jährigen Burſchen, 
von denen vier, der Hausdiener Paul 
Wendt, die „Handelsleute“ Karl Mö— 
bis und Richard Hoffmann und der 
Buchhandlungsgehilfe Louis Nebel be— 
reits in Haft ſitzen, während die letzten 
beiden Mitglieder der Bande noch ge— 
ſucht werden. 

Weit über hundert Betrugsfälle lie— 
gen bereits der Bande zur Laſt, obwohl 
die Unterſuchung erſt eingeleitet iſt. Es 
iſt erſtaunlich, mit welchem Leichtſinn 
das Publikum der Weltſtadt, trotz aller 
Warnungen der Preſſe, auf den Leim 
geht. Zunächſt wandte die Bande das 
alte Rezept an, daß Einer auf der 
Straße einen geeignet erſcheinenden 
Paſſanten um Feuer bat, dann kam der 
Zweite hinzu und bat mit thränenden 
Augen um ein Darlehen bon einigen‘ 
Marf auf einen „schweren goldenen 
Ring, denn das BrandsFeig-Gejchäft-: 
ſei ſchon geſchloſſen und er jei in: größe 
ter Noth. Natürlich erfolgte ſtets eine 
Abweiſung, auf weiteres Trängen und 
Bitten nahm der Erſte einen Vrobir— 
ſtein aus der Taſche und ſchätzte den 
King auf 14— 15 Mart, und'nun fa, 
wenn das Opfer überhaupt im Belis 
von Geldmitteln war, die Beleihungzr. 
Stande. | 

Noch öfter wurde folgender ganz neue, 
Kniff angewendet: Der-Nepper bat den.+ 
erjten beiten jungen: Mann, der ihm 
auf der Straße begegitete und eine Uhr. 
trug, ihm. bei einem mahegelegenen 
Pfandleiher einen Ring zu verjegen. 
Er jelbit Ihäme jih, zum Pfandleiher 
zu gehen. Unter 15 M. folle er — der 
Bote — nit nehmen, davon folle er 
aber 3M. für jeine Bemühung erhal: 
ten. Ging der Bafjant darauf ein, den 
Boten zu jpielen, fo fiel e$ dem Nepper 
plöglich ein, dab er doc) jo ganz ohne 
Sicherheit den „werthpollen“ Ring nit 


' in fremde Hände geben fünne, er ber= 


Höhe der Siegesiäule gleigte die verz | 


golvete Siegesgöttin im der Sonne, und 
im jtiebenden Dunft bes einen Spring: 
brunnens zeichnete ji) ein bunter Regen- 
bogen, Plöglih traf jein Bid dicht ne- 
ben ihm die Litfaßjäule, die er zuerjt 
nicht bemerkt, und auf diefer Säule ein 
großes, von goldenen Lorbeerzweigen 
eingerahmtes Frauenbildniß: — die 
Ilonka Mayer! 

Frech und höhnend grinſte ſie ihn an: 
aha, jetzt bin ich an der Reihe, vergöt— 
Jetzt mache ich die 
Männer zu Narren und laſſe ich ſie nach 
meinen Launen zappeln! 
denn jetzt? Ein armer Kerl, ein lächer— 
liher Widt .... ; 


tert zu werden! 


lingspraht war. ihm vergällt, und er 
eilte dem Brandenburger Thore zu: im 
Gewühl des großftädtijchen Kebens war 
ev wohl vor derlei Attentaten gejichert. 
Doh überall dieje Litfapjäulen mit der 
Ihönen Mayer! Bah, das ijt ja zum 
Laden, diefe Furt vor einem Qua: 
dratineter bunten Papiers! Und mit 
einer Tapferkeit, die einer bejjeren Sache 
würdig war, gloste er nun den Bild- 
nien an den Säulen feit in’s Gejicht. 

Er blied an einem Laden ftehen, e3 
waren Frühjahrsmäntel; ein ‚weißes, 
jehr driginelles Modell aus einem 
neumodijchen Stojf erregte das Ent: 
züden einiger Damen, „Modell Jlonta 
Mayer“ and auf einer Täfel, Darunter 
ihre Photographie, grinjend wie immer, 
mit einem fofetten weißen Mantel dra= 
pirt. Das it ja zum Närrifchwerden! 
Kann ic ihr denn nicht mehr entgehen? 
Gleih darauf fand er das Bildnig in 
fajt Lebensgröße in einem Gigarren: 
‚laden bunt conterfeit, als Re'lame für 
eine bejondere Sorte, bie der Berkäufer 
unter dem Namen der „Preisgefrönten“ 
loszuwerden gedadte. Er hätte fait 
heil aufgelacht über diejen Schabernad. 
Dort au der Straßenede winfte bas 
Schild eines ihm bekannten Weinfellers 
— als gälte es eine Flucht, ſo eilte er 
darauf los und ftieg die Treppe hinab. 

Er kannte einige von den Kapwein⸗ 
forten, die den Ruf des Lokal ausmad: 
ten, and er wählte eine,bejonderg jtarfe, 
nippte, fand fie vorzüglich und leerte die 
erjte Flafche, nachdem er ji eine Unter: 
Lage dureh eine Delitateije gejcaien. 
Und eine zweite — eine wohlige Wärme 


ilürft! — Da draupen der, über den 


Was bijt du | 


(angte daher die Uhr als Pfand. War 
der Bote albern genug, jeine llhr herzu— 
geben, dann war er diejelbe lo3, denn 
beim Pfandleiher erfuhr er, dak der 
Ring 75 Br. werth jei und wenn er 
wieder auf die Straße fam, war der 
Ringnepper jammt der Uhr verihmwun- 
dei. 


— ỹNn 


Ddas Ende des Communarden 
Olivier Pain. 


Rater Ohrwalders jüngſt erſchiene— | 
ne3 Bud „Zehn Jahre im Lager des 
DaHdi“ enthält unter den vielen Noti— 
zen über die in die Hände der Mahpiften 
gerathenen Europäer aud) eine Veichreis 
bung über den Tod Dlivier Pains, 
jenes franzöfiiden Journalijten, deijen 
abenteuerliche Reife und vergeblich ge= 
heimnißbolle Miſſion zum Mahdi ſei⸗ 
nerzeit ſo vieles Aufſehen erregte. Pain 
wurdet nicht ermordet, ſondern ſtarb an 
Dyfenterie und Fieber. Als er in das 
Lager der Madhiſten zu El Obeid kam, 
gab er vor, Briefe von Zubeihr Paſcha 
an den Mahdi erhalten, aber aus Furcht 
vor den Engländern dieſelben vernichtet 
zu haben. Er behauptete im Namen 
Frankreichs zu kommen und verſprach 
den Mahdi durch Rath und That zu 
unterſtüßen. Die Derwiſche ſchenkten 
ihm aber keinen Glauden, und da ſie in 
ihm einen engliſchen Spion witterten, 
ſchickten ſie ihn als Gefangenen nach 
Schatt. Bei einem Ohnmachtsfall 
ſtürzte er dort vom Kameel, und „wie 
er ſo bewußtlos und todtenbleich auf 
der Erde lag, hielten ihn die Wächter 
für todt, gruben ein Loch in die Erde, 
legten Pain hinein, bedeckten ihn mit 
Sand und eilten weiter.“ Ohrwalder 
hält es aber für leicht möglich, daß der 
Unglückliche ſomit lebendig begraber 
wurde. 


Ein plötzlich in den NRacken geſchobener 
@iszapion 


bringt ungefähr dasjelse erfchredend erfältende Gefühl 
bervor, wie der Scyüttelfeoft, welche fi) bei einem Ans 
fa! von jdhleichendenn oder Wechielfieber einftellt. Im 
diejem Iehteren alle ift Hoitetters Mageubitiers ge: 
tade das rechte Ding, um dem Feind in die Flanke 
zu fallen, weicher droßt, einem das Mark in den Kno— 
Gen gefrieren zu mahen und dann ivieder jein bedau- 
eruswershes Opfer in Höllenglutden zu röften. - Dies 
jes grobe Antisgicbermittel it Die fiherfte Echugwebr, 
tweld;e der mach dem ſernen Welten zichende Finivams ° 

tan. Matariihe Krankheiten 


u erſt 


i 
j ihiwaı 
durchriejeßte f Körper -— das ijf der. | Wan 
echte Su an, de ah da Hab: | Kine 


2 re 


— 


„UdendyoR", Chicago, Freitag, den 25, Robember 1892. 


Schimpfet nicht 


über Wajchpulver. hut ihr es den- | 
noch, fo geichieht es, weil Jhr die 


rechte Sorte nicht habt. Holet 


DPearline und fehet den Unterfchied. 
Pearline wurde nadıgemacht, aber 


niemals ebenbürtig. Es 
giebt allerlei Nachah—⸗ 
mungen; Pulver, die Ar- 
beit erfparen, aber das 
Heug ruiniren; Pulver, 

die harmlos find und Euch) 
nichts nüßen; Dulover, die bil- 


hi find damit zu beginnen, aber zu- 

let. theuer genug fommen. Derfuchet 

fie alle und überzeugt Euch felbft, wenn Ihr unfer Wort nicht da- 
für nehmen wollt. Dermifchet fie in Gedanken nicht mit Pearline. 


Schicket 


es zurück 


Pearline 
31 


Bom Ausland. 


| 


— Un der Slinit des Hof- | 
ſchãft bedeutend vergrößert, jo Da& wir den bei weiten 
' größten und vollftändigiten VBorrath, der je in umjerem 


rathe3 Nothnagel in Wien famen vor 
Kurzem zwei überaus intereffante und 


hen zur Beobahtung, über die Herr 
Dr. Guftad Singer im mediziniihen 
Glub während der legten Sigung Mit- 
theilungen machte. Der erfte Fall be= 
traf einen ‚18jährigen Gymnafiaften, 
der jeit 10 Jahren Wiederfäuer ift, in« 
dem die bereit3.gefauten Speifen in die 


Beige war, auf Lager haben. 
jeltene Fälle, von wiederfäuenden Men- | "* den meuchen, mobernften, 


Mundhöhle zurüctehren, nochmals ge= | 
faut und dann erit von dem Magen | 


aufgenommen ‚werden: Der zweite 
Tall betrifft einen 16 Jahre alten, jehr 
gut genährt ausichenden: Gärtnerlehr- 
ling, bei: vem das Leiden jeit einem 
Jahre beſteht. Dieſer konnte jedoch 
die Speiſen direkt in den Magen füh— 
ren, wenn er die Hände feſt an die 
Rippen ſtemmte. Das nachträgliche 
Verſchlucken der genoſſenen Speiſen ge— 
ſchieht ohne jede Anſtrengung, ohne 
Ekel und ohne jedes Unbehaglichkeitsge— 
fühl. Der Vortragende meint, daß es 
hauptſächlich die zu enge Oeffnung des 
Magens iſt, die dieſes Leiden verur— 
ſacht. Das Leiden entſteht zumeiſt durch 
haſtiges Eſſen und ſchlechtes Durch, 
kauen. Bemerkenswerth iſt das häu— 
fige Vorkommen des Wiederkauens bei 
Idioten und geiſtig tief ſtehenden Men 
ſchen. 


— In der allernächſten Zeit 
ſoll, dem „Graſchdanin“ in St. Peters— 
burg ein in Anbetracht der Perſönlich— 
keit der Angeklagten und ihrer amtli— 
chen Stellung in dem vornehmſten 
Kunſt-Inſtitute des Reichs höchſt ſenſu— 
tioneller Proceß zur gerichtlichen Ent— 
ſcheidung kommen. Angeklagt ſind der 


| 


Haufirer und unglaubwürbige Grocerd werden Cud) fagen, „dieß ift jo gut 


wie” oder „bafielbe wie Pearline." 
wird nie haufirt,: und folte Euer Grocer Euh Etwas anderes für 


ſchiden, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 
9 


— Pearline 


Es iſt falſ 
James Pyle, New York, 


81 p. Woche. Eelchte Abzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unſer Lager für dieſes Herbſte und Winter-Ge⸗—⸗ 


Die Waaren beſtehen 


Cinfachen und Pelz-beſetzten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in reguläten Schatti⸗ 

rungen und Neubheiten. 
Serren-, junge Seute- und Sinaben-An- 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Acbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Stauduhren, Shmugſachen, Silber⸗ 
waaren, Spiten: u. Ghenillevorhängen, 
Zifh:Deden, Rugd, Albums, Wriu—⸗ 
vers, Meerihauns: Bieifen, ui. 
Bergleihen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Gejchäfte, und Sie werden finden, daß 
wir Yhnen Geld erjparen, denn wir berechnen die nieds 
rigften Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus unjerer 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,., 
67-69 €. Waibington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. Uocr, Im 


dinamielles. 


GELD 

‘part, wer bei mir Bajagefheine, Gajüte od » 

wiihendet, nad oder you Deutihland kauft. 

& befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 

rennen, Antiverpen,Noiterdam, Amftcedan, 

avre. Paris, Stettin ıc. via New 

altimore. Waflagiere na Gurupa 
Benäd frei an Worb de8 Dantpierd. Wer 


ort oder 
tefere mil 
Freuude 


| oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 


| 
| 


Sonferenz-Secretär der-faiferfichen Afa= .: 


demie der Künſte, Wirkl. Staatsrath 


Iſſejew, der ältere Geſchäftsführer der 


Akademie Simin und der bekannte 


Maler Profeſſor Klewer. Die Anklage 
lautet auf Fälſchung, Unterſchleif und 
ſonſtige Amtsvergehen. Erhoben murde 


die Anklage auf Antrag des kaiſerlichen 


Hausminiſteriums. 


Gin Redner im Weiten hat 


‚entdedtt, dag Amerika vierhundert Jahre 


vor Golumbus von einem Irländer, 
St. Brendan, entdeit wurde, der bis 


nad Epanspille, Jad,, vorgedrungen: 


jein joll. Das erklärt, warıım die Jr 
länder fic) hier. jo-heimiich fühlen und 
das erjte Anrecht auf die Aemter geltend 
MEgm. — 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 7 
Dyspepſfie, Unverdaulichkeit, 
Uebelkeit, Saueres Auf⸗ 


ſtoſzen u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden Ver— 
dauung der Speiſen nothwendigen Eigenſchaf⸗ 
ten, dieſelben werden nicht gehörig aufge— 
loͤſt, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens it 
erforderlich, welches am beiten durd Dr. Aue. 
König’d Hamburger Tropfen aeihiedt. Die 
Tropfen reinigen die Säfte ınıd ftellen Die 
erfchlaffte Lebenskraft wieder ber. 


eberleid en 
Dr. Aug. König’s 


Hamburger 
Tropfen 


Billidie Befäwerden befunden eine Trägheit 
bes Auofche idungs Organs des menfchuchen 
Körpers, der Leber, und Unregelmaͤßigkeit in 
den Funktionen der verſchiedenen zur Berarbei⸗ 
tung der ausgeſonderten Flüſſigkeit beſtimmten 
Organe. Wenn ein Ueberflug von Galle im Biute 
zuruͤdbleibt, ſo treten billiöſe Beſchwerden auf, 
welche ſich durch gelbliches Auſſehen der Gaui 
u. ſa w. auzeigen. Als ein Mittel gegen dieſed 
Leiden ſind Dr. Auguſt Konig's Bamburger 
Tropfen aufs MWärmite zu empfehlen. Schon 
nach den eriten Dofen wird der Appetit zuräd- 
fehren, die Mattigfeit wird verfhwinden nnd 
neuer Lebensmuth wiederkebren. 


CALIFORNIA WINES. 


31.00 ver Galone und aufwärts, Weiß 
oder Kothwein frei in’8 Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. juls ij 


California Wine -Vanlt, 157 Bth-Are, 
Brauereistt, 


Telephsn: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flajſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Oaupt⸗ Oi ſtee: Sle Judiaua uud Desplaines Stt 
!sao,3m - H. PABST, Manager 


anı ed nur in feinem \intereffe finden, bei mir rel» 

tarten zu löjen. Yinkunft Der Ballagiere in 

Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Nüberes in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 


Bolmadhts: und Erbihafisiahen ı» 
“zuropa, Golleftionen, Poitauszahlungen ıc 
want beiorgt. Bonutagd offen bis 12 tn: 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Wajhingten Str. 
Zweig-Offiee: 543 Karrabcee Str, 


generaf Pafingg- Agentur 


kür aift Dampfer tr nnd von alten 
Bun Ländern Guxopas. 
Wir beſorgen Peru: 
m 


+ afts⸗Eiuzie⸗ 
| Yuugeu, Soli machtv en Ber 


nn 
+ — — —— 


: alaubiger 


\ Etäuiek das grögfe Kapital b 


ie: En mit der 
1 in’8,.Saus, in ganz Europa, 
«Geld in jeder SöherBeipwente ug, 
erfigerungen aller Art, Hauf und Berfauf 
Son Grundeigenthum uud Kois. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Dan iprehe vor und crfundige fi, bevor 


"man abidlieit 


ht. 
Eonutag offen von 9 bi 1Uhre. Boc,momifr,gm 


Houshold Loan Association. 
" 85 Searborn Str,, Zimmer 304 
| ung Geld ‚auf Möbel. 
: Retrie Wegnahme, feine — oder Werzdge 
zug. Da wir inter ällen A imatten in ben Der, 
ö nyen, To Ebnnen wis 
Ex:hkiedrigere n und längere Seit gewähren, als 
— in der Stadt. Unſere Geſelchaft iſt 
irt: und macht Befchäfte nad dem Bangeiell- 
Dnrlöben gegen leichte Wöchentliche 
Rüdzichlung nad ae 
ing! 


Maitd-Blane. 
dder Monatliche 
Epredt uns, „bevor Ihr eine Anleiye macht, 
&ure MöbelsReceints mit Euch. 
EI” E35 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
& Tcarborn Str... Zimmer 30%. — Gegründet 1354 


E. G. Pauling, 


149 £a Sale Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. sap 


Scjußverein der Hansheflßer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch | Terwilliger, 794 Milwautee Ave. 
Offices: } M. Weih, 614 Racine Ave, 
M.3.Stolte, 3254 &. Salited Str. 


Der Geld braudıt, 


fomme 3u mir. 

Ich verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, 
nos, Mafchinen, Lagerfcheine, Kerymert ujw. 
dere Summen aub auf Grundeigenthum. 2bmz,bie 

©. M. Heise, 
Roosm61—62, 162 WarhingtonStr., Top FL 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pionod, Pferde und Wagen, forwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegens« 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LAKE VIEW. 


Sinmer 2, 503 Lincoln Ave., Coots Kalle. 


Geld zu verleihen. 


MWolt Ihr ein eigene Heim eriverben, eine. Morts 
gage abzablen, oder an Gurem Eigenthum Verbeſſe⸗ 
rung machen an imonatlidhen Abzahlungen? Geld bors 


Safety Loan and. Builäing Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3, 


4 ” 
Geld zu verleihen 5.) Dan 
Wagen, Baudereind + Üctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthumd-Hupothefen und andere gute Sicherheite:t, 
v4 Es Ealle Str., Zimmer 33. Belccht uns, 
(creibt oder telephonirt uns, Televhbon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken 


Darlehen auf perfönt. Gigentyum. 


Hebrandt Ihr Geld i 
Wir verleihen Geld zu irgend einem. Betragt von 


"s25 bis 810,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 


.n fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen, würjcht 
auf Dlödein, Pianos, Pierde, gen, Kutjgen, Yas 
serhausiheine oder perſonliches igentthum irgend 
»weiher rt, fo. verfänmt nicht, nah unferen Raten 
sm fragest, bevor Ahr eine Anleihe macht. ı 
‚Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Deffentlich- 
keit fommt und beftreben uns, umfere Kunden jo zu 
Sedienen, daß fie nieder zu uns kommen, went jie 
sine andere Unleibe zu machen wünjchen. Auleihen lön⸗ 
“en auf beliebige Zeit ausgedehnt und ‚Zahlungen ents 
weder voll oder thelltweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach dem Belieben der Leigenden, und -jede 
aemachte Zahlung vermindert die often der Anlcibe 
‚m Verhältnib zum Perrage der Bablung. 63 werden 
"eine Gebühren im eo Boraus abaegögen, ſondern Ihr 
Betra Darlehens. — 
a auf Möbeln, Pias 
i 5 Gigentbinn 2 > 
5 . Werden wir denjelber a 
—3 und Euch a Freift geben, als Jr 


| im Entem Pefis, fo dab, 
RE He des 
habt. .' fe „Ihr“ zu jeder Zeit 


npo: . 


tas | BI” Reine 
ed. | don Wichtigteit. 


— art Möbel: : 





Bm.Sievert, 3204WentworthHAp. | 


er — — RT ps = : 
— u —— 
* re — 


ö— — — — — — — — — — —— — 
* — ——— — 


Sie werden's mir danken, daß 
ich Sie darauf aufmerk⸗ 


Wir offeriren zu billigſten Preiſen 


HerrenKleider 


ſertig, oder nach Maaß, auf 


— ohne Zürgſchaft. — 


Damen-Aläntel 


— und — 


Jackets, 
JAhten, Diamanlen u. ſ.H.) 
anf kleine Abschlagszahlungen, 


ß Ä & ( 
Re; RZ X u 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends, 


IE 


Leichle Ahzaühlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


J Anzüge und Ueberröcke, fertig oder auf 
JBeſtellung gemacht; fexner Daͤmenmäntel, Ja— 
u ciets, Wradpers, jomie Hleideritojfe in allen Mu« 
= tern und Farben. 


J Wand⸗e und Taſchen⸗Uhren, 
Schmuckſachen, Silberſachen, Aldums, Bi— 

bein. ufw., eine Specialität. 

J Wenn Ihr von uns kauft ſo ſpart Ihr Geld 

und habt lange riit, um für Eure Waaren zu 


MR bezahlen. 
5 THE M’F RS.’ DEPOT, 


E 0,00 175 Kafalle Ztr., Zinmer 43. 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs „immer beſtandig augefüllt mit eleganten 
Kleidern, Uederziehern, Knabentleidern, Danen-Ja⸗ 
dets. Mantel, Silberwaaren (RogersFabrikat), Stand⸗ 
uhren, Chenille-Vortieres, irlandiſche, enoliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abjolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und ſeht, was Jhr mit 
50c big Kl per Woche faufen fünnt. Zimmer 29 bis 

182 6. Wafbington Sir. Mbends bi8 7 Uhr offen, 


IrClarke 


Eirhere ( @esründer in) 186 South 


Heilung. Üenicaeo, zu. I Glart Etreet, 


Ser alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


N 7 re Seht dlichteit 
F größter Geſchicklichte 
end been Crioige 
Er. 7 27" a L L e 
roniiche, nernöfe und private Krankheiten. 


Nervenihwäde, verlorene Wannbarteit, 
Gedähtnikihmwäce, ermattenderSamenfluß, furdterres 
— ränme, Kopf⸗ und Ruckenſchmerz und alle krank⸗ 

aften Störungen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schmwindiucht oder zum Srrjimn ae 
werden wiilenichaftlih auf neue Methoden behande 
mit nie uerjagendem Erfolge. 

EI” Alle aud uirteinem BIute entftehenben Leiden, 
Bes alle Sautfranfneiten werden ohne ben Ges 
rauch von Quedfliber gründlich geheilt. 

EI” Beicäiwerben der Nieren, Harn und Zeus 
fir den Den werden prompt und ohne Nadtbeil 


ir den Magen oder andere Drgane behandelt und 
i momiftbw 


rirt. 
Bandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner 
bp — Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be 
igt. 


ſeiſi 
| "EB Rreumatismus, Gicht und ale hronifchen, 
| don anderen Aerzten als unheilbar ertlärten Kranke 
| beiten werben jhnell und dauernd kurirt. 


Frauen-rantheiten. Weißer Fluß, Ge 


| bärmutter-Leiden n. j. iv. werden mit Erfolg behandelt. 


| IR en Beichre 


und: ‘die Kpiten der Mir 


erimente. Alter und Erfahrung find 
-nfultation unentgeltlich und geheim, 
——— für Fragebogen zur ein⸗ 
en bung Eurer hauptfädhlicften Kranke 
eitShmptome, 


Goninitirt ben alten Doktor. Ein Brief ober Wefudh 
ann viel Leid verhüten und das Leben ıım goldene 
Sabre verlängern. Medizin und Schriften werden, pors 
Katie eingepadt, überall bin verjandt. NB,. Etunden, 
a Sonntags, 9 biß 12. Deutjch wird gejprodhen, 
reſſire: 


F. D. ClIarKe, M. D. 
186 ©. Clark St.. Chicago, III. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eprzialitt für Haut: und Gefchlehtstranfheiten. — 
DOrfice: 36 Wafbington Str, Venetian Bldg., Room 
3113. Spreditunden: 1 Uhr Nachm. bis 4 Ubr Nadın. 
Telephon Main 8834. — Wohnung: 1137 Belmont 
Avbe., Telephon Lale View 147. 18ſep, IJahr 


Senñndet 


DR. H. C. WELCKER, 
Nugen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aſſiſtenzarzt au deutihen Augentliniken. 
Eprechitunden: VBormittage, Kinnner 1004—1006 Mas 
'oric Temple, 410-1 Uhr. Nacer., 449 &, North Av. 
"2455 Uhr : Sonntags, H—1l Vorm, 2jp,1 


Frauen:Srantheiten, 


erfolgreich behandelt vou 10n0,14 


Dr Louisa Arndt, 
360 North Ave irllerd Dalle, 1 Treppe.) 
Privatheim für Damen während ihrer Niederfinft. 


DR. A. ROSENBERG 


ſtützt fih auf Z5iährige Praris im der Behbendfng 
zebeimer Krankbeiten. Junge Leute, die durch Jugend» 
Tünden und Ausfhiweifungen geihwächt find. amen, 
die. an Funktiongitörungen und anderen fyrauentranfs 
beiten leiden, werden buch nicht angreifende Mittel 
eründlih gekeilt. 125 S. Elart! Str Sfiice 
Stunden 9-11 Vorm,, 1-3 und 6—7 WbendE. 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Barlors 1, SZ 3undi 

Eurcta Blog, 155.9. Madi: 

tou Strake, made Halitedr. Zähne 
Ihmerzlos ausıezogen.-. Deite Gebifie 35 bis $10. 
Feine 333234 5%. ind aufmärt3. _Die größte una 
veiifändigfte zudmärztiihe Office Chicagos. 
Swirter, nur geprifite Rahuärztes 


Dr. ERNST PFENNIG 

Srattifher Zahuarzir ” 
18 Olybourn Ave, 
Feinfte Gebifie, don natückichen Bühberen 
nicht zu unterieiden. Gold: u @Emaille» 
Füllungen zu mäßigen Breiin Shmerj- 
tofesBabngieben 2% Yo, mifrmnu.Hi 
RER 

Dr. T. J. BLUTHARDT. 

* 2— Morgens, 7- ' Ubends. 
tepbon Rortb 2, - 5 3 — 

Office: Veretian. Yuilding, 34 Waibt 

—— 


gZimmer 617618. Telephe⸗ 


Rahm.. 


| 


Syringe, einerlei wie langer Dauer. 
EI” Sendet um Eircular. a 


fam machte.” 


Nur fabrizirt 


bon 


Männer-Schuäce, } 


Böllige Wiederherftellung der 


Gefundgeit und geihlehtlihen Müfigtet M 


wmittelft der 
La Saleihen MaftdarınsBehandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge, 
ß 5 Applikation der Mittel direlt am Sik ber Krank» 
er 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkjamkfeit der Mittel, 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffuungen ber Rüdenmarfönerven auß der Wirbel» 
fäule und daher erleichterteg Eindringen 
venflüffigkeit und der Mafle be8ßehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fi felbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgewohnbeitert. 

6. Sie find abjolut nnfhädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtefle etüs 

uiühren und wirken unmittelbar auf ben Gig bei 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung Appetitnane 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäche, heiße — 
und Erröthen, Hartleibigkeit fieberhafter und nervbſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Gerzflopfen. Außs 
ſchläge im Geliht und Hals, Kopfweh, beeiguns 
gegen Gefelichaft, Unentichloffenheit, Mangel an 
ensfraft, Schüchternheit u. f. w. 

Iungömetbobde erfordert feine Berufsftörun 
Magenüberladbungen mit Medizin, die Medik 
werden direft an den affizirten Theilen angewand 

Der La Salle'iche Bolus ist auch das beite 
Kiankpeiten der Nieren, Blaje und Borjtehbrüfe. 


Bud mit Zeugniffen und Gebraudsanwels © 


822 Broadway, New York, N. J. ’ ; 


fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestom, 


find felten glückliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in tasıe — 


Zeit abgeholfen werden kann, Jeigt der 
— hlteis⸗ 


ährten Deutichen 

in Nerv Vorf herausgegeben wird, auf 

ife- Junge Leute, bie in bem 
Stand ber Ehe treten wollen, follten ben Sprud 
Schillers: „„D’rum prüfe, wer fi 
bindet?‘ wohl beberzigen und ba& vortzeffli 
Buch Iefen, ehe fie ben wichtigften i 
ee 14 Vanider deal 

offmarten in ? 
verpadt, frei verfanbt. Übrefe 3 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. 2. 


Der ‚Rettungs:- Unter" if * haben 
6 Necth 


in Chicago, Ill., bei Herm. Schimpfth, 
ve. 


mom 0000700000000 nn u 


MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
&ce Chicago Ans. 


\ 


Alle geheimen, hronifhen und nerböfen Krankheiten 3a 


Debandlung, einfchließlih Medizin, 
Ober 
fhreibt an 3 
Ecke Chicago Ave. 
Brüche 

Der. 

———— Refere 

ational 


beider Gejchledhter werden von bewährten Aerzten uns 
Monat. 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
Sprecftunden 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Dauernd 
n 
al Baut. 


ter Garantie geheilt. 
nur $6 per 
Deachet ung einen Befuh. Konjultation frei, 
458 MILWAUKEE AVE,, 

Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nam. : 2Hfep,6m 

Heheill = 

Wir veriweiien Sie auf 

1500 


N 
* 


Schriftlice Garantie für fidere Heilung aller Mrtem 
Brüche bei beiden Gejchlechtern, "Ghne Mefler oder = 
Unterfugung 


frei. 
The O. E. Miller Co 


13matlj 1106 Majonic Temple. as, 


Brüche geheilt! ° 


Das verbefierte elaftiihe Brucbdand if daS einziges & 
welched Tag und Nacht ımit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der Härkfien @ 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatas 7 
logue auf — frei augefandt. B3iLH ” 

Improved Electric Truss Co, 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York, 
ER ar a u 3 1 En 


B 


Wichtig Für Männer! 
Shmig’s uUhiverfakMitteh 
furiren alle Geſchlechts · Nerven, Blut, Haut ode: 
&ronijhe Aranfbeiten jeder Art Iquen. 5 4 
Männerfhwäde, Unverntögen, Bandwarim, — 
nären Leiden ec. ꝛc. werden durch den Beate en 
rer Diittel immer erfolgreiö furitt. © us 


bor oder jdhielt Eure Adreffe und wir fenden Euch fa 
Auskunft über alle unfere Mittel 3 


eoiuins M. SCHMITZ. 
135 & 18 Diiliwaufee Ave.. Ede @. aumie Str 


Das Lungen Bud. 
Die Sun net bee 
je und grüntiide 8 


Reine - 4 


sahfung. ‘ 
 @lobe \ 


NIIT ER Patienten. 4 
Seine Operation. Ce Ai vom 2 


u der Me. A 


Unfere Be ad 
ea Tone 


A 
ittelgegen : 





Eine neue Sonife Satten. - 


& Eine neue „Louiſe LZateau” wurde 
Der Berliner Mediciniichen Gejellichart 
Bon Dr. Schimmelbujh, Afliitenten an 
Sem Klinitum des Geh. Raths von 
Bergmann, porgeitelt. Der wall 


Dürfte allgemeines nterefje beaniprus= ; 
25jähriz | 


hen. 3 handelt fih um ein 
ges Mädchen, das bereit3 dor Dr 
Senger aus Srefeld dem lebten Ghi- 
Furgencongrek vorgeführt worden ilt. 
ie war zu ihm gefommen, weil jie an 
der Bruft ausgedehnte Geihmwürflächen 
aufwies, die troß aller Verfudhe nicht 
Fgur Heilung famen. Das erichien um 


R r ber Krankheit ausgeichloflen war, 


Fönne fih um eine Hyiterifche Perjon 


een die insgeheim dur Kraken | 
oder Negen jelbit wieder das Auf brechen | 
ber Wunden herporrief, Fülle, wie fie | 


Fin der Literatur wohlbefannt find. E3- 


Mädchen, dat ih Wunden mit 
Aetzkali beigebracht hatte und unter« 


Ederte, worauf Heilung eintrat. 


egJandlung von Geh. 
mann, bei dem gleichfalls zu Sufang 
F feine Beilerung erzielt wurde. Darauf 
aber wurde die ganze vordere Bruit- 
wand unter einen feiten Verband ge- 
Fbraät, den die Srante nicht entfernen 


FTonnte, und nun begannen wirklid) die | 


Forogen Wunden, die aus großen Bla=- 
ö een unter der Haut entitanden waren, 
dom Rande her zu verheilen. 
ERrocek würde aber bei jo ausgedehnten 
| Bunpftächen erit jpät beendet worden 
fein, und e3 wurde daher ein en 
don Jmplantation gemadt, d.h. 
wurden von gejunden Hautitellen, hier 
dom Unterjcentel, Kleine Hautſtückchen 

Fabgeihnitten und auf die Wunden ver- 
Fpflanzt; fie wudien auch bald weiter, 
jo dag nad verhältnismäßig furzer 
E Zeit bis auf geringe Stellen eine Der- 

© marbung eintrat. So blieb e3 aber 

F geraume Zeit. 

77 Den Uerzteri war e3 dann aufgefal= 
"len, daß an einzelnen Stellen von 
Neuem mwunde Stellen fidh bildeten, wie 

fie fonft nur an jchlecht jigenden Ber: 
* bänden durh Drud zu entitehen pfle= 
"gen. Beigenaue:B: obadh; ung zeigte jic), 


daß dieKrante in der That den Druck durch 


F Reiben und Scheuern mit den eigenen 
Sänden hervorbrachte. Das war aljo 
B "Bas Geheimnik. Die dur und durch 
hſteriſche Perſon, die an gewiſſen 
Korperſtellen unempfindlich iſt, ver— 
mochte trotz der ſicheren Hülle die Wun— 
en ſich ſelbſt beizubringen und zu er— 
alten, Die Diagnoſe von Thierſch 
Fund Esmard hatte ji glänzend be- 
F fätigt. Durd beſondere Maßregeln 
wurde nun ein weiteres Verhindern der 
F Heilung unmöglid gemadt, fo daß die 
Rrante wider Willen volllommen als 
hergeſtellt gelten kann, bis ſie ihrer 
rantkhaften Neigung wieder folgen 
wird. Der intereſſante Fall wirft ein 
Licht auf die vollſtänvig gleichartige 
rankheit der „berühmten“. Louiſe La— 
teau. Bei diefem ebenfalls Hyfteriichen 
* Mädchen zeigte fich nad) eınem genauen 
F Berichte folgender Zuftand: Jeden 
Freitag entſtanden an den Unterflächen 
Bar: Füße und Hände große, mit Ylüf- 
figkeit gefüllte Blajen u.j.w. Ebenjo 
lauten die eriten Krantheitäberichte iiber 
Ehe vorgeſtellte Kranke. Es hat ſich 
ergeben, daß enganſchließende Verbände, 
wie ſie auch bei der Lateau angelegt 
waren, eine Einwirkung von außen 
icht immer ausſchließen. Die Aerzte— 
Verſammlung hörte die Mittheilungen 
mit höchſtem Intereſſe und nahm ſo— 
dann die Kranke in Augenſchein. 


Selphine als Jagdhunde. 


Plinius berichtet im 9. Buche ſeiner 
—17— von Delphinen, deren 
& die Filcher in der füdfranzöfiichen 
Bi Zatera glei Jagdhunden zum 
Brtzeiben der Mugilfiliche in ihre Nebe 
bedient haben follen. Er bejchreibt den 
Be ausführlid, nachdem er vor= 
Eher eigens hervorgehoben hatte, dat 


"der Delphin nicht nur ein Freund des | , 
— dr 4 bätte, der ihn natürlic” auch nad) dem 


| Befinden feines jungen Weibchen! bes 
| fragte. 
ı und die darauf folgende Entdelungd=- 
| jcene ift fo leicht erflärlich, daß Jie einer 


Menjchen jei, jondern aud) der Mufik, 
und daß er fih an mehrftimmigen 
Bejang ergöge, bejonders aber an dem 

Zone der Wajlerflöte (Hydraulos). 
3 n jeinem „Ihierleben“ bermeift Brehm 
Biel Angabe ausdrüdlic in’3 Gebiet 

rt Gabel. In der That jcheint kein 


rforjcher des Altertyums jo beichäftigt, 
den glühendjien und zu den wun— 
erlichſten Fabeln begeiitert zu haben, 
ie der Delphin. 


Fine Thatjahe, von welcher fich Jeder- 
ann heutigen Tages nch an der 
oHptifchen Hüfte zwiichen Port Said 
Fand Damiette überzeugen kann, wie 
Aus einem Schreiben hervorgeht, da3 


MBrofefior Sidenberger von der medis | 


Finiihen Schule zu Kairo vor Kurzem 
er einen Berliner Kollegen gerichtet 


E Sheofeifor Sidenberger, der legthin 
Bifchereiverhältnifje an den Nil- 

gea#bungen zum Gegenftand jeines 

Studiums gemacht hatte, ſchreibt von 
daher Holgendes: 

En war.einen Tag an der Barre der 
itiihen Mündung, um den Fang 
5 Nutta, des Tildhes, der den Bu= 
arga (egpptifchen Caviar) liefert, wie 


e x mit Dilfe von wilden Delphinen be-" 


frieben wird, und die Verbreitung des 
Butargas anzufehen. Dieje Delg sine 
* men auf das Pfeifen der Fiſcher 
ſelbſt bis auf ein bis zwei 

—5 wenn es die Tiefe des Waſſers 
Jaubt, ziehen dann in einer Breite 
mgs den Zügen der Nutta hin, welche 
htjegt in die neben ihnen aufgeftellten 
der Fiicher flüchten, während die- 
nigen, die nicht jchmell genug in die 
jeße gehen, von den Telphinen aufge 
Men werden. Auf die Tödtung oder 
F —* reg ift a 
bon einem Pfun yptiſch 
Dieje Thierg > genau 


int. 


i gehen dann noch Hinzu, 
#0 wunderbarer, al3 eine bösartige Na= | 1 


Dieier | 








Aber dennod ift | 
1 das Obengeſagte keine Fabel, ſondern 


Vom Auslande. 


„UnfelSam“ wird offen" 


bar von vielen Einwanderern als eine 
Art Borjehung angeiejen, denn ihr 
Vertrauen auf feine Güte und Allmacht 
grenzt mandhmal an’ Wunderbare. 
Hunderte von Lenten Tommen jährlih 
nah Amerika, ohne einen rothen Heller 
mit herübergebradpt zu haben, imyem 


fir 08 als etwas ganz Selbjiverjtandli- 


5 betrachten, dab der gute „‚Uncle 


: Sam’ ihnen dann das wichtige Reije= 


geld vorfchiehe oder gar Ichente, damit 
fie voı Neo PYork an ihr Reiſe— 
ziel gelaugen können. Häufig kommt 
daß ſolche Perſonen 
die Adreſſe ihrer Verwandten oder 


Freunde verlegt oder verloren haben, 
0 das damals Thieric und von Es | 
mark) auf die Vermutdung famen, e3 


und fie "veriangen troßdem, dab man 
fie ohne Zeitver luſt ſchnurſtracks wei— 
terbefördere. Ja, manche Eltern gehen 
fo weit, daß ſie ihren zehn-, acht- oder 
gar ſechsjährigen Kindern einen mit der 
Adreſſe ihres Beſtimmungsortes verſe— 


— henen Zettel um den Hals hängen und 
a Brenn damals von einem juns | 


fie ohne Geld oder irgend weldhe Ans 


| weijungen auf das Schijf bringen und 
; nad) irgend einem Punkte im fernen 
E hielt, big man e3 enidedte und verdin= | 


Weiten jenden. Diejes Vertrauen anf 


R I die New Norter Einwanderung = Bes 
' PR Die vorgeftellte Krante fam in die | 4 
Rath Berg- 


hörden wird dennod nur jehr felten 
getäufcht, da den Betreifenden gemöhn- 


| ih auf die eine oder andere Wetje von 


den Behörden, den Einmwanderungsges 


| tellichaften oder den Miftionären ges 
| Holfen wird. 
ı pfer „Island“ die 27jährige 
Peterſen mit ihreu vier Kindern 


So kam mit dem Dam— 
Dänin 
Anna 
nach New York, um Sid) zu ihrem in 
Huntington in Bennjyluanien mohnen= 
den Gatten zu begeben. Eier hatte ei= 
ner Giugling und drei allerlichite 
kleine pausbäckige Burſchen im Alter 
von zwei, drei und vier Jahren mit 


ſeltſam klingenden Namen und pur— 


purrothen Fizhüten mit ſich. Aber 
Geld hatte ſie keines. Sie bemerkte 
ganz naiv, ſie habe nicht gedacht, daß 
es nöthig ſei, Geld mitzubringen. Das 
Ende vom Liede war, daß die Miſſions— 
gejellfchaft fie vorläufig unter ihre Fit- 
tige nahm und für ihre Weiterbeförde- 
rung Sorge trug. 


Die untergefhobene 
Ehefrau. Folgende romanhafte Ge- 
ihichte erzählen Wiener Blätter: 
zwei Jahren hatte Herr W., ein an bei= 
ven Augen erblindeter Mann, 


bensgefährtin gejucht und gefunden. 


Y. war 45 Jahre alt, 


Bor | 


auf | 
Grumd eines Zeitungsinferats eine Ye= | 





feine rau mar 
I 


um nicht weniger al zwanzig Nahre | 


jünger. 


r zu erlennen Gelegenheit, daß die 


Nah ganz kurzer Zeit hatte | 


junge Arau ihn nur feines Geldes we= | 


zen geheirathet hatte. Nicht gar lange 
nad) der Hochzeit brannte fie mit einen 
Betrage von 7500 fl. durd. 


Diebs | 


tahl unter Ehegatten wird nur auf | 


Verlangen de3 Ehegatten beitraft. U. 


berzieh ihr und nahm die Gattin wies | 
der zu fi. Was meiter geichab, Tonnte | 
man dor furzer Zeit in einer Bezirks | 


gerichtsverhandlung erfahren. Cr 
klagte ſeine Frau des Ehebruchs an 
und was er über die Art und Weiſe, 
wie feine Frau ihn hinterging, erzählte, 
klingt geradezu romantiſch. Die Frau 
ging zwei Mal in der Woche aus dem 
Hauſe, ohne daß der Gaͤtte es wußte. 


Denn er vermißte ſeine junge Frau 


thatſächlich keinen Augenblick. 
dies geſchah? 
Nachmittagen, an welchen ſie — aus— 
gehen mußte, ihrem Gatten eine Stell- 
bertreterin ins Haus: eine junge Frau 
in gleidem Alter, mit gleiher Stimme 
und — mwa3 in Anbetracht der Blind: 
heit de3 Mannes fogar nebeniählich 
mar — von ziemlich gleicher Geltalt. 
Diefe untergefchobene Gattin hatte den 
Auftrag, in den drei oder vier Nach— 


Wie 
Frau A. ſchickte an den 


mittagsſtunden mit ihrem Gatten ſo 
wenig als möglich zu reden, damit der 


Blinde nicht etwa aus Antworten und 


Redewendungen der Pſeudogattin ſtutzig 


werde. 
fand A. 


An diejem Nachmittage alio 
feine „Gattin“ jehr ſchweig⸗ 


jam. Er hätte gleihmwohl nichts gearg= | 


wohnt — denn jeine yrau blied ja nur 
sinige Stunden weg 


Befuh eines Freundes empfangen 


U. rief fein „Weibihen“ — 


weiteren Schilderung nicht bedarf. 
Frau V. wurde wegen Ehebrud3 un: 


anderes Seethier die Dibter und Na= | tr erihwerenden Umftänden zu einem 


| Monat ftrengen Nrrejt verurtheilt. 


Du bif 
voliftändig 
durch mit 
Deinem Ka 

—.[— tarıh oder Du 


I — haft 500 Dol- 
lars in baarem 
| l Gelde. 

Das wird 

Bi wie fchltinne, oder eingewurzelt auch 

Dein Zuftand fein mag, von den Eigen- 

thimern von Dr. Sage’s Catarrıı Remedy 
sugefagt. 

Katarrh Tanız geheilt werden. Nicht mit 
dest giftigen, reizenden Schnupftabalen und 
beizenden göfungen, welche nur fürgeringe 
Zeit Linderung ihaffen oder vielleicht die 
Krankheit in die Lunge treiben, fordern, nit 
Dr. Sage's Remedy. 

Die ſchlimmſten Fälle weichen vor feinen 
milden, löjenden, reinigenden und heilen 
ben Eigenjhaften. Bei Sänupfen bedarf 
es nur einiger weniger Dojen ; Intarrhalis 
ſcher Kopfichmerz und alle Folgen von 
Schnupfen, wie übelriehender Athen, 

+ Berfuft oder Schwãchuug des Geſchmacks⸗, 
Geruchs⸗ und Gehör-Sinnes, thrä * 
oder ſchwache Augen werden ſofort geli 
und geheilt. 

Sn Taufenden von Fällen, in denen alles 
Andere nit angeiälagen, find mit Dr. Sage’3 
Remedy vollftändige und dauernde Sduren erzielt 
worden. Das giebt feinen Befigern Diuth zu der 
Dfferte : $500 oder Heilung. Sie zahlen Die 
die Summe fider, wenn fie Dir nit Heilung 
verſchaffen. 


Bin 


in UN ats Eee. Pe BAR DE 
Be SR ENTER e 


— — a AR & TITEL 


Ol. ERL& HUN 


Tan 6 


SBERGER. 


U 


und übernahm | 
| dann fofort wieder ihre Rolle -— wenn 
ı nicht der Gatte eines Nachmittags den | 


_nibendpofit, Ghicage, Freitag, den 2. November 1892. — 


ee — — 


— ———— 


Si rm Euch vor Huſten und Ertültungen 


dur hd Las C Cr agen 


ner Unterkleider. 


Wenn Sie ſolche nicht beſitzen, können Sie dieſelben billiger als je zuvor kaufen bei dem 


g⸗Ebrcial⸗v Verkauf 


von warmem Unterzeug 


| 


in dem großen ieileite- -Stgain-Genlrum Don 


Herren 


Ungefärbte natur rein- 
wollene 


Hemden u. Hoſen 


Unſere reguläre 81 
Qualität. 
a 0 See = 00007 


Herren 


Reinwollene 
Scharlach 
Geſundheits— 


Hemden 
u. Hoſen 


unſere reguläre 
81.75 Qualität. 
Sa m ſtan 


Damen 


Feine ——— Schar⸗ 
lach-Geſundheits 


Wels und Hofen 
früher 81. 38. 
Samſtag 


ir 


> 2 
& * 


— eutſcher 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma 


@®. Gill & ie Ar 
Baltimore, Mb. = 
„Siwarzer Neitert, 
Mereur No 6, 
ESiehel anaſtet No 7 
und 0%, Örüner Bor« 
torieo eit. find ben 
L:chbatern einer 
Ufeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


enthäft 


erhält man eine, 
üchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet, 

8 Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebeis 


Da diefe Karten erft-jeit dem 1. Sep: 
tember gepadt wersen, maden wir wurfere 
gechrien Runden darauf aufmerffan, 
dan noch viele Händfer Badete ohne 
foldye SHarten auf Kager haben. 


W.W. Kimball Co. 


Etablir 1: 1857.) 


Feiertags— Pianos. 


Wir haben einen auserleſenen Vortath von 
Hallet & Davis, Emerſon, Rew 
Scale Kimball, 
a anderen billigen Pianoss, i- großer Auswahl von 


Diele PVianos Wurden mährent der Sommermonate 
Fgectell für den VBerfaufyzu den freiertas 
gen gemacht und-jchlichen die weueften Entwürfe in 
ven jeinften Quizarten cin. 

Inftrumente, Die jehtvgelauft, werden biß au den 
Feiertagen foftenfrei aufbeiyahrt. 

Wir haben wur einen Preis, und zwar außd« 
nahmslos den niedrinkten. Wanre mit Deuts 
lichen Zahlen marfirt. 

Wir haben ebenfalls eine Anzahl leicht beuußter 
Vianed zu bedeutend heresgefegten Breifen, und ans 
dere, paficıd für VUnfänger, zu niedrigen PWreijen, 

Initrumente auf lcihte Ubzahlungen vers 
fauft, wenn gewänidt. bw 


Huftrirter Catatog wird franco und grati3 verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 43-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


{ r eine Karte“ 
and für 30 = tionen, welche fie 
Bf folder Karten J 


1LSTEN 


* 
Net 


— 


geſtreifte, 
wollene 


Hemden u. Hoſen 


fojteten fortwährend$1.50 
Sa mſtag 


Damen 
FeineKameelshaar 
Veſts 

u. Hoſen 
Dieſelben ſind bil— 
lig zu 51.48, 

Samftag 


Kinder 


Reinwollene Scharlad) 
Geſundheits 


Vells und Hofen, 


Größen 2 bis 10 Jahre. 
Samſtag 


re 


lee e nicht zuſam— 
menſchrumpfende 


Aemden u. Hofen 


Unjere reguläre $1.48 
Qualität. 
| Zee ES N > BERN "Da 


Damen 
Feine naturwolfene 


Vefls und Hofen, 


fojteten vergangene 
Woche 88c, 


Fancy fein 


Samftag 


Kinder 


Weiße Merino 


Jerfeg Vells 
alle Grögen, fojteten 28. 


bis 80, 
Samitag 


— Ha LSTER ST 


Geld zu the‘ 


Die Weftausftelungs-Direkforen 


Kia in ihrer Schapfammer 5,000,000 Sonvenir Sarsyalla eitüde, ein Geichent 
es amerilaniſchen Voltes laut Beſchluß des Congreſſes. Die paltigni den und hiſtoriſchen 
Eigenfhümtichkeiten dieſer Münzen, ae Bahl int bi zu den vielen Mil- 

zu befipen wünichen, —unjere Eihwohnerzagksift 63,000,000,— haben eine 
jolhe Nachfrage nach diejen Weltausftlungse-Milnzeu hervorgeräfen, dar; fie bereit3 mit 
einer großen Prämie quotirt find, und wer habentsin-zolge dejjeh Nirerdietungen von Syn» 
difäter erhalten, —9 — dieſelben für ſpekulative Zwecke ausbeuten wollen. 


Dies iſt des Volſies Wellausſtellung 
ir find des Bolkes Diener — 


und diefcd doppelte Pflichtgefühl ftelt jich und entgegen:— 


Wir benöthigen 5,000,000 Dollars, um unfere angefündigten Pläne 
vohftändig auszuführen—und 


Bir haben befdjlofen, direkt mit dem Holke zu unterhandeln— 

Beldjem wir direkt verantwortlig; find—Hnter welden eine 
gleihmähige Yeriheilung diefer Hational: Gedenkmiünzen 
ftalifinden follte. 


Der Weltzusfleflung Nferle an das amerikanifche Volk : 


Wir bejigen 5,009,000 Souvenir Beltausitellung3-50- Cent-Silbermünzen, aus 
deren Verkauf wir 85,000,000 realijiren müffen, damit feiner unterer Pläne für des 
Volkes Nuten verkürzt zu merden braucht. Dies bedeittet, daß wir einen Tollar für eine 
Jede diejer Münzen erhalten müfjen, eine viel Kleinere Summe, als das Volt bezahlen 


! müßte, falls es diejelben dure) eine indirekte Duelle erlangte. Gin jeder patriotifche Bann, 


Grau oder Kind jollte fh, beirreben, eine diejer Münzen fein eigen nennen zu können. 
Alle „Fermögen e5 nit, da nur #,000,099 Stüd für 65,000,000 Menichen 
vorhanden find. Diejer Umjtand wird fie in jpäteren Jahren werthvoll nıachen, ein == 


rer Gegenſtand de ——— Trotdem wir 

Weltausſtell ungs⸗ 
Souvenir Münze 

Für einen Dollar. 


genug tu das Volk und jegen den Breis für eine jede 
Eouvenirmünze auf einen Dollar jeit, um Dadurd) 
die 85,000,009° zu realijtven, welche Summe benz» 
thigt ift, damit die Weltausſtellungs⸗Thore mit Ber- 
wirtligung der großen Pläne des Volkes geöffnet 
werden lönnen. 
ie Miiin: Man gehe zur nädjten Bank und jubjkribire auf viele Münzen, 
Die die An als A für Familie und Frennde bedarf. 2* — der 
zen erlangt columbiſchen Weltausĩtellung werden eine Quittung für das Geld 
* ausſtellen, da die Ablieferung der Münzen nicht vor Dezember begin- 
werden können nen wird. (3 erwadien für Sie keine Koiteun bei der Vertheilung 
der Spube erizmünzen, da wir diejelben an Shre loiale Bant jenden. Wenn e3 aus ırgend 
einem Grunde Ihnen unbequem ijt Durch eine Bank zu jubjtribiren, jo tönnen Sie Boftoffice 
oder Erprei Money Ordrs, refommandirten Brief oder Vank-Draft auf fo viele Münzen, 
wie ſie wünſchen, mit Zuſttuttiouen, wie dieſelben an Sie geſchickt werden ſollen, überſen⸗ 
den an den 
Schatzmeißer der Columbiſchen Wellausſtellung 
Chicago, Ills. 
Aufträge werden in der Reihenfolge, wie fie empfangen werden, ausgeführt. 


Schadenerfagforberungen | Wem Sie Ge  Daren wollen, 


für Unfälle dur) Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ | ne Teppiche, Defen 


nen, in gabrifen, ujw., übernimmt zur Goiz | d Sausflattungswaaren, von 
Be: a 
Ieftion ohne Borjgu oder Geldaußgabe trauß & Smith 279n. 281 Ser Ma. 
' 


The Casualy Indemnily Bureau, | nur an = asithüsrs sn 


Zinimer 405, 84 La Salle Str. — ——— Joux L. Ropeens. 
(Oxtord arg) jurasum Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Riemen neue Mafihene mr 812.00. Ale anderen Wilhelm 2 Oo ck R, —— 


oor., 216 S. Halsted Str. 


—— su | Beni. F. Richoison, 


Adrokat, 
OF OOMMERCE, 


7. Floor” 


| —— und fein 


sa pami 
"| baar und 85 —— — auf = werth Döbeln 


AN STATE, Be 


Etwas Belebendes 
das Samſtags Geſchäft. 


Die einzige Urſache, die wir anführen können für unſe 
res Geſchäft in dieſer Wohe find die ungewöhnlich —— — 
wir offerirten. Wenn manchmal ein Feiertag ih einftellt und den 
Marſch nach unferem Fiele, das größte RE der Welt, etwas 
aufhält — fo geben wir amı folgenden Tage größere Bargains als 
zuvor — und madhen zwei Tage in einem. Große Bargains wie die 
folge ıden, bringen das Gefchäft: 


Mäntel für Mädıhen, 


Mäntel für Kinder. 
Aiter 4 bis 8 Jahre, y IN 


$10.00 Mläntel, 
$9.00 Mäntel, 
$8.00 Mäntel... 


Mäntel für Mädchen. 
Jedes Alter, 
$12.00 Mäntel, 
$11.00 Mäntel, 
$10.00 Mäntel...... 
R pr & . 
Newmarkets für junge Damen, 
— — a nn a nn 
Alle Größen, 
$20.00 Yewmarte ts, 


$18.00 Hewmarkfets, 
$16.00 Hewmarfets, .. 


Mäntel für 


as 


Aſtrachun Yadets, 


Satin- Sutter, farbig, 
$20.00 tft der Preis, für. 


Seal Pluſh Reefers. 


810.00 
N 4* 
Glatt und mit Pelz beſetzt, 81 00 
825.00 tjt der reis, für. 8 9. 


Schr einfach. 
Schr bequem im Schuhen. 


92.5 


52.50 
1183.00 | 


980 
81.25 
$1.25 

150 
54.0 
53.00 


Bir führen vofkändige Zager von GefellfSafts- und Tanzſchuhen und 
Art. Eine große Auswahl von Atlas- 


Damen, 





Für feine Falblederne Schuhe für junge Danıen mit 
Spring Beel, Dongola Kid Öbertheil, es 5 bedarf feiner 
lebe erfchuhe für diefe Schuhe, Größe 2 $—5,werth $5.50. 


Seine Dongola Kid Schuhe für junge Damen, Patent: 
leder-Spisen, Spring Beels, Größen 23—5, werth 85.75. 


"Obertheil, 
Breiten A 


eine Royal Damen Kidfchuhe, Kid oder Tuch 
——— eder⸗Spitze, Opera oder breite Sehe, 
bis E, werth $4. 50. 


für Patentleder Strap Slippers mit Schnallen für Das 
men, von Anderen verfauft für $1.65. 


für Dongola Kidſchuhe fürmädchen Patentleder⸗Spitzen, 
Spring Heels, Größen 12 bis 2, garantirt werth $1.75. 


Seine Ser al KidOpera DamenSlippers,mit weißemfließ 
Sutter, Sammt eingefaßt, handgenäht, werth $1.85. 


Für electriihe Einlegefohlen für Damen, von Anderen 
für 50c verfauft. 


Für feine Falblederne handgenähtelDeltCorffohlen 
‚tür Männer, von Anderen verkauft zu $5.00. BERN 


Für feine Falblederne Goodyear Weltgenähte Schuhe für 
Männer, 10 Sacons zur Auswahl. 


Oxfords jeder 
Sfippers jeder Schattirung. 


v 
2% 
Ligarren. 
500,000 Eigarrea müfen ausverkauft werden. — Zu einem Scfenderpreife gekauft, 


Harantirt. | Kifte von 50 


Handgemadite reine Havana, | | DL ‘ 


Zange Einlage n. cztra fein, | | 


|| Savana Seed Dekkblatt, 
Biegulärer Preis $2.50, 


93.75: 
62.75 
== 91,50 


52.50 

52.00 
53.00 

= Te 

ni DOC 


$ 1 ® 15 
din der Kiſte 


Leader Conchas, 

Crips Conchas Eſpecial, 
Alminia Conchas, 

Special Seal ConchasEſpeeial, 
Cuban Perpectos, 

Belle of Paciſie Perfectos, 
True American Conchas. 


Pirate Queen. Qualität Couchas. 
furze Einlage von Key Weſt Ha⸗ 
vanua Gigarren Abfällen bei dies 
fein Verkauf, 50 in der Kifte. 


Manuel Garcia, Oualität Su en 
vincibles, ſpaniſch handgemacht; 
reıne Hadauna, lange Einlage 
mit feinem Eumatra Dedblatt 
bei — —— 50 in der 
Kiite: - 


La Diploma, Qualität Condas 

garantirt Cuba haudg emadt: 
reine Havanna Eigarre. 

Diejer Verkauf, 50 im der Rifte.. 


EI Official, Qualität 0 — 
Euban handgemadt. red und 
Hadanıa tar ce Einlage und 


Sumatra ® Deckblatt. 
—— der Kiite.. 


Marbie Hill Perfectod, extra 
feine Eeed Haranna, regniärer 
Preis 5 die Aiite; — —— 
fauf, Stifte von 50.. 





Vega de Vega brand Concha 
Guban handgemachte reine Ha- 
vanng, lange Einlage und ertia» 
feıne3 Sumatra Dediblatt, Kıite 


Diarguerite brand Favoritad, MR NN 
reine Havanna, lange © inte 16, 
beites Sumatra-Decblatt. Dies 

ier Verfauf, 50 in der R: ke. ale 





Grand Noyal Qualität Perfec- 
tod, garıntirt &uba haudge · 
macht reiner Habauna. Dieſer 
Vertanf., 50 in der Kiſte 

Voble Poets Qualität Conchas, 
Uuion handgem reinedavanna. 
lange Einiage e und Hadanıa jeed 
Deckblatt. Dieſer Vertanf, 50 
REMIS... 


Diejer Ber.auf, 


Fler de Havanna, hamdges 
machte lanqe Havdanıra gemiichte 
Einlage und Zumatra Deikblatt. 
Dieter X Derfau if Som der, Kijfte.. 


La Miode, Qualität Conchas. 
kurze Emlage von Key Weſt 
Ci rren-Abſchnitten. 

— Verkauf. 50 in der Kiſte 





Re d Monarh Qualit ät lange 





fecd Dedblatt. Diejer Verlaͤuf. 
50 in’der Kifte 


Goita Rica QDualıtät Co B— — 
lauge Combinationus⸗ — und 


Savanna ſeed Deckoratt. Dieſer I0r 
Deriauf, Om der Rıftz 


Meerihaum- und Brier-Pfeifen 


| Eigarren- und 
% e Kite von6&= R 
as garautirt zu⸗ * me une 
fr cden, witellen, od r —* 
Ge.d zurüdenftattet. — — 


Weine und Liqueure. 


Sehr niedrige Preiſe für gute Liguenre und Weine. 
ſchlechte Liqueure für feinen Preis. 


alifornia Vort, Sherry, Muscateller, Sovereigu Vert, importirter Cordavay 
2 ne Be Zinfandel, _ und Gia, Dporto, Portugal, unver: 
Glaret, die Flajche ‚29€ bie fälſcht, per Quart⸗Flaſche 
per Gallone —— und „dry“, 
Einjhlieglih Krug, nad) den Alter. 8 
— br Ba Tawıy, per Quart-Flaſche 
Champagner, dem importirten glei, __ Gabinet Sherry, importirte® Antonio 
BB uunennneneeeeneeenur tt tge 75. | Sander, Jerez de la Frontera, Spain, 
Bau a een een 81.50 Moneilia, medium dry, per klaiche....95e 
Afjortirte Körbe vo 6 und 12 Rla: Amontillado, reich und alt, per lajche 81.10 
ſchen wie e3 gewän.fht wird, zu außer Vino de Rafto, alt und mild, perl... ..81.25 
‚ordentlich niedrigen Preiſen Süßer, ihäumender Champagner Gider, 
Cream Pure Rye, der feinfte Branut⸗ * per Qutt⸗Flaſche nur. . . 8060 
— re —ñ —ñ —— 


* in — Pints 


Almeda, 
kurze Einlage. 
garren, feines € © 
Beier Vertauf, 5 


von 2c aufwärts bis $25.00, 


Aber 


per Quart= 
81 





